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Der Kriegsfdiauplafc in Beutidi-
SüdweMfrifea.

Ein Blick auf die Karte zeigt , daß das Gelände , in wel-
chcm sich unsere wackeren Krieger in nächster Zeit in größerer
Anzahl zu bewegen haben werden , keineswegs ein leicht zu
überwindendes ist. Es ist ein gebirgiges Terrain , welches
große Schwierigkesten bietet , die Energie unserer Truppen
ist aber zu bekannt , als daß man fürchten müßte , es könnte
ihnen nicht gelingen , die Hereros in ihren Schlupfwinkeln
aufzustöbern und sie zur Ordnung und Raison zurückzu¬
bringen,

Zum Aufstand der Hereros ist der Kolonialzeitung fol¬
gendes Telegramm ihres Windhoeker Korrespondenten am
6. Februar, Nachmittags ' 4 Uhr , zugegangen , das die Lage
in Südwestafrsta doch als ernster hinstellt , als man nach den
letzten Nachrichten vermuthen mußte . Das Telegramm lau¬
tet: Die Omuru -Kompagnie ist von Okahandja über Karibik
tvo 200 Mann lagen, auf Omaruru gerückt und hat dies am
K Februar mit Sturm genommen . Der Widerstand war
äußerst heftig. Auf deutscher Seite 4 Todte , 7 Vermißte und
13 Verwundete. Die Kompagnie ist jetzt vom Feinde einge-
schlossen und ruft 400 Mann mit Geschützen zum Entsatz.
Ter Entsatztransport , der von Swakopmund am 3. Februar
aufbrach, und am 5. Februar in Windhoek zum Entsatz von
Eobabis eintraf , wurde sofort zurück zum Entsatz nach Oma¬
ruru beordert. Die Gutjo -Kompagnie hatte ein Gefecht bei
Ekaneno zu bestehen. Die Ereignisse von Omaruru bezeich-
m , die gefahrvolle Lage des ganzen Nordens der Kolonie.
Tie Todtenliste weist über 91 Namen auf , Vermißt über 200.

Ferner erhalten wir folgendes amtliche  Telegramm
au? S w a ko p m u n d, 7. Februar . Kompagnie Franke
drang nach hefstgem Kampfe in Omaruru ein . Der Feind
hatte große Verluste . Deutscherseits sind 6 Todte , 11 Ver¬
wundete und 7 Vermißte zu konstatiren . Der Feind schließt
Omaruru ein. Morgen marschiren das Corps des „Habicht"
und das Ersatzkorps Winkler von Karibik nach Omaruru ab.
Tie Bahn ist bis Windhoek wieder befahrbar.

* Berlin , 8. Februar . (Tel .) Der Kommandant des
Kanonenbootes „Habicht " meldet aus Swakopmund : Die
Kompagnie Franke ist nach heftigem Kampfe in Omaruru
^ '8edrungen. Der Feind hatte große Verluste an Todten

^ » Verwundeten und an Großvieh . Der Häuptling Micha¬
el rst ziemlich sicher todt . Auf unserer Seite 2 Unteroffiziere
I 4 Mann todt. Verwundet wurden8 Offiziere, 2 Unter-
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Feuilleton
Nachdruck verboten.

Die Randhofbäuerin.
Von Ottokar Wöber.

,̂ a! Die Randhofbäuerin , das war ein Weib ! Bildhübsch,
k Knochen wie ein Berghirsch, kernfrisch und so kraft-

g» ■' ®ia&, man meinen konnte, das , was sie gerade anfasse,
Jfriiu et  ^ Tem  zerbrechen . Dabei ging ihr alle Ar-

der Hand , daß es eine Lust war , ihr zuzusehen,
die erste aus dem Bette , abends die letzte auf den Fü.

. umsichtig auf dem Felde, in Küche, Keller und Hof-
"e* thätig, so daß die kleine Wirchschaft blühte und
■’t» t ? ü̂ e es sollte. Auch Knecht und Magd die ihr zur

"fsden, bekamen vollauf das ihrige , und doch blieb keines
Äfdoten lange am Platze . Trotz des reichlichen, schmack-

htoiV UI?k fonftifl « Gutthaten wußten 's die Nachbarn
i - *« V i"™ ’n **' e entlegenen Seitenthäler der Alpen , „daß

M n- Dei der Randhofbäuerin nicht aushalten könne." Kaum vor
4» »Resi" mit Hrem Pack auf den Hof gekom-

.sj- ' ^eû e schon stand sie wieder vor der Bäuerin und bat2U
f&C "ü ^ Lumpenmensch, Du ausgehungertes !" polterte das
Unb o ^ b, zornroth im Gesicht. „Also, geh'n magst?
^ird 's ^ schäbiger Lodrian , wann ich fragen darf ? Na?
L5ff»r r der Antwort werden oder soll ich dir «ine hinter die

Ä " ' du, Mistdirn ' , du ?"
Siefei.TS«. , es ist halt ebenst wegen dem" , - stotterte

0Tl  ^ en  Schürzenbändern.
„Du stinkfaules Mensch, is ' ebenst so? Arbeiten

tagg Gelammt nichts ! Ja ! Das wär ' mir recht ! Vormit-
«itien 3 r"nä oder Sepp ' in die Kirche gehen, zu Mittag
^Eesck,' ? 'u der Schüssel finden, und Nachmittags mit einer
Euch passmi'^ b." ^ hren , gelt, das wär ' just so der Dienst , der

vffiziere und 6 Mann , Die Verwundeten scheinen außer Ge¬
fahr.

* Berlin , 8 . Februar . (Tel .) Der Kommandant des
„Habicht " hat folgende Verlustliste nach der letzten Zusam¬
menstellung telegraphisch hierher übermittelt : Gefallen : Karl
Engbart , Gefreiter Tröltzsch, Rudolf , Reiter Gerwinsky , Un¬
teroffizier Päch , Reiter Äeiß , Lokomotivführer Tackcrt , Assi¬
stent Rock, Schliepen , die Freiwilligen Fossati , Pietro , Feld¬
webel Kuhnen , die Reservisten Grundmann , Hellige , Unterof¬
fizier Hottler , die Reiter Rackele, Hiescher , Dormschke , Serge¬
ant Platzent , Unteroffizier Goß , Reiter Nordbruch , Thierarzt
Kämpny , die Freiwilligen Stokamp , Ganshorn ; ermordet:
Hermann Koszarski , Richard Tausendfreund mit seinem

Sohne Max , Dorberg , Moritz Piket , Ferdinand Dames»
Ernst Blohm , Eduard Scüber , Meßgehitfe Mosenhcmer und
Hackelberg, Legationsrath Höpner und Watermeyer , Farmer
Lange mst Kind aus Kl .-Barmen , Kaufmann Dieckmann mit
Frau und Kind , Leo Unz , Farmer Lange in Sucyriver , Ernst
Utz mit Frau , Schultze , Händler Kuntze , Ansiedler Bremen
und Kux , Ansiedler Peters , Hermann Uhlhorn in Kierstein,
Farmer Müller und Lecking, Händler Rosenhauer , Berter»
mann , Garmeier und Rieske , Farmer Zimmermann , Bies-
mansky , Koczerowsky , Hübner , Gräfe , Schauwecker , Strecken¬
arbeiter Lehmann , Händler Menter , die Frau des Farmers
Müller , Kronewiller , Joost , Max Schröder , v. Falkenhausen,
Händler Knelbel ; außerdem werden 51 vermißt.

„Bäuerin , ich har. alleweil rechtschaffen gearbeitet . Kunnt
sonst auch nichts weiter sagen; ist mer nicht schlecht bei Euch
gangen, Bäuerin ! — Aber — ich geh' doch! Ich kann das ewige
Fluchen und Schimpsieren nicht vertragen , Bäuerin !"

„Was ? Du unkampelte Mistgabel ! Mas sagst du ? Du zer¬
brochener Milcheimer ! Ich thät schimpsieren? Ich ? als ob das
je ein Mensch von mir gehört hält ' ! Du häßliches Affengesicht,
dn! Ich und schimpsieren! Jetzt schaust du aber glei', daß du
die Dhüre findest! Du verdorrter Besenstiel, du !"

Ws die iResei weinend das Zimmer und den Hof verlassen
hatte, schlug die Randhofbäuerin wüchend mit der Faust auf den
blcmkgescheuerten Tisch- und sagte: „Und wenn ich- allein auf dem
Hofe hausen sollte! Aber nachgeben ihn' ich- nicht !"

Trotzdem sie doppelten Lohn bot, und warb und lockte wie ein
Werbeoffizier , so konnte sie-doch keine der in weitem Umkreise be¬
kannten Dienstboten bewegen die Arbeit bei ihr aufzunchmen.
Ihr selbst war es trotz unausgesetzter Pl -age nicht möglich, allen
Anforderungen , welche die Wirthschaft an sie stellte, gerecht zu
werden und so entschloß sie sich die Fahrt in -den mehrere Fahr¬
stunden gelegenen Windbachgraben zu wagen ihre alte Muhme
dort aufzusuchen, ihren Rath zu erbitten und möglicherweise so¬
gar eine passende Arbeitskraft an Ort und Stelle zu erwerben.
Sie erinnerte sich des steinalten Weibleins gerade jetzt, da sie
selbst mit ihrem Witze zu Ende war , und weil die Muhwe überall
in dem Rufe stand mehr zu wissen, als andre , gewöhnliche Leu-
te.

Es war an einem jener kaltklaren, frossigen Wintermorgen,
als die Randhofbäuerin das Pferd vor das kleine Bauernwägel-
chen spannte, sich aufschwang, und , nachdem sie alles im Hofe
wohl verwahrt hatte , die steile Dorfftraße in zornigem Trabe
hinabrollte . Es war eine kalte, ansttengende Fahrt . Der Winter,
wind pfiff über die schneebedeckten Höhen und trieb Millionen
spitzer Eiskrystalle in wirbelndem Spiele durch die Lüfte. Sie
legten- sich- in die Falten der Kleider der Randhofbäuerin , niste-
ten sich in ihrem braunen Haare fest, hingen sich- in ihre Wim¬
pern, setzten sich an den Münd und die Nasenlöcher, das Athmen
zu verhindern , und umlvirbelten mitleidslos neckend den traben¬
den Braunen , daß er zu scheuen begann und die Bäuerin alle
Mühe hatte, den Ungeduldigen zu beruhigen . Sie war von Her.
zen froh, als sich- ihr das weite grüne Hofthor der Muhme öffnete
und sie die erstarrten Glieder am flackernden Herdseuer wärmen

konnte. War sie durch die lange einsame Fahrt schier weich ge¬
stimmt worden, so kehrte uijt dem körperlichen Wohlbefinden der
alte Trotz wieder.

,,M,aym!" — begann sie grollend . „Mahm ! Mt diesen Ra-
ckersdienstdirns ist's leicht nimmer zum aushalten !"

Sie klagte in bewegten Worten der Dienstleut Undankbarkeit
und- -Gemeinheit, der -alten-, ausrnerksam zuhorchenden Frau.
„So gut wie bei mir wird 's nicht so leicht ein Dienstdirn' finden.
Freilich, -gearbeitet muß bei mir werden und spazieren fahren
kann ich sie nicht leicht lassen, aber zu essen bekommen die Leute
mehr wie genug."

„Will dir 's gern glauben , Randhofbäuerin , 's ist ja wirk¬
lich ein -Kreuz heut' zu Tag ' mit den Leuten. Weiß auch, daß die
Leute unser Einem oft alles zum Aerger machen, wo es leicht
sein kann. Weiß auch, und das ist das Schlimmste, daß kein
Mensch mehr leicht eine Wiederred ' hören kann. -

„Ja ! Mahm ! So ist's !"
- „Da heißt's gleich: ,sNun , wenn 's der Bäuerin nicht

recht ist, so kann ich ja geh'n. Arbeit find ' ich leicht überall . Aber
schau, Randhofbäuerin ! Tu und ich, wir machen die Welt schon
nimmer anderst . Und so gibt es nur Eines : Gescheuter sein als
die Dummen !"

„Was verlangst ? Ich sollte mir vielleicht gar von so einem
Bettelmensch in meinem eigenen Haus eine Gegenrede gefallen
lassen? Nein , Mahm ! Eher will ich mit sammt meinem Hofe zu
«Grunde gehen. Eher soll auf meinen Feldern ein Distelwald ste¬
hen, cher in meinem Stalle Bäume wachsen, als- "

„Gewiß ! Soll Alles so sein wie du sagst. NaMiofbäuerin.
Denk' just auch so wie dn. Und hast ganz .recht, denn ich thät's
an deiner Stelle auch nicht anders . Aber ich weiß ein Mittel,
was unter allen Umständen hilft . Man muß die heutigen Dienst¬
boten umzanbern . Miau muß sie verzaubern , damit ihnen jede
unebene Red-' gleich verschlagen wird.

Die Randhofbäuerin sah ihre Mühme verwundert an . Das
Stück Kaffeesemmel lag noch in ihrem Munde , als es endlich nach
einigen vergeblichen Versuchen gelang , die Frage zu stottern:
,jWie meinst du das , Mahm ? Verzaubern sagst du?"

„Glaub ' mir , es ist gerade so, wie ich sage. Probier es nur
einmal und ich stehe gut dafür , daß es Hilst. Wie du Leute hast,
di« dir uneben kommen wollen , so sage für dich allein, ganz leise
folgendes Sprüchel:
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kullisck-lcrpaniicksr Krieg in Sicht!
Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen

Rußland und Japan ist erfolgt . Der Krieg steht also vor der
Thür . Wir erhalten folgendes Telegramm aus Petersburg,
7 Februar : „Der Petersburger Regierungsbote veröffent¬
lich: folgende vom Grafen Lambsdorff an die Vertreter Ruß¬
lands im Auslande gerichtete Zirkular -Depesche: Der japa¬
nische Gesandte am russischen Hofe übergab im Aufträge fei¬
ner Regierung der kaiserlichen Regierung eine Note, in wel¬
cher die japanische Regierung mittheilt , daß sie weitere Ver-
Handlungen einstellt sowie ihr gesammtxs Gefandtschaftsper-
fonal aus Petersburg abberuft . Infolgedessen befahl der
Zar , daß der russische Gesandte in Tokio mit dem Gesandt-
fchaftspersonal der ^artigen kaiserlichen Legation unverzüg¬
lich die Hauptstadt Japans verlasse. — Eine derartige Hand¬
lungsweise seitens der japanischen Regierung , welche nicht
einmal das Eintreffen der dieser Tage abgesandten Antwort
der russischen Regierung abwartete , wälze die ganze Verant¬
wortung für die Folgen , welche durch den Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen zwischen den beiden Reichen entstehen
könnten, auf Japan ."

Es ist leider kaum anzunehmen, daß es der Diplomatie
gelingen wird, nochmals den Ausbruch der Feindseligkeiten
zu verhindern. Japan erachtet offenbar den Zeitpunkt
zum Losschlagen jetzt für gekommen, da seine Rüstungen voll¬
endet sind, während Rußland noch lange nicht in voller
Kriegsbereitschaft ist. Andererseits zeigt sich's nunmehr , daß
es um die Friedensliebe Rußlands windig bestellt ist und daß
die ganze Schiedsgerichtskomödie nur Sand in die Augen
Europas bedeutete.

* • •
* Paris , 8. Februar. (Tel.) Der japanische Gesandte

erklärte in einem Interview , die japanische Regierung habe
seit längerer Zeit eine Antwort auf die letzte japanische Note
verlangt . Der russische Minister Lambsdorff sei jedoch nicht
in der Lage gewesen, dem Gesandten eine Erklärung über
das Datum der Absendung der russischen Antwortnote geben
zu können. Die japanische Regierung war angesichts der
Kriegsvorbereitungen Rußlands und der Truppen -Ansamm-
lungen in Korea gezwungen, die diplomatischen Verhand¬
lungen abzubrechen. Der japanische Gesandte erklärte, seit
Samstag Nachmittag 3 Uhr im Besitze der Note zu sein, wel¬
che der russtsche Regierungsbote gestern veröffentlichte. Der
japanische Gesandte hatte gestern früh eine Unterredung mit
Delcasss und letzterer begab sich später nach dem Elyjsee zu
einer Unterredung mit dem Präsidenten . Der Temps ver¬
öffentlicht einen längeren Artikel über den Konflikt und
kommt zu dem Schluß, Japan habe die Verantwortlichkeit
eines eventuellen Krieges auf sich genommen, indem es den
Abbruch der diplomatischen Beziehungen gewaltsam herbei¬
führte , um den günstigen Moment zum Kriege für sich be¬
nutzen zu können.

* Paris , 8. Februar . (Tel.) Privatmeldungen aus
London berichten, die Japaner seien entschlossen, die russische
Flotte anzugreifen und Truppen in Korea zu landen ohne
eine förmliche Kriegserklärung . Mitglieder des französischen
Kabinetts erklärten , sie seien ohne jede Nachricht. Der rus¬
sische Gesandte hatte gestern früh eine längere Unterredung
mit Delcassä. Privaten Meldungen zufolge ist in Tokio die
Aufregung der Bevölkerung sehr groß. Heftige Kundgeb¬
ungen finden bereits in den Straßen statt . Die amtliche
Kriegserklärung wird jeden Augenblick erwartet . Der kore¬
anische Gesandte erklärte in einem Interview , er hoffe, daß
Japan die Neutralität Koreas berücksichtigen werde. Trotz
ernster Nachrichten, welche eintrafen , hoffe er auf eine Bei¬
legung des Konfliktes.

* Paris . 8. Februar. Trotz der pessimistischen Meld¬
ungen der letzten Tage hat die Note des russischen„Regier¬
ungsboten " über den Abbruch der diplomatischen Beziehung¬
en zwischen Rußland und Japan Ueberraschung hervoraeru-
fen. Der „Temps " veröffentlicht eine Unterredung mit dem
hicsigen javanischen Gesandten, welcher erklärte, daß der
japanische Minister des Aeußeren aestern noch keinerlei A" t-

„Sorm und Mond und die Stern ',
Sie stehen zum Lobe des Herrn,
Sie leuchten zu nächtlicher Stund'
O, Dienstmagd halt' deinen iMind."

„Hast du das Sprüchlein gesagt, lo lasse dir vom Brunnen
ftisches Wasser holen, mache drei langsame Schlucke und wieder¬
hole das Sprüchlein. Und ich sage dir, Randhofbäuerin, wenn
du dann in dreimal neun Wochen nicht die bravsten Dienstleute
der Welt hast, dann kannst du sagen, daß deine Muhme Hobel-
spähne statt Rothwendigeremim Kopfe hat. Aber hüte dich, ir.
gend jemand von meinem Rathe zu erzählen. Im gleichem Augen,
blicke verlöre der Zauber seine Kraft."

„Und du glaubst wirklich, daß es Hilst, Mahm?" frag die
Randhofbäuerin noch einmal ganz ungläubig.

„Gewiß!" betheuerte die Mte und nickte bekräftigend mit dem
Weißen Haupte. „Will dir sogar Gelegenheit geben, den Zauber
ordenü'ch auszuprobiren. Ist da eine Dirne bei mir im Hof,
ein richtiges Sakramentsmensch, wie wir sagen: eine Dirne
wie dem Teufel aus dein Tragkorb gesprungen. Die kannst du
gleich mit dir nehmen. Und toenn dir die Dirne nur einmal auf¬
muckt, wenn du meinem Rathe folgst, so kannst du sie mir anderen
Tag's zurückschickem.

Die Randhofbäuerin saß nicht allein auf ihrem Wägelchen,
als sie den Kopf des starken Braunen dem,heimathlichen Dorfe
zuwandte.

Die M/argarit ein kerngesundes, rochbackiges Mädchen,
saß neben ihr und hielt einen großen Korb auf dem Schoß, den
die alte Mahtn' der Randhofbäuerin mit guten Dingen vollge-
pftopft hatte.

Strenge befolgte die Randhofbäuerin den Rath der alten
Mahine.

Oft geschah es, daß Margarit nicht noch ihrem Willen that
und oft kam sie in Versuchung, ihrem Aerger in altgewohnter
Weife Lust zu machen. Doch das Weib besaß einen starken Wil-
len: und dieser Wille zwang sie, dem Rathe der alten Muhme zu
folgen.

Immer seltener war sie genöthigt, das Zaubersprüchlein zu
sagen und 3 Schluck Wasser zu nehmen. Und als die Zeit von
dreimal neun Wochen verstrichen war, da war die Zauberformel
ihrem Gedächtnisse fast entschwunden. Der Zauber hatte gewirkt.
So sehr die Leute früher ihren Hof gemieden hatten, so viel Bit.
ten um Arbeit und Ausnahme kamen ihr jetzt zu.

Ob sie aber der guten alten Muhme List jemals erkannt hat,
das habe ich bis heute nicht erfahren können.

Wiesbadener Geaeral -Aazeiger.

wort von der russischen Regierung erhalten habe. Japan ha-
be sich eben deswegen zu einer kräftigeren Handlung ent¬
schlossen. Die japanische Regierung kenne den Inhalt der
russischen Note nicht. Die Ursache des Abbruchs der diplo¬
matischen Beziehungen liege erstens in den Verzögerungen
seitens Rußlands , welche die japanische Regierung als belei¬
digend angesehen habe, und zweitens in den Drohungen , wel¬
che die militärischen Maßnahmen Rußlands in der Mandschu¬
rei und in Korea bedeuteten.

* Paris , 8. Februar . Aus Cherbourg wird gemeldet,
daß ein englischer und ein japanischer Offizier in Civil in Be¬
gleitung eines französischen Offiziers ohne Bewilligung des
Marineministers das Marinearsenal besichtigt hätten und
daß der französische Offizier die von den Besuchern den Vor¬
schriften gemäß beim Eingang abgelegten photographischen
Apparate wieder an sich genommen habe. Der Seepräfekt
habe über den Vorgang die Untersuchung angeordnet.

* Paris , 8. Februar . Auf der russischen Botschaft wur¬
de dem Mitarbefter des „Temps " erklärt, nicht weil die rus¬
sische Note gestern nicht in Tokio eingetroffen war , wurden
die Beziehungen abgebrochen. In Wirklichkeit brachen die
Japaner die Beziehungen ab, um die russnche Note nicht zu
empfangen. Wenn Japan 3 Wochen gewartet habe, werde
es auch noch 24 Stunden warten können. Aber Japan woll¬
te den Bruch um jeden Preis . Der „Temps " schließt mit der
Bemerkung : Die Aera der direkten Verhandlungen ist abge¬
schlossen. Jetzt ist nur mehr Raum für Intervention (aber
in welcher Form ?) oder für die Kanonen.

* Paris , 8. Februar . Das „Journal des departs"
schreibt: „Mit Rücksicht darauf , daß Rußland die Landung ja¬
panischer Truppen in Korea vielleicht nicht als casus belli an¬
sehe, bestehe eine allerdings sehr schwache Möglichkeit, daß der
Frieden erhalten bleiben könnte. Das Blatt giebt weiter
dem Bedauern Ausdruck, daß ein Theil der englischen Presse
sich von instinktivem Hasse gegen Rußland habe leiten lassen,
uni die Japaner zu ermuthigen , alles Zaudern aufzugeben.

* Paris , 8. Februar . Im hiesigen Ministerium des
Aeußeren hatte man , Blättermeldungen zufolge, nicht erwar¬
tet. daß der Abbruch der diplomatischen Beziehungen noch
vor der Ueberreichung der russischen Antwort erfolaen werde.
Man verhehle sich nicht den großen Ernst dieses Ereignisses,
sehe dasselbe jedoch nicht als durchaus irreparable an , inso¬
fern, als trotz alledem dank der guten Dienste dritter Mächte
die Verhandlungen doch noch fortgesetzt werden könnten.

* London , 8. Februar . Dem Bureau Reuter wird vom
japanischen Gesandten Hayaschi amtlich mitgetheilt , der japa¬
nische Gesandte in Petersburg , Kurino , sei letzten Freitag an¬
gewiesen worden, die russische Regierüng zu benachrichtigen,
daß die diplomatischen Beziehungen unmittelbar abgebrochen
werden würden, weil Japan es ablehne, noch länger auf Ant¬
wort zu warten . Hayaschi fügte hinzu, bis heute Abend habe
er keine Nachricht erhalten , daß die russische Antwort überge¬
ben sei und er glaube auch nicht, daß dies geschehe.

* London, 8. Februar. (Tel.) Wie ein Korrespondent
von hervorragender Seite erfährt , war die japanische Regier¬
ung mst dem englischen Kabinett in letzter Woche in engster
Fühlung und berief ihren Petersburger Gesandten erst ab,
nachdem der japanische Gesandte am Donnerstag mit Lord
Landsdowne konferirt hatte.

* Petersburg , 8. Februar. Ein Extrablatt der „Nowo-
je Wremja " äußert .Folgendes : Drei Monate bemühte sich die
russische Diplomatie , die japanischen Vorschläge friedliebend
zu prüfen und alle möglichen Zugeständnisse zu machen, die
zulässig sind, ohne die Würde Rußlands zu schädigen. Ruß-
land wurde beschuldigt, daß es die Verhandlungen zum
Zwecke der kriegerischen Vorbereitungen hinziehe. Ohne sich
durch die niedrige Verleumdung beirren zu lassen, erfüllte
Rußland seine Pflicht gewissenhaft im Betrauen auf die Ge¬
wissenhaftigkeit des Gegners . Wie es sich erweist, war der
ganze Notenwechseleine Komödie. Japan , nicht Rußland
mußte den Moment abwarten , bis zwei in Italien gekaufte
Kreuzer die chinesischen Gewässer erreichen. Die Kreuzer ha¬
ben Singapore erreicht. Die Japaner werfen die Maske ab;
sie warten nicht einmal die russische Antwortnote ab, sondern
beriefen die Gesandten ab Die Asiaten zeigten sich als Asi¬
aten ; sie vermochten nicht einmal den äußeren Anstand zu be¬
achten. Die Geschichte kennt keinen Fall eines ähnlichen Be¬
tragens . Wir sind überzeugt, daß die öffentliche Meinung
Rußlands den Japanern die gebührende Antwort geben
wird. Der Abbruch der diplomatischen Bezieh-
un gen  bedeutet nochnichtKrieg.  Die Geschichte kennt
Beispiele des Abbruchs der Beziehungen auf Jahre ohne
nachfolgenden Krieg. Solche Beispiele aber sind selten. Bei
einem normalen Gange der Dinge bedeutet der Abbruch
der diplomatischen Beziehungen entweder den Beginn eines
Krieges oder die Nothwendigkeit der Vermittlung dritter
Mächte. Somit stehen wir mit dem heutigen Tage vor drei
Lösungen: Krieg , Vermittlung  oder sich in die Länge
ziehenden Konflikt.  Letzterer ist am wenigsten wahr¬
scheinlich. Die Interessen beider Staaten sind allzu inten¬
siv und allzu entgegengesetzt, als daß die Möglichkeit zuge¬
lassen werden könnte, sie im Wege faktischer Besitzergreifung
in Einklang zu bringen . Vermittlung wird wahrscheinlich
nicht eintreten . Somit bleibt die ultima rakio der Völker
und Staaten . In dieser schweren Minute halten wir es für
unsere Pflicht, müßige Voraussetzungen zu unterlassen.
Eines nur scheint unzweifelhaft : nach dem gestrigen Schritt
der Japaner wird es kein ehrenhafter Ausländer für möglich
halten, uns aggressiver Haltung zu beschuldigen. Rußland
steht an der Grcnzscheide großer Ereignisse. Jeder Sohn
Rußlands ohne Unterschied der Ueberzeugungen wird heute
bewußt und aufrichftg sagen: Die Japaner haben es selbst ge-
wünscht, so sei esl Gott helfe uns!

* Petersburg, , 8. Februar Der Kaiser wird sich dem-
nächst nach Moskau beaeben. Dem Vernehmen nach reist die
sapanische Gesandtschaftmorgen früh nach Berlin . Der eng¬
lische Botschafter hat die Vertretung der japanischen Inter¬
essen übernommen.

* Moskau , 8. Februar. (Tel.) Gestern Abend gingen
aus der Kasanbabn vier Schützenkompagnien nach Ost -
a si e n ab. Auf dem Babnbof waren die Spitzen der Be¬
hörden anwesend: vier Musikkorps spielten. Die zwei Ge¬
sellschaften der .Kirchenbannerträaer brachten den Fortzieben-
den zwei Banner dar . die Kaufmannschaft etrt Heiligenbild.
Ein zahlreiches Publikum gab den Schützen das Geleit.

_ _ _ 19. Jahrgarg.
* Tokio , 8. Februar . Betreffend den soeben befcmJ

gewordenen Abbruch der diplomatischen Beziehungen
sehen Japan und Rußland wird hier erklärt, daß durch^
über 3 Wochen währende vergebliche Warten auf die Antwnst
aus die letzte japanische Note vom 13. v. M. und den währet
dieser Zeit ostentativ betriebenen Aufmarsch der russisch/^
Armee sowie durch die Besetzung von militärischen Stellas
en gegen Korea nicht nur die Geduld Japans erschöpft
sondern auch die Ueberzeugung erweckt wurde, daß eine
tere dllatorische Behandlung der Frage nicht mit den Jntei.^
essen Japans zu vereinbaren sei.

* Tokio, 8. Februar . Ueber die übereilte Flucht der et
wa 3000 Seelen betragenden japanischen Staatsangehörige
aus Wladiwostok wird hier folgende, aus amtliche Berichte ft,,
sirte Erklärung gegeben: Der kaiserlich japanische Handels
agent in Wladiwostok wurde vom Garnisonskommandanten
bereits am 3. Februar amtlich davon in Kenntniß gesetzt, bQ&
da die Erklärung des Belagerungszustandes nach ihm'zug^
gangenen Befehlen dort binnen Kurzem zu erwarten sei, xi
denselben auffordern müsse, bezüglich der Entfernung
Japaner die nöthigen Schritte einzuleiten. Daß ein solch»
ganz unerwarteter Befehl unter der japanischen Bevölkerung
eine Panik erwecken mußte, ist unvermeidlich. "

* Tokio, 7. Februar , (Reuter .) Der ganze regel«
mäßige Dampferdienst nach den Häfen Nordchinas und Ko¬
reas wurde eingestellt.

* Shanghai , 8. Februar . (Reuter .) Es verlautet, der
Dampfer „Kwangping " werde einen Theil des hier liegenden
britischen Bataillons nach Tschinghwangt bringen . 1

* Port Arthur , 8. Februar . (Rufs. Tel .-Ag.) Seit
drei Tagen sind hier keine telegraphischen Meldungen aus
Japan eingelaufen. Es liegt hier die Meldung vor, daß die
Abjendung chiffrirter Telegrame aus Japan verboten wur¬
de. Auf der Insel Susima , 40 Meilen von Masampho, ist
eine japanische Abtheilung zusammengezogen, die bei Ab-
bruch der Beziehungen schnell an die koreanische Küste beför¬
dert werden soll.

* San Francisco , 8. Februar . (Reuter .) Der japa>
nische Konsul bestätigt das Gerücht, daß Japan die erste Ein-
berufung an die im Auslande sich aufhaltenden Japaner er-
gehen läßt . Mehrere reisen am Mittwoch von hier ab. Die
Einberufung rief große Bewegung unter den hier wohnenden
Japanern hervor,

* Wladiwostok , 8. Februar . Aus Kwantung meldet
die Zeitung „Wostotschny Westnik" gerüchtweise, daß die
Rückgabe der Eisenbahnlinie Jnkau -Shanhaikwan an Ruß.
land bevorstehe. Ferner theilt das Blatt mit , die Tracirung
der Bahnlinie Kiachta-Peking sei beendet.

* Charbin , 8. Februar . Die Russische Telegraphen.
Agentur meldet : Der aus Wladiwostok hier eingetroffene Se>
kretär des japanischen Konsuls versetzt die in dem Territori-
um der Bahn lebenden Japaner in Unruhe. Dieselben ver¬
kaufen eiligst ihr Besitzthum, geben ihre Maaren zur Ausbe-
Wahrung und reisen nach Japan ab.

Deutscher Reichstag*
(20. Sitzung vom 6. Februar , 1 Uhr.)

Auf der Tagesornung steht zunächst die dritte Berathung
des Gesetzentwurfes betr.

Verlängerung des krisäensprälensgeletzes von 15(9.
Die definitive Annahme des Gesetzes erfolgt ohne Debatte.

Sodann wurde die
foz.aipolifirdie Gtafsdebatte

beim Titel „Staatssekretär ", Etat des Reichsamts des In-
nern , fortgesetzt.

Abg. Ruegenberg (Cenft .) erörtert das Tlema
„Aerzte und Ortskrankenkassen". Was die Aerzte verlang¬
ten , die freie Aerztewahl und gemischte Koiiunijsionen von
Aerzten und Kassenvorständen zur Beilegung eventt oller
Differenzen sei durchaus recht und billig. Daß der Regier¬
ungspräsident in Köln mit seinem Eingreifen lediglich diê n-
tercssen der Aerzte wahrgenommen habe sei nicht zutrefteno.
Der Regierungspräsident sei vielmehr eingeschritten im
teresse der Mitglieder der Kassen. Die Aerzte könnten« f
nicht umsonst arbeiten . Dies thäten nur die Mitglieder de
Reichstages, allerdings ad majorem patriae aloriam.- W
20 Aerzte, die in Köln ihren Kollegen in den Rücken gefallen
sind, könne er nur als catllinarische Existenzen bezeichnen.
Sieben davon seien mit dem Strafrichter schon in Kon!»
gekonrmen. Er könne nur den Staatssekretär bitten, mög¬
lichst bald eine Neuordnung der Krankenversicherungurw
speziell der Aerztesrage einzuleiten. Weiter geht Redner nov
auf das praktische Jahr vor der medizinischen StaatspruM^
ern.

Abg. M u g d a n (freis. Vp.) wendet sich gegen die Aus¬

führungen der Abgg. Lesche, Fräsdorf und Wurm und 9^
dann zur Aerztesrage über, speziell zur freien Arztwahl. «5
Reform müsse dahin streben, ein Einverständniß zwischen^
ternehmern und Arbeitern herbeizuführen. Die Sozi
mokratre wahre lediglich die Interessen der Arbectney .^
womit sie nicht die Sozialreform fördere, sondern

Abg. David (Soz .) bestreitet besonders, daß dre ^
zialdemokratie ihre Anhänger zu Agitationszweckenm .
Krankenkassenbeamtenschafthineinbringe . In dem « -r
te mit den Aerzten seien nicht die Kassen, sondern v: ^
die Aerzte die Krakehler gewesen. Die Aerzte seienW ^
ganz angemessen honorirt . Redner wendet sich0e0. ach
neuerlichen Auslassungen des Abgeordneten v. Hem- Qgtnt
ii. A. auf Millerand berufen habe, aber mit Unrecht-
es lag ein Referat zu Grunde , das die Worte Milleravt ^
lig entstellt wiedergab. Weiter polemisirt Redner 0 0
gestrigen Ausführungen des Abgeordneten Erzberg »^
eher von Marx als vom Papste gesprochen habe. Me>
habe die Lehren Marx ' fallen gelassen. Meinung. jej,
denheiten, wie sie in der Sozialdemokratie vorgekow ^
en, entstünden bei allen größeren Bewegungen und s
bei der christlichen Bewegung in den ersten gegen-
und bei der Reformation zu verzeichnen gewesen. sst
über dem Mauren. wa8 Mn föminfhpmnfrntie.verlam ' .über dem Ganzen, was die Sozialdemokratie
die herrschende Sozialpolitik in der That nur ewe ^
von Konzessiönchen. Trotz aller MeinungsverMe ^ $
sei die Sozialdemokratie jedenfalls einig in dem f .. ' jie
auf politische und wirthschaftliche Emanzipation
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_L - rrTirr „ nb kein Geringerer als Bischof Korum habe

sjßh; haben die soziale Frage nicht frei-
gclegenû Tagesordnung gesetzt; die sozialistische Beweg-
lviM tzazu gezwungen . (Hört , hört !) Die Gründ¬
ung vf u ß -firiftiS sei die heute von der Sozialdemokratie
ou- aswng schließt : Ein Geschichtsschreiber wrrv
vertreten - mit welchen Mitteln eine so große Be-
kinst iey ..  sozialdemokratische bekämpft worden ist . Wir
w' ^ " 2n beute (Beifall links .)
lochen ul ^ Eyl (natl .) erklärt , wenn das Erscheinen des

üorlnaä  auf einer Weihnachtsfeier angegriffen worden
® - rffnrte er dies nur bedauern . Die Feier sei übrigens
sc'- ^ ^ „„aelisch-christliche gewesen. Die Sozialdemokraten

C hnrfi selber erst einmal twas praktisches leisten . Red-
fouren .ter  gegenüber David und Wurm alle seine neu-
IlC,r Uorkerungen aufrecht und spricht seine Genugthuung
^E^ nnientlich über die Geneigtheit des Centrums , in der

Sozialpolitik Hand in Hand mit den Nationalliberalen zu

0ĉ ; fi Korfanty (Pole ) wirft dem Staatssekretär vor,
A  L seiner Antwort bezüglich der Polensrage Phrasen

nC *u haben . Die Polen würden aber jedenfalls nicht
0eSm in Oberschlesicn dahin zu wirken, daß die polnische
Hä in die weitesten Kreise dringe.

^ ^ tssekretär Posadowsky  überläßt es dem Hause,
. E.,k,°s zu urtheilen , wie wohl ein Bundesrathsmitglied
rL n würde , daß eine Aeußerung eines Abgeordneten als
X " bezeichnen würde . Es sollte hier im Verkehr , nur ern
w rdiaer Ton herrschen. Wenn der Vorredner von erner
polnischen Bevölkerung in Oberschlesien gesprochen habe,
i Las ebenso komisch wirken , als wenn gesagt werde.
4 Polen würden nicht Nachlassen, die großpolnische Beweg-
üü. in ^ berschlesien zu fördern . Schlesien sei seit 600 Jah-
r™ von Polen abgetrennt und es werde unter keinen Um-
ständen geduldet werden , daß dieses für uns so wichtige Ge-
bret eingekeilt zwischen Galizien und Posen , zum Schauplatz
oioßrolnischer Bestrebungen werde. ..
* Abg. Stickten (Soz .) verbreitet sich über dre Schmä¬
lerung des Vereins - und Versammlungsrechtes in den thü¬
ringischen Staaten , namentlich in Weimar und Sachsen -Al-
tenburg und führt zahlreiche Beispiele an von Versamm-
lungsverboten. Weiter beleuchtet er die Bedrängung von
Arbeiter-Konsumvereinen . Es gebe Arbeitgeber , die den
Betritt ihrer Arbeiter zu solchen Vereinen nicht litten . Na-
mcntlich gelte dies für nationalliberale Unternehmer.

v. B o r r i e s , herzoglich altenburgischer Betvollmächtig-
ter. erwidert, die bezüglichen Vorschriften beständen zumeist
auch in den übrigen Einzelstaaten und würden keineswegs
einseiüg gegen Sozialdemokraten gehandhabt.

Sächsischer Bevollmächtigter Dr . F i s che r widerspricht
noch einer Darlegung des Abgeordneten Sticklen über das
Versammlungsverbot in Crimmitschau.

Abg. Stolle (Soz .) beantragt um 5 Uhr 40 Min.
VertagMg, der Antrag findet aber nicht die nöthige Unter¬
stützung. Redner hält nunmehr , wie er vorausschickt , „Ge-
neral-Äbrechnung" mit dem sächsischen Bevollmächtigten und
dem nationalliberalen Abgeordneten Lehmann über den
Crimmitschauer Streik bezw. die Aussperrung . ( Es sind et¬
wa 50 Abgeordnete anwesend , darunter 17 Sozialdemokra¬
ten.) Redner beleuchtet das Verhalten der Fabrikanten und
Behörden in Crimmitschau mit größter Ausführlichkeit.

Sächsischer Bevollmächtigter Dr . Fischer  nimmt noch¬
mals die Behörden in Crimmitschau in Schutz . Wer aber
die Schuld an dem Konflikt trage , ob Arbeitgeber oder Ar¬
beiter, darüber wolle er sich nicht einmischen.

Nach einer Entgegnung des Abgeordneten Stolle schließt
die Debatte und der Präsident erklärt den Titel „Staatssekre¬
tär" für angenommen.

Montag 1 ll.br : Fortsetzung der Etatsberathung.
Schluß 1\  Uhr. _ __ _

Preislicher[icradhig.
Abgeordnetenhaus.

(12 . Sitzung vom 6. Februar 1904.
Die zweite Berathung des

liandwirtfchaFtsetats
tvirö fortgesetzt.

Abg. Lotichius (natl .) wünscht insbesondere Ge¬
haltsaufbesserung für Departementsthierärzte.

Landwirthschastsminister v. Podbielski  erklärt , daß
ber neu Gesetzentwurf das Staatsministerium noch nicht pas-

habe. Alle Wünsche der Thierärzte würden sich beim be¬
sten Willen nicht erfüllen lassen.

M Abg. Dr . Wiemer (freis . Vp .) wendet sich gegen er¬
höhte Mittel für Pferderennen , sowie gegen den Totalisator.

M ? Minister v. Podbielski  bittet dringend im Interesse
er heimischen Pferdezucht , die Erhöhung des Etatslitels zu

bewilligen.
2ütel 1 wird bewilligt gegen die Stimmen der Freisin¬

nen . Der Rest des Kapitels wird debattelos bewilligt.
Beim Kapitel Förderung der Fischerei  fiihrt

eL  Abg . Pleß (Centr .) Beschwerde über die Verunreinig-
ag der Flüsse durch die Abwässer der Industrie.

- , Tteraus vertagt sich das Haus auf Montag 11 Uhr . Fort-
-Mng der heutigen Berathung . Gesetzentwurf betr . die Er-

der Richtergehälter und Vorlage betr . die Amtsge-
"chtsdmektoren..

Wiesbadener General-Anzeiger.

Ein Künstler ohne Arme ist in der Person des Genremalers
Adam Siepen im 53. Lebensjahre zu Düsseldorf gestorben. Der
Verstorbene, welcher in Düren ohne Arme zur Welt kam, malte
mit - dem linken Fuße .- Anfangs der 70er Jahre siedelte er von
Düren , wo- er längere Zeit Privatunterricht im Malen erhalten
hatte , nach- Düsseldorf über, bezog hier die Kunstakademie und
wurde in die 'Malklasse des Professors Rötlings ausgenommen.
Von hier ging er später nach Dresden , München und Wiesbaden
und kehrte 1886 wieder nach Düsseldorf zurück. Seine Genre¬
bilder erfreuten sich großer Beliebtheit ; viele von ihnen sind
in Privatbösitz, namenllich nach England übergegangen . Cm
geistvoller witziger Erzähler , hatte er stets einen großen H-reun-
deskreis in seinem Hause, die voll Bewunderung über den unver-
siegbaren frischen Humor und die Lebensfreude des Gastgebers
ihm bis zu seinem jetzt erfolgten Tode treu ergeben war . Siepen
ist trotz seines körperlichen Gebrechens bis znm letzten Achemzng
Optimist gckblieben.

illürnnesumth vor Königsthronen . Nach einer Meldung der
„Zeit" soll es unter den Bediensteten der Wiener kaiserlichen
Hofhaltung gähren. Dieselben beabsichtigen in einer VersamtN-
lung gegen den zu langen Dienst und die geringe Entlohnung zu
protestiren.

Furchtbare Regengüsse haben in Tirol großen Schaden an¬
gerichtet. Alle Flüsse sind aus den Ufern getreten . Die Tempera¬
tur ist schr warm.

Knabenduell. Man meldet uns : Im Dorfe Benamaruel duel-
l-irten sich zwei 12jährige Knaben wegen- eines Mädchens . Das
Duell welches mit sogenannten spanischen Messern ausgefochten
wurde endete mit dem Tode eines und der schweren Verwundung
des zweiten Kn-aben.

Feuersbrunst . Ein Telegramm meldet aus Baltimore , 7.
Februar . Heute brach hier in dem Stadttheile , in dem sich die
großen ManufaktnNwaaren -Lagerhäuser befinden, eine Feners-
brnnst aus , die drei Lagerhäuser und zwei Bankgebäude ein¬
äscherte. Menschen sind nicht verunglückt. Der Sachschaden- wird
auf etwa 15 Will . Doll , geschätzt. Ein weiteres Telegramm von
gestern Abend besagt: Bisher ist es noch nicht gelungen, das
Feuer im Lagerhausviertel zu löschen. Di « Feuerwehr vermag
wenig gegen den gewaltigen Brand auszurichten . Man unter,
nimmt jetzt zunächst die bedrohten Baulichkeiten mit Dynamit in
die Lust zu sprengen, um einer Weiterverbreitung Einhalt zu
thun.

Husland.
bes (Siis Februar . Heute Mittag kam „es während
Nation ^ " ^ kibummels aus dem Graben zwischen deutsch-
gut en "kid liberalen Verbindungsstudenten zu einem
eiitavtio ? Esü st o ß, wobei die Studenten mit Stöcken auf-
bic rpr-J Student erhielt einen Stockhieb über
Poliaof E Schläfe und sank blutüberströmt zusammen . Die

rechte den: Auftritte ein Ende.
S. 5U r bürg, 7. Februar . Aus Eriwan wird vom 8.
ton (jriü r. -Auf  den Krcischef von Etschimiadsin , Kapi-
derübr" as n&' *?kirde ein Angriff  mittelst Revolvers
lern. .1 ĉ o^ keischef blieb unverletzt : der Angreifer ent-
^iäsien ^ f^lin , Gouvernement Tschernigow , haben die
ThÜren ^ J ^ Sgefängnisses in d« - Nacht zum 4. Februar
tvax die Pritschen zertrümert . Gegen Morgen

ee Ruhe wreder hergestellt.

eins der Umgegend
k Biebrich, 7. Februar. Die gestern Abend stattgefundene

Generaversamwlung der Turngesellschast befaßte sich in der
Hauptsache mit dem Anträge des Vorstandes , betr . Erbauung
einer Vereinsturnhalle.  Der ursprünglich - vorgesehene
städtische Bauplatz Ecke der Kaiser- und Thelemannstraße muß
wegen der hohen Erwerbskosten cmsscheiden, so daß nio-ch zwei
Bauplätze zur W«hl stehm, nämlich ein neben dem Hause Kai¬
serstraße Str . 79 liegender städtischer Platz mit 32 m. Front¬
länge sowie ein Platz des Bau -vereins am Schnittpunkt der
Kaiser- und Machhausstraße . Eine von der Versamnllung ge¬
wählte 21gliedrige Comission wird sich- im Laufe der nächsten
Woche mit der Platzfrage besch-ästigen und einen definitiven Be¬
schluß hierüber herbeiführen . Der Vereinsneubau ist in Gestalt
eines vierstöckigenWohnhauses , in dessen Parterrestock die
Mrthschastsräume sich befinden, mit anschließender Turnhalle
gedacht. In letzterer ist eine Th -eaterbühne sowie ein Orchester.
Vorbau geplant , dagegen soll eine Gallerte wie in der Turn¬
halle des Turnvereins nicht angebracht werden . Man hofft,, den
Vorderdan zum Herbst, die Turnhalle am Wechnachtssest in Ge¬
brauch nehmen zu können. — Ein neuer Verein hat gestern
Abend hier das Licht der Welt erblickt, nämlich ein „Garde-
Verein ", welcher den Zweck hat , diejenigen V-aterlandsverthei-
diger, welche bei den verschiedenen Gaube -Regimentern ihrer
Dienstpflicht genügt haben, nachAbleistung derselben zu fröhlichem
Thun zusammenzuführen. Wir haben also- jetzt 5 militärische
Vereine in unserer Stadt .. Lieb' Vaterland kannst ruhig sein!
Gestern Nachmittag wurde ein Schwindler verhaftet,

welcher infolge selbst angefertigter Leyrttmattonspapiere , die
er auch mittels selbst hergestellte Faksimile stempelte, bettelnd die
Bewohner der Wiesbadenerstratz -e belästigte.

lh Wvhen, 7. Februar. Am Fastnachissomttag Nachdnittag
gedenkt die hiesige Carnevalsgesellschaft des Turnvereins
einen Zug durch die Ortsstraßen zu veranstalten , welcher vor
dem Saalbau „zum deutschen Haus " ausgestellt wird , und dem
die Idee : „Hochzeit eines Schnitterpaares " zu Grunde liegt.
Abends findet iw Vereinslokal Kostüm-Ball statt , bei dem u. a.
Darbietungen zu Ehren des Brautpaares ein von 12 Damen und
12 Herren unter Leitung des 1. Turnwarts Julius Schnei¬
der  ausgeführter sog. „iSchnittertanz " zur Aufführung ge.
langen wird. Zur Bestreitung der Unkosten werden an dem Ein-
gange gegen 30 Pfg . für Damen Sterne , für Herren Mützen ab¬
gegeben. — In der am gestrigen Abend stattchabten General.
Versammlung des Turnvereins  wurden gewählt:
Als Vorsitzender Christian Gros , als 1. Turnwart Julius Schnei,
der, als 2. Turnw -art Wilhelm Gödel , als Schriftführer Chri.
stian Gr über,  als Kassirer Ludwig Hiller  und as Ehren,
rath Fritz Rö th erd.

* Frankfurt , 8. Februar . Die Königin von Schweden
ist gestern Vormittag hier eingetroffen und hat im Frankfurter
Hof Wohnung genommen. Heute Vormittag traf -auch die Krön.
Prinzessin von Schweden hier ein und stteg in demselben Hotel
ab. Morgen Dienstag Vormittag trifft die Großhcrzogin von
Raden rum Befuck» der Königin hier ein.

19. Jahrgans-
ch Hahnstätten , 8. Februar . In der letzten Generalversamm-

lung des hiäsigen Musikvereins wurden die Herren Stationsver¬
walter Bender , «W . Reichel, W . Oppermann und W. Kaempfer
in den Vorstand gewählt. Beschlossen wurde , am^ Sonntag , den
14. d. M im Saale des „Preußischen Hofes" ein Konzert mit
Ball zu veranstalten . — Im Beckerschen Saale hält am Sams¬
tag der Turnverein einen Ball ab.

xx. Limburg , 5. Februar . Der Rektor an der hiesigen
Volksschule, Herr Ries,  ist zum 1. Mürz als Kgl. Kreisschal¬
inspektor nach Wiedenbrück in Westfalen versetzt. — Mit der
Ausführung des Baues eines weiteren Doppelwohuhauses für
den Eisenbahn-Spar - und Bauverein hier ist der Bauunter¬
nehmer Herr Kasteleiner in Niederbrechen beauftragt worden.
Genannter Verein hat dann bereits für 65 Familien Wohnungen
geschaffen. — In der hiesigen Kgl. Menbahnhauptwerkstätte ist
seit gestern «ine größere K a s s e e m a sch i n e mit neuster Ein¬
richtung in Betrieb . Der in dieser^ Maschine hergerichtete
Kaffee wird am Vormittag und NackMittag zum billigen Preis
von 3 ch pro Tag verabreicht . Es haben sich bereits über 500
Arbeiter auf diese nützliche Einrichtung abonnirt ; einzeln«
Portionen werden unter Berechnung von 2 ch pro Yz  Liter ab¬
gegeben.

Kund fcitferaiur und Mkenlckakt.
Refldenz-Chealer.

Samstag , 6. Februar , rum erstenmale „Direktor Br;chHolz",
Schwank in 3 Akten von G . v. Moser  und Paul ist. ^ e h n»
hard.  Regie : Georg R ü ck e r.

Moser und Lehnhard hatten in der letzten Zeit verschiedene
Stücke zusammen geschrieben und Lchnhard ist auch an dem hin-
terlassenen S -chwanke des Altmeisters litterarisch betheiligt. Das
Stück ist harmlos und nach alter Schablone gearbeitet, aber es
hat zieMch viel Situationskomik und unterhält deshalb nicht
übel.

Herr Felix Walter ist zwar glücklich verheirathet , aber er
liebt es, seine freie Zeit durch den Besuch einer Soubrettenschule,
wo er sich -als Direktor Bu -chholz ausgibt , anregend zu verbrin.
gen. Ans diesem Schwindel ergeben sich für Walter -Buchholz
natürlich eine Serie drolliger Verwicklungen: seine Frau über¬
rascht ihn beinahe und ein eifersüchtiger Ehemann , dessen Frau
der Herr „Direktor " zürn -Souper emgeladen, will sich mit ihin
schießen. Mtürlich ist der S 'chwiegervLter des Herrn Wüster
dasselbe leichtsinnige Huhn , wie der Eidam und auch ihm wer¬
den drollige Verlegenheiten bereitet , bis sich im letzten Aste alles
in -Wohlgefallen löst.

Von den Darstellern gefielen besonders Herr Otto  als
Pseudodirektor und Herr Rücker (der auch- den Schwank hübsch
in Scene gesetzt hatte ) als eifersüchtiger Russe. Herr Ohrt
hatte sich eine gar zu spießbürgerliche Maske zurechtgemacht;
dem biederen alten Herrn glaubte man die Don Juan -G«.
lüste nicht so recht. Die weibliche Hauptrolle der Camilla, mit
der „Direktor Buchholz" so gerne anbaüoeln möchte, wurde von
Frl . Frey  gut gegeben, ebenso wurde Walters Frau durch Frl.
A l b r e cht ansprechend gespielt. Aus der ziemlich- farblosen
Rolle des Dr . -Warner machte Herr B a r t ä k was daraus zu
mach-en war , während die Zaza aus der Swubrettenschule durch
Frl . Erl holz  flott gegeben wurde . Mit Anerkennung sind noch
zu -erwähnen der Kapellmeister Zeisig des Herrn Roberts
und die Direktion des Frl . S ch e n k. Das Publikum war in
rosiger Stinijmung und bereitete der Novität eine schr freund¬
liche Ausnahme. Sch.^

Feiix Cahn.
Felix Dahn feiert am 9. Februar seinen siebzigsten Geburts¬

tag. Der populäre Dichter , der auch>Geschichtsforscherund Ju¬
rist ist, wurde am 9. Februar 1834 in Hamburg als Sohn des
Schauspielers Friedrich Dahn geboren . Er stndirte vom Jahre
1849̂ -1853 in München und Berlin Rschtswissenschaft, Philo¬
sophie und Geschi-chtc und habilitirte sich 1857 in München- als
Dozent für Deutsches Recht , wurde 1862 ordentlicher Professor
daselbst, 1863 ordentlicher Professor in Würzburg , 1869 kor-
rcfpondirendes Mitglied der Akademie der Wissensch-aften in
München , 1672 Mitglied des Gelehrtenausschusses des Germa,

nischen Museums in Nürnberg und ordentlicher Professor für
Deutsches Recht in Königsberg , von wo er 1888 an die Univer.
sität in Breslau berufen wurde . Im Jahre 1885 wurde er znm
Geheimen Justizrath «rammt Felix Dahn hat sich als juristischer
Schriftsteller durch eine große Anzahl gelchrter Schriften be¬
kannt gemacht. Der lebhafte Verkehr mit dem Münchener Dich-
tcrkreis hat auch die poetisch« Begabung Dahns früh zur Ent¬
faltung gebracht, die sich am erfolgreichsten auf dem Gebiet des
lnstvrischen Romans bekundet. Namentlich auch als lyrischer
Dichter hat er bedeutende Erfolge errungen auch auf dem Ge¬
biete der dramattschen Litteratur hat er sich vielfach versucht.
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Wiesbaden , den 8. Februar.
Kurversln.

Am Samstag Abend fand im Hotel „Hahn" unter Leitung
des Vereinsvorsitzettden Herrn Geh . Sanitätsrath Dr . Emil
P se r f f e r eine Mitgliederversammlung des „Kurvereins"
o sich eines nur geringen Zuspruchs zu erfreuen hatte.
Zunächst wurden verschiedene Eingangs zur Kenntniß der Ver¬
sammlung gebracht, darunter ein

Antwortschreiben der Knrdeputation,
welches auf die vom Kurverein ausgegangenen Anregungen
mrtwortet . Danach' wird die Errichtung eines englischen
Konsulats  in Wiesbaden bei dem Magistrat befürwortet.
Betreffs der Erhaltung der B r u n n en h a l l e in der
Theateriolonnade ist die Kurdeputation der Ansicht, daß, wie der
bisherige geringe Zuspruch, zeige, ein Bedürfniß nicht vorliege
und darum ein Verzicht auf den zu erwartenden Miethseingang
ni-cht gerechtfertigt werden könne. Die Anbringung eines Pla¬
kates zur Beseitigung des Schleppentragens in der Kochbrunnen-
Anlage wird nicht für empfchlenswerth gehalten. (In der, Ver.
kehrsordnung ist bereits ein Passus enthalten, welcher ersucht,
mis Staubaufwirbelw durch Schleppen zu vermeiden.) Der
Veranstaltung von gemeinschaftlichen Spaziergängen und Wa-
gensahrten in den Wald unter Führung der Kurverwaltung zeigt
sich, die Kurdeputation abgeneigt mit der Begründung , der rege
Wjagenverkchr nach dem Walde baweise, daß dieser unferm Kur¬
publikum genügend bekannt sei. Außerdem fehle es an den er¬
forderlichen Einrichtungen zur Aufnahme größerer Gesellschaften
und endlich seien auch die Kurgäste sehr schwer zu Fußtouren zu
bewogen. Hierüber entspinnt sich eine lebhafte, Debatte . Herr
Fabrikant Ehr . Kalkbrenner  erklärt , die Antwort der Kur.
deputation betr . der Wialdspaziergänge sei durchaus unbefriedi¬
gend. Baden-Baden erblicke man in derartigen Ausftügen ei¬
nen mächtigen Kurfastor und an schönen Tagen könne man dort
Hunderte von Wagen dem Walde zustreben sehen. Die Haupt¬
sache sei, daß diese Fahrten nicht zu große Kosten verursachten
und den Fremden erwünschte Gelegenheit gäben, sich kennen zu
Immen und Anschluß zu finden. Man könne einen Versuch um so
eher wagen, als unsere Wälder doch jeglichen Vergleich mit dem
in Baden -Baden aushalten könnten. Leider seien unsere Wal-
düngen viel zu wenig bekannt. Die ganze Bürgerschaft verlange
die Veranstaltung von Waldspaziergängen und -Fahrten . - Der
Vorsitzende schließt sich der Meinung des Redners an , daß ein
VMsuch wenigstens gemacht werden müsse auf die Gefahr hin,
daß em Erfolg dieser Neuerung nicht mit Gewißheit auf den
ersten Schlag zu erwarten sei. Auch die Veranstaltung gemein¬
samerRheinfchrten sei praktisch. Herr Hotelbesitzer L. Gärt
n er  äußert sich in derselben Richtung und hält es für empfehlens.
Werth, wenn vor den Touren eine Beschreibung des zurückzule-
genden Wseges gegeben würde . Die Taxen für Wagenfahrten
nach schonen Waldpunkten erachtet Herr Gaertner für zu hoch.
Die Veranstaltung gemeinsamer Rheinfahrten findet seine Befür-
Wortung . - Der Vereinsvorstand wird ersucht, im Sinne dieses
jAcemungsaustausches noch einmal bei der Kurverwaltung vor-
stellig zu werden. — Auch bezüglich der Brunnen Halle  in
der Theaterkolonnade theilt die Versammlung den Standpunkt
der Äurdeputation nicht ganz, doch kommt sie nach eingehender
Besprechung dieses Gegenstandes , an welcher sich Geh. San .-
Rath Dr . Pfeiffer,  Herr Kalkbrenner  und Herr Stadt.
verorDneter Simm Heß betheilgen zudem Beschlüsse der
Kurverwaltung mitthellen zu lassen, man sei zufrieden
wmn der neu eingerichtete Warteraum dem Publikum während
des ganzen- Tages zugänglich gemacht und im Winter geheizt
denden ~ E Vorsitzende kommt nun auf die demnächst stattfin.

Automobllrennen
zu sprechen und bedauert , daß sie nicht für Wiesbaden gesichert
worden seien, ,was, 'w-ie er glaubt , nicht allzu viel Schwierigkei¬
ten gehabt hatte. Wke die Verhältnisse aber jetzt lägen, müsse
man aus ihnen für Wiesbaden soviel Mtzen zu ziehen suchen,

lr?enb  Er .erbittet sich, zu diesem Zwecke
die Vollmacht, an die Kurverwaltung das Ersuchen zu richten,
sie möge bei dem Magistrat den Fortfall aller dem Automob'l-
sport einschränkenden Hindernisse befürworten und die darauf
bezüglichen .Maßnahmen bei Zeilen zur öffentlichen Kenntniß zu
ormgen . Man kommt nun auf

das neu zu errichtende Badehaus
zu. sprechen. Der Vorsitzende hält den Bau desselben für nicht
minder dringend wie den Kiirhausneubau , da es bestimmt sei
unser Kurpublikum zu vermehren . Der Abbruch verschiedener,
Badehauser habe der Jremdenfrequenz von Wiesbaden Abbruch
Kam Man muffe daher den Bau des neuen Badehauses nach
Möglichkeit beschleunigen, ungeachtet der Stimmen , die sich be¬
mühten,.. die Sache immer wieder zu verzögern . Er ersucht ihn
zu ermächtigen, in dieser Richtung vorstellig zu werden. Herr
Stadtverordneter Heß bestreitet entschieden, daß an maßgeben-
der Stelle die Absicht vorliege, den Bau des neuen Badehauses
zu verschleppen, im Gegenthell , er versichert mit Bestimmtheit,
daß die Sache ihren geregelten Gang nehme. Trotzdem hat er ge-
gen die Absicht, um Beschleunigung zu untersuchen, nichts einzu-
wenden H« r Dreste  möchte wiederholt an maßgebender
Stalle den Wunsch .ausgesprochen haben, die Baupläne vor der
entgultigen Beschlußfassung dem Verein auf kurze Zeit zur Ver.
fuWng. zu stellen. Der Vorsitzende ist im Gegensatz zu Herrn
Heß nicht der Ansicht, daß das Projekt nicht mehr gefördert
werden könne, als es bis jetzt geschehen sei und hält es für die
Pflicht des Kurvereins , mit aller Entschiedenheit die beschleu.
n.lgte Inangriffnahme des Baues zu verlangen und gewissen, sich
ergebenden Gegenströmungen zu steuern. Herr Kalkbrenner
äußert sich dahin, daß angesichts der betrübenden Erfahrungen,
die man. hier in Wiesbaden mit Neubauten bisher habe machen
müssen, in der That Viele für eine Verschiebung seien. Der Kur¬
haus-Neubau sei auf 3—4 Millionen veranschlagt gewesen und
werde nun mit Provisorium und innerer Ausstattung aus 6—7
Muuonen zu stehen kommen. Da liege der Schluß nahe, das auf
2 Millionen veranschlagte Badchaus werde, bis cs fix und fer.
tig sei, 4 Millionen kosten. Wo sollte das hinaus ? Herr K a l k-
brenner  äußert sich weiter dahin , er halte ein Musterbad
wie das geplante für nöthig und wenn es statt der wenigen vor¬
gesehenen hundert  Moorbadezellen enthielte, so wäre es
ihm noch, lieber, denn das Bad , wie es heute gedacht sei, werde
sich kaum direkt rentiren , sondern höchstens indirekt remabel sein.
Nachdem noch Herr Bergmann  darauf hingewiesen hatte,'

daß überall , wo Moorbäder eingerichtet würden , sich das Be¬
dürfniß heransftelle , sie zu vermehren , erklärt sich die Versamm-
lung mit dem Vorschläge des Vorsitzenden, bezüglich, der Beschleu-
nigrmg der Badhansangelegenheit vorstellig zu werden, einver¬
standen. Hierauf kam der

Abbrirch des alten Kurhauses
und der Bezug des Provisoriums zur Besprechung. Der Vor-
sitzende hält es für nöthig , daß der Termin für den Umzug in's
Paulinenschlößchen entgültig und unabändegllich festgesetzt würde,
ganz unabhängig von der Abbruchssrage . Dem widersprechen die
Herren Kalkbrenner  und Heß  mit allem 'Nachdruck und
vertreten mit Entschiedenheit die Ansicht, das alte Kurhaus
müsse, so längs es stehe, dem Provisoruim vorgezogen werden.
Die Versammlung beschließt, auf di« Beibehaltung des 1. Okto¬
bers als UÄizugstermin und auf möglichst ausgiebige Publika-
twn  dieses Beschlusses hiuzuwirken. Den letzten Gegenstand der
Besprechung bildet die Anregung des Syndikus der Handelskam¬
mer Dr . Merbot betr . die Begründung eines

Verbandes zur Hebung des Fremdenverkehrs
die in emem. eingangs der Versammlung zur Verlesung gekom¬
menen Schreiben an dem Kurverein gegeben war . In diesem gab
Herr Dr . Merbot  von den Schritten Kenntniß , welche auf
seiner Anregung hin betr . Gründung eines „Verbandes Hebung
des Fremdenverkehrs in den nassauischen Bädern und am Rhein"
gethan worden sind und ersucht um Unterstützung dieser Auge,
legenheit. Es sei eine in nächster Zeit hier abzuhaltende Ver¬
sammlung aller Interessenten in Aussicht genommen und es
ffagt sich,, ob es sich, nicht empfehle, eine Vorbesprechung zu ver¬
anstalten , damit man mit einem festen Programm vor die Ver¬
sammlung treten könne. Herr Kalkbrenner gibt die nöthigen Er.
lcmterungen hierzu. Mit Ausnahme von, Wiesbaden , sei in allen
nassauischen Bädern die Fremdenfrequenz zurückgegangen, was
zum großen Theil die Folge der von anderen Kurorten gemach¬
ten Reklame sei. Es handle sich bei der geplanten großen Ver¬
sammlung zunächst darum , ob ein ganz neuer Verband ins Le¬
ben gerufen oder Anschluß an bereits bestehende Ver¬
einigungen gesucht werden solle. Der Kurverein sei von allen be¬
stehenden Vereinen der geeignetste, die Führung zu übernehmen.
Die Handelskammer sei dazu nach ihrer eigentlichen ZweckbestiM-
mung außr . Stande . Vor der großen Versammlung empfehle cs
sich, die bei der Sache interessirten Wiesbadener Vereine zu ei¬
ner Besprechung «inzuladen, um eine Einigung betr . der Art des
Vorgehens zu erzielen. Wiesbaden müsse die führende Stelle ge¬
sichert werden. Es sei dazu nach seiner Lage und den obwalten¬
den Verhältnissen berufen . Was Wiesbaden noch fehle, sei eine
zugkräftige Reklame. Kurdirektor Hehl habe gelegentlich- im In¬
teresse der Hebung unseres Fremdenverkehrs Arsikel über Wies¬
baden geschrieben. Gegenwärtig geschehe dergleichen nicht. Herr
Simon Heß meint , von Seiten der ärztlichen Vereine Wies¬
badens könne durch Veröffentlichung von Schriften über den
Werth der Wiesbadener Heflfaktoren viel gethan werden und
empfiehlt, den ärztlichen Vereinen eine diesbezügliche Anregung
zu geben.Der Vorsitzende hält es nicht für wahrscheinlich daß die¬
ser Folge geleistet werde , denn in ärztl . Kreisen sei man bemüht,
nicht als sogenannten Badearzt zu gelten. Auch hier in Wiesba¬
den, wo vielleicht mehr als die Hälfte aller Aerzte von der Kur
lebe herrsche dieses Vorurtheil . Von Herrn Heß wird darauf¬
hin vorgeschlagen, ein . Preisausschreiben zurErlcmgung einer
guten Schrift über Wiesbaden , die zu Reklamezweckeu verwen¬
det werden soll, unter den hiesigen Aerzten zu veranstalten und er
beantragt , der Kurverein möge hierfür 300 Ä aussetzen und zu¬
gleich an disStadt diöAnfrage zu richten, ob sie geneigt sei, zu dem
Preise einen Zuschuß zum leisten. Der Antrag wird von der Ver¬
sammlung zum Beschluß erhoben ebenso wird beschlossen vor der
großen Versammlung den Verschönerungsverein, den Haus , und
Grundbfttzerverein , die Bezirksvereine , den Verein der Gast¬
haus- und Badhausbesitzer sowie den Wirtheverein zu einer Be¬
sprechung einzuladen. Darauf wurde die Versammlung gegen
11 Uhr geschlossen. G . M.

Jahrgang,
Bei Euch, da steht die G e r m an i a,
Des deutschen Reiches Gouvernante,
Die Preuße nenne „Mutter " sie,
Wir Hesse' sage „Tante ".

Nun kam der Darmstädter Großherzog dran o».
Morvio schrieen die Zeitungen , als der Großherzog ctmT^
Abend in die Herberge zur Heimath ging und den froiöS
burschen 100 Ä  schenkte, was würden da erst die ZeitunoZ^
haben, wenn der Großherzog in ein „Mädchenheim" 0, 8e!‘
ser. (Stürmischer Beifall .) Ms Handwerksbursche
sich dann der Protokoller L a m b i n e t . Er hat die mL »^
abgewalzt . Unter Anderem kam er auf der Walze Nack
zum König Peter , Herr Gott , hat der sich gefreut, W 3 ?*
emen anständigen Menschen zu sehen. Peter hat zu ihm J : -
das Regierungsgeschäft sei auf dem Hund, er wolle jetzt
die Walze gehen. Dann kam der Meenzer Handwerk̂ '.
nach Amerika - Dort traf er auch Fräulein Mice, die 4
vom Rosenfeld, als er sie frug, weshalb sie denn bei der'
des „Meteor " mit den feinen Franzosen Mvet und C
charmirt hätte , meinte sie, na mit einem „S ö h n l e i n" m,
Hand hätte sie doch nit zur Taufe komme könne. Schisießliz,
er nach En 'gland gekommen!. Da habe er auchdcu ,Schw'
lein", gesprochen. Ter hätte gesagt, er suche eine Stelli-nn
er keine wisse. Eine Stellung grad nit , hat der Meenzer oe»«*
aber in der Meenzer Stadthall thät zu Faßnacht so Mp-Ä
an der Decke hänge, da könnt mer ihn dazu hänge. (Stürmt
Bravo .) Spruder H ü n e cke -Wiesbaden trug dann 2 KL
Couplets vor und erntete reichen Beifall und dann kamen***»
„Mdenzer Bube ", die Narren Zeltner und Benders
einem drolligen Zwiegespräch. Auf die Frage des eiueu
Mhinzer die Fremdeu möglichst lange halten könnten mei«
der andere : Na wir lasse se uf die Miainzer Pferdebahn
Mit der südwestafrikamschen Expedition sollen auch
hessischen Division gegangen sein. Wenn die nur net ieefamf
werde, meint der eins . Ja , wenn's Preuße wäre , sagt w ”
dere, die wärst net seekrank, was der Preuß geschluckt, das M
er nit mehr her . (Stürmischer Beifall .) Die Wiesbade.
ner  hätten sich beklagt, daß sie zur Mainzer Eisenbahnbetriebs
Inspektion hätten kommen sollen. Ganz zu Unrecht, die Wi«.
badener käme doch nach Meenz , um Betrieb zu mache. So
es fort , Schlager aus Schlager , dröhnende Lachsalven folgten
der Pointe . Chvrlieder hatten gestiftet die Herren
Herz , Müller , Hauser und Keßler.  Mit einemW
sichen Dank an die liebwerchen Gäste schloß der Präsident Metz
die in allen Theilen prunkvoll verlaufene Fremdensitzung, M
dem Wunsche einer vergnügten „Meenzer Fassenacht"

Ulallirsr Carnepcil.
Die traditionelle Fremdensitzung des Mainzer

. si r .n * ® alvereins  hatte gestern Nachmittag eine
viMausendkopstge Narenschaar in die Mainzer Stadthalle ge.
io« . Den ganzen Rhein und .Main entlang schien die „Meen¬
zer Fastnacht angcheckt zu haben, Weiblein und Männlein wa¬
ren von chrem Zauber erfaßt . Siehr richtig singt deshalb Narr
tframj Herz  in seinem Chorlied:

Ja die Fremden sollen sehen, wie in IMainz am Rhein
Man kann närrisch fröhlich sein, darum strömen sie herein.
In de Dörfer ringsum sin selbst Kinner nit zu Haus,
Nor e Katz. un en Hund guke heut zum Fenster raus,
Un die Küh' Hippe hoch, sin vor Hunger ganz verzwickt,
Denn ihr Herrschaft is schon gestern zu der Sitzung ausgerückt.
Auch vom Salzbachstra nde  kommen all die Millionär.
Hier emst reich geworden- her , Abschied fällt wohl etwas

•f
Doch sie müsse, weil sie wisse, daß sie Vortheil dort genieße.
Gehns « los , spare MIoos, riesig groß . — Klim Bim.

Mst Binder 's  Eröffnnngsspiel wurde di« von Herrn
Hans Metz präsidirte Sitzung eingeleitet worauf der Einzug
des Comitss erfolgts . Der Präsident begrüßte die zahlreichen
Gaste von Wvrms , Bingen , Franffurt , Wiesbaden  und den
umliegenden Ortschaften, jeder Stadt einen sarkastischen Hieb
austheilend . Mit den Wiesbadenern  fühlen sich, bie
„Meenzer eng verbunden . Bei uns , so meint der Präsident
giebt's niemals Hader und Neid , darum thut die „Brück" uns
bald verbinden . ,Nur neidisch seid Ihr auf unsere Garnison , Na
die schicke mir Euch Sonntags nibber . Wir geh'n auf Euern An-
dreasmcrrkt, Ihr kommt auf unsere Fassenacht. Der Protokoller
? sich. Seme Reden sprudeln
voll Witz und Geist und wachen den stärksten Phflister ver¬
stummen. Sprudler Gerhard Ŵiesbaden trug mit seiner
bekanntem wuchtigen Tenorstimme 2 Lieder vor , welche jedoch
infolge miserabler Klavierbegleitung leider au Effekt verlvrem
Als Gegner des Carnevals führte sich Narr Leonh. Ferber
eiI&! „Mainzer Stadtverordneten markirend, der sich so nach
und nach über das .Jouste Treiben " der CarnevalistM die aanzm

dneS  Mdinzer QHafeeiiriSS
^nftitutg »ab Herr Adam Harth  seine „unsauberen" Erfahr,
ungen zum Besten, wahrend Frl . Ziegler  vom Stadttheattr

£T ac% 8(?\ Liedervorträgem stürmischen Beifall ein-
heimste. -shr Cakê walk w.ar eine närrische Musterleistnn»
Den besten BüttenvorEag des Abends brachte Narr Aum
I u r st. Den Wiesbadener Bahnhof  zog er Mch in
den Bereich semer Kmttk und meinte, der thät ganz mt mr

dierdebahn passen. Später werde man ein Obdach-
wachen. Die neue Brücke, die Mainz mit

W >Ebaden verbindet dürfte wesentlich zur Hebung des W î e s-
ba ^ n .en Fremdenverkehrs  beitragen ? Auf ihre
Tragfähigkeit ser sie bereits geprüft . Ein Leutnant , mit seinE
ganzen Monatsgehalt m der Tasch, habe auf der Brücke
dn und sie se, darauf Nicht eingestürzt. Den Bingmern schreibt
er folgeniden Vers ms Stammbuch:

- Königliche Schauspiele. Kammersänger Kurt Soramet
dessen Kontrakt mit der Berliner Hvfoper unter glänzendm
Bedingungen auf drei weitere Jahre verlängert ist, wird mch
eben zu Stande gekommener Vereinbarung für das Jchi
1904—05 an das Königliche Theater zu Wiesbaden überttettii.
Das Hosthaater wird also während dieser Zeit in der heute so
seltenen Lage sein, über zwei erstklassige Tenoristen verfügen zu
können. Das Reperwir des Kammersängers SvmMer ist -
wie bekannt — einzig in seiner Art , da der Künstler den TÄm-
häuser mit derselben Leichtigkest singt wie den David.

— Im Spielplan dieser Woche tritt eine Aenderung inss
fern ein, als die für Donnerstag , den 11. Febr . fesMetzte Oper
„Zar und Zimmermann " bereits am Mittwoch , den 0.  Februar
im Abonnement B zur Aufführung kommt, währen- am Dm.
nerstag, den 11. Febr . „Der fliegende Holländer " im Wo» -
ment C gegeben wird.

* Der dritte Kurhausmaskenball hat den zweiten gllmzeubi
geschlagen. Es sollen nicht weniger als doppelt soviel Beuchtt
(2200) dagswesen sein als auf dem letzten. Auch kostümlichl 'ircke
diesmal toetf mehr geboten, sah man doch sogar eine große An¬
zahl von Herrenmasken . Daß die Tamenmasken trotzdem das
bei weitem größere Interesse in Anspruch nahmen, war be: der
riesigen Prachtentfaltung und dem großem Aufwand von
flanj , Chik und Koketterie, natürlich ganz selbstverstäMich Der
Saal war oft so voll, daß es manchmal kaum möglich geweiM
wäre , zu tanzen , hätte nicht d-er Tanzleiter unserer Kiw«ws-
bälle, Herr Fritz Heidecker,  sein bewährtes OrgamsaiMs.
talent mit Erfolg in den Menst der schönen Sache gestellt.
5 Uhr etwa verzog sich die ganze Ballgesellschaft, um bald da»
rauf in den verschiedenen Cafss ein 'fröhliches WiedersehenM
feiern.

* Niederländisches Vicekonsulat. Wie uns mitgetheilt wird,
beabsichtigt die niedrländische Regierung neben dem General¬
konsulat zu Frankfurt a. M ., wohl einem allgemeinm Be>>üw
niß entsprechend, in unserer Stadt ein Vieekonsulat zu erttchter.

* Auszeichnung. Der Firma Dyckerhoff u. Widmanu, &•-
mentwaareufabrik in Biebrich ist die Staatsmedaille mit du
Inschrift „Für gewerbliche Leistungen" in Gold verlieh«! wiw
den.

* Fernsprechwesen. Das Fernsprechbaubüreau des Kaiserli¬
chen Telegraphenamts befindet sich vom Montag , den 8. ab iw
Hause Bahnhofstraße 16 1. St . Aiiskünfte in Femfprechangew'i
genheiten werden ausschließlich dort ertheilt.

* Aus dem Rettungshaus wird uns die Mittheilung 8®«#
das von dem dieser Tage verhafteten Wüstling veffE

schulpflichtige Mküdchen nicht im Rettungshause untergebracht
k. In selbstmörderischer Absicht stürzte sich heute früh 6 Ufr;

ein in Wiesbaden bedienstetes Mädchen von der Biebricher ^
bedrücke der Köln-Düsseldorfer Dccmpsdootein den Rhein. '**'
Vorgang war jedoch von zwei jungen Leuten beobachtet wordv>
und so konnte die Lebensmüde dem naßkalten Element rwÄ"
entrissen werden . Das Mädchen wurde dem Biebricher Kra°-
keichaus überwiesen. «W

m. Blinder Alarm rief gestern die stets hilfsbereite
wache nach dem Hanse Friedrichstraße 9- Man hatte dort m
den oberen Räumen , Coakskörbe angezündet, um dieselbenP
trocknen- _Der entstehende Qualm erweckte in Passanten me &
tiße Meinung , es sei ein Brand ausgebrochen.

<?  Ein frecher Einbruch wurde in vergangener Nacht w
Villa Parkstraße 21 von zwei Männern ansgesiihrt. Me oh.
lichtscheuen Gesellen drangen durch die Thür des Wintergarm^
in die Wdhnung ein, Rirckisuchten eine ganze Anzahl 3« ^
und erbrachen endlich ein Büffet , welches sie nach WerchE
ständen durchstöberten. Dabei fiel ihnen eine Flasche Cogn« ,,
die Hände , an welcher sie sich gütlich thaten. In dem
zcmmer, in welchem die Herritt des 5Aauses, Frau •K'TL >.
Riensch, schlief, gelang es ihnen vom N>achttisch eine
Uhr zu entwenden , ohne bemerkt zu werden. Eine HaumE-̂
welche die Diebe ebenfalls mitgenommen hatten, verlöre« ^
aiif der Flucht, welche sie endlich ergreifm mußten, da *
Dienstboterf welche im Souterrain des Hauses wohnten, be"
^en Wächter der Wiesbadener Wach- und SchlwßE
^ast hatten ubmgens die beiden Einbrecher in das S^ s «
brrngeit sehen, sahen sich jadoch nicht veranlaßt , einzuschr
da das Haus Parkstraße 21 nicht bei letzterer abonnirt yt-
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tẑ UcalgYmnasimn . Wir machen darauf aufmerksam, daß
,amneldungen zum Kgl. Realgymnasium morgen M >tt-

SertÄ und übermorgen, Donnerstag , (für die übrigen
-wch iTf DOTt 10 Uhr ab stattftnden. Nummern für die Rechen-

erben Mittwoch von 8 Uhr ausgegeben.
55 r Ci» Postbote wie er Nichtsein soll.  Der 23

alte Postbote Carl Husch war, bevor er aus dem Post-
" Hassen wurde, bei der Postagentur in Sonnen-
beschäftigt- In dieser Zeit liefen mehrfach Beschwer-

W,  2, er  hiesigen Postdirektion ein, daß Briefe in Sonnen-
nicht bestellt worden seien . Der Postagent Winter-

.r wurde davon in Kenntniß gesetzt. Er ertheilte Husch
Verwarnung. Die Beschwerden jedoch hörten nicht auf.

, m  ssines Tages auf der Agentur einige Briefe zum Vor-__ f„ r*
fomen, welche vor fast einem Monat bereits abgestem

"waren, wurde die Tasche des Maunes einer Untersuch-
1 unterworfen, wobei man mehrere hundert, zum Theil

i Monate alter Briefe , welche ihm zur Bestellung übergeben
den waren, entdeckte. Doch nicht nur das , sondern man
ittelte in der Folge in seiner Rocktasche auch noch 40 bis

^ vni Briefkasten entnommene Sendungen. — Der Mann
ES nachdem das sich herausgestellt hatte, alsbald entlassen
| and ernährt sich heute als Schuhmacher . Er giebt
M « ber Stande gewesen zu sein , die sämmtlichen ihm über-

chenen Sendungen an ihre Adressaten zu befördern , des¬
halb dieselben zurückgehalten und sich später genirt zu haben,

-Lnoch abzugeben. Diese Behauptung jedoch wird wieder¬
hat durch die Bekundung des Postagenten , die Durchschnitts-
-bl der Tagesbestellungen belaufe sich auf 150, der Vorgäng¬
er von Husch wie sein Nachfolger seien wohl in der Lage ge-
ireien, dieselben zu bewältigen . — Wegen Unterdrückung von
der Post zur Beförderung übergebenen Briefen wurde Irisch
heute vor der Strafkammer mit 3 Monaten Gefängnrg be-

Rrichshallentheater. Das Röichshollentheater bleibt vom
16. Februar ab bis zum 1. März wegen Renovirung und Ueber-
mhme Tiber neuen Direktion geschlossen.

z. Ter sozialdemokratische Kreiswahlverein hatte auf gestern
mH SoMenberg in dem „Kaiser Adolf" eine Hauptversammlung
emberufen, die überaus zahlreich aus allen Theilen des 2. nas-
Mischcn Wahlkreises besucht mar . 24 Delegirte waren aniwesemb,
mlche 1033 MKgüedr vertraten . Die Leitung der Versammlung
faß in den Händen des Vertrauensmannes der Partei , Herrn
Erl . Derselle eröffnete kurz vor V2I2 Uhr die Versammlung,
hiez diel Vertreter herzlich willkommen und ankte für die zahl¬
reiche Betheiligung der anderen Parteigenossen . Dem von ihm
erstattetem Geschäftsbericht entnehmen wir u. a . : Mit Befrie-
dMg .kann die Partei auf das vergangene Jahr zurückblicken,
das für sie ein Jahr des Fortschrittes gewesen sei. Die Erfolge,
die sie bei der ReichstagAwahl errungen , seien der beste Beweis,
wie die Partei in allen Beoölkerungsfchichten zunehme und es
sei wohl zu hoffen, daß bei der nächsten Wahl der Sieg ihr zu¬
falle. Daß sie bei der Landtagswahl nicht so gut abschneiden
würde, war vorauszusehen. Zu bedauern sei es, daß sie bei den
Ftodwerobnetemwahlenmit ihrer Liste nicht durchgedrungen sei
in Folge des Compromisses aller bürgerlichen Parteien , trotz-
km sei aber bei diesen Wählen eine bedutende Zunahme der so-
ziaüeuwkratischen Stimmen zu koustatiren. Dem Berichte des
Kassners ist folgendes zu entnehmen: Die Einnahmen betrugen
im dritten Quartal JL  1412.19, dis Ausgaben 681.19, mithin ein
lleberschuß von 731. Im vierten Quartal betrugen die Ein¬
nahmen JL  1619.67, die Ausgaben A  1529.31. In diesem Quar¬
tal, in dem durch die Wahlen große Kosten entstanden, beträgt
der lleberschuß JL  90 An diese Berichte schloß sich eine ausge¬
dehnte Debatte.

* Warnung vor dem Betreten von Eisflächen ! Kinder kön-
wen jetzt nicht genug vor dem Betreten der Eisflächen gewarnt
werden. Sv hatten sich gestern Sonntag Nachmittag gegen
U Uhr2 Knaben auf die Eisfläche an dem Warmen DamM
Mwagt und waren bis in die Mitte des Teiches gekommen, als
!n embrachen und unter das Eis gerietheir. Auf ihr Hülfege-,
schrei eilte ein junger Mann über die Eisfläche an die Unglücks-

iätok ^ eKtt 'k k'e Knaben glücklich dem gefährlichen kalten
Pcwsohrcn. Der Großherzoglich Hessische

zu Mainz hat, wie uns mitgetheilt wird , das Ver-
den Chauffeur Ferri,  welcher im vorigen Herbst

ielichrigen Tüncher Kern  auf der Chaussee Kastel-Biebrich
^einsm Automobil todtgefahren hat , eingestellt. Am Samstag

den in der Feldstraße wohnenden Eltern des Verunglück-
Staatsanwaltschaft zu Mainz Mittheilung gemacht,

Verfahren eingestellt sei, da, trotz weitgehendster Re-
der Thäter nicht zu ermitteln gewesen ist.

GgRieH TSSHHfr
Strafkammern̂ung vom 8. Februar 1904

Eini«^ ^ bigung und lllihbandlung.
btif °* ter  Bursche, welcher in Dotzheim in einer

' dkn wlrT tl0t 12.Qr' hatte sich am 19. September v. Js.
Dolches zu setzen gewußt . — 1

Heinrich Wernes
Der Werkmei»

— v erfuhr davon . Er forderte ihn , weil er
f0I Zeiten befürchtet haben will , auf , ihm die Waffe
ffß <\ ® er  junge Mann jedoch war renitent . Wer-

Heinrich Holzhäuser , Georg
• nabm° ^ ie m Diehl packten ihn daher am Schlaffit-
ft QbfPMp ^ Dolch weg . und daß es dabei einige
bivtbim ' selbstverständlich. Die vier Leute sind we-
Strasri^ ? gemeinschaftlicher Körperverletzung vor

dog Rechtswegê *' er ßeE)t hier ein Freispruch , und
Äm w, * Schlägerei,
^ercina.^ r^ f̂̂ ßfttage fand auf der Bierstadter Warte
vereinp' s, „ . statt , an welcher sich auch zwei Ath-
schein»» ^ HEgten . Beim Abmarsch Abends gegen
1entftnns ian0 ^re^ 0^ Gn  fischen diesen beiden Ver-

^Felwnf »n ^ /ein und später in der Nähe des Bier-
^tyftr 3-F,a„s Cr§J am c§ ^ Handgreiflichkeiten , wobei der

“ die or Veite , sein Bruder , der ' Gärtner Aug.
^ . 0Gk°huer Job . Weber , Alois Weber und derT et  Christ « •; 'vS°tl- Weber, Alois W

Anderen mit rÄ ? angeblich (der Eine mit einem Messer,«noeten mit- »cuua ) zoer cenne mu ernem wceper,
den Kolporteur Johann Nanß der¬

ben muß"  er 14 Tage im Krankenhaus

Leim Zetteln.
Der Maurer Georg Fey von Langenschwalbach hat am

letzten Neujahrstage , nachdem er eben erst eine Strafe die-
sertwegen absolvirt , in hiesiger Stadt gebettelt . Er war da¬
bei betrunken , bedrohte Leute , welche ihm nichts gaben , ver¬
suchte auch in einem Falle sich in eine Thür hineinzudrängen
und widersetzte sich später einem herbeigeholten Schutzmann
in energischster Weise, indem er ihn zugleich mit Schimpswor-
ten trattirte . Vom .Schöffengericht wurde er mit 6 Wochen
Haft sowie 0 Monaten Gefängniß bestraft . Dem Beleidig¬
ten wurde Publikationsbefugniß zugesprochen . Gegen das
Urtheil jedoch haben sowohl der Amtsanwalt wie der An-
geklagte Berufung angemeldet , mit dem Resultat , daß das
erste Urtheil lediglich bestätigt wurde.

Lstzte Tslegrümms
Zur russisch-japanischbn Kriegsgefahr.

Paris , 8. Februar . Im Palais Bourbon erschienen trotz
des Sonntags zahlreiche Deputirte , um sich über die ernste
Situation im fernen Osten  auszusprechen . Heute will
der konservative Deputirte Cochin eine Anfrage an Delcasss
richten , worin die Opposition Aufklärung verlangt über eb
waige bisher nicht veröffentlichte Abmachungen zwischen dem
Zaren und Loubet bezüglich des Bündnisses im fernen Osten.

London , 8. Februar . Die britischen Marinebehörden
haben die dienstfähigen aktiven und Reserve -Offiziere aufge
fordert , bereit zu sein, um auf Schiffen oder in Depots sich
einzufinden , für welche sie im Fälle der Mobilmachung der
Flotte bestimmt sind . Sie sollen die Offiziere ersetzen, Web
che im Falle der Mobilmachung der Flotte zur Dienstleistung
bestimmt sind.

London, 8. Februar . Nach Depeschen aus Tokio wurde
das Kabinett  zu einer außerordentlichen Sitzung zusam
nien berufen , die mehrere Stunden dauerte . Im Kriegsamt
und dem Marine -Ministerium herrscht fieberhafte Thätigkeit,
ebenso im Schatzamte . Der russische Gesandte Baron von
Rosen und der russische General -Konsul in Aokohama haben
sich nach Europa eingeschifft.

London , 8. Februar . Sämmtliche Morgenblätter ver¬
öffentlichen lange Artikel über den Abbruch  der diplomati-
scheu Beziehungen zwischen Japan und Rußland . Auch ver¬
zeichnet man das Gerücht , daß bereits ein Zusammen¬
stoß  zwischen der russischen und japanischen Flotte stattge¬
funden habe.

London, 8. Februar . „Morning Leader" und andere
Blätter erklären : Wir befinden uns am Rande des Ab¬
grundes.  Selbst wenn wir unsere Lage in Ostasien nicht
berücksichtigen und die Folgen auf dem Balkan bei Seite las¬
sen, so liegt die große Gefahr darin , daß zwei große europäi¬
sche Staaten sich in einer Gefahr befinden , deren Ausgang
nicht zu übersehen ist. Die Nothwendigkeit , sich in einen
Kampf mit Frankreich einzulassen , ist eine sehr ernste That-
soche. Wir .müssen die Möglichkeit zurückweisen , um welchen
Preis es auch sein möge . Unsere Verantwortlichkeit in die¬
sem Konflikt ist sehr gro ^ Wir sind überzeugt , daß Japan
nicht so gehandelt hätte , tpie es gehandelt hat , wenn der eng¬
lisch-japanische Vertrag nicht bestünde . Unsere Diplomatie
und unsere Presse ist schuld, Japan zu einem Konflikt gereizt
zu haben , den wir selbst in Port Arthur zu vermeiden suchen.

Petersburg , 7. Februar . Die gestrige Bekanntmachung
des Regierungsanzeigers vom Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zwischen Rußland und Japan hat hier , obwohl
die Nachricht nicht unerwartet kam, doch die größte Auf¬
regung  unter der Bevölkerung hervorgerufen . Die
Straßen belebten sich. Ueberall standen Gruppen lesend und
diskutirend zusammen . Die Telegraphen -Bureaus wurden
belagert . Das Volk wird durchgehends von gehobenster
Stimmung beherrscht.

Petersburg , 8. Februar . Kriegsministcr Kuropat-
ki n dürfte den Oberbefehl über die Landtruppen persönlich
übernehmen , während Admiral Alexejew  den Oberbefehl
über die Marine erhält , worin er sich jedoch wahrscheinlich
mit dem Admiral Skrydlow theilen wird , der bereits Vor¬
bereitungen trifft , dorthin abzugehen . Die beiden Armee-
Korps in Turkestan werden sofort mobllisirt und gehen zur
russisch-chinesischen Grenze ab . Inzwischen gehen mit Schnell¬
zügen ganze Ladungen von Verbandszeug nach dem fernen
Osten ab.

. Newport , 8. Februar . In amtlichen Kreisen glaubt
man , daß eine Kriegserklärung nicht erfolgen
werde.

Newport , 8. Februar . Nach Meldungen aus Tokio be¬
schloß die japanische Regierung Korea zu besetzen.

Tokio , 8. Februar . Wie nunmehr feststeht, wird der
russische Gesandte am 11. ds . vom Mikado in Abschieds-
A u d i e n z empfangen werden und am 12. abreisen . Der
österreichische Gesandte wird die Vertretung der russischen
Interessen übernehmen.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlags-
«mstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer: für
den übrigen Thell und Inserate: Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Mrnga boiT̂ 's,9 cr !W0 beute mangels genügender
tom-?,» Dertagungsbeschluß . — In W

e auch ein Neger als Zeuge vernommen . ^ «

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Bcrbindung Ml! Thernialbädern
mit nen eingerichteten Rubezinnnern. — Glühlicht

und blaues Licht.
Acrztlich empfohlen gegen: Gicht, Rh->lmati?muz, Jchia«,

Fettjucht, Asthma. Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Fraucn-
leiben jc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder-» 60 Pfg^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost, Goldgasse 7.
3226 Hugo Kupke.

Auszug ans dem Civilstallds-Registcr 0er SraSt Wies-
badev vom 8. Februar 1901.

Geboren:  Am 4. Februar dem Landwirth Georg
Faust e. S „ Julius August WM . — Am 31. Januar dem
Fuhrmann Johann Philipp Will e. S ., Heinrich . — Am 3.
Februar dem Schlossergehülfen Heinrich Betz e. T ., Friederike
Sophie Wilhelmine . — Am 1. Februar dem Kutscher Hein --
rich Ohlp e. S ., Heinrich . — Am 6. Februar dem RecWan-
walt Dr . jur . Fritz Scholz e. S ., Hans Karl Fritz . — Am 7.
Februar dem Fuhrmann Heinrich Schnatz e. S ., Heinrich
Philipp Martin . — Am 3. Februar dem Bautechniker Chri¬
stian Fischer e. T ., Sophie . — Am 2. Februar dem Maurer¬
meister Karl Biltz e. T „ Emmy.

Aufgeboten:  Hausdiener Johann Heinzmann hier
mit Lina Klärner hier . — Kaufmann Johann August Clo-
bes zu Biebrich a . Rh . mit Emilie Eul hier . — Der verw.
Privatier Wilhelm Frohn hier mit Jda Bachmann zu Cov-
lenz.

Verehelicht:  Bankier Richard Oppenheim zu Han¬
nover mit Marie Meyer hier

Gestorben:  Am 7. Februar Wilhelmine , T . des
Obsthändlers Franz Engelhardt , 3 I . — Am 7J  Februar
Rudolf , S . des Kgl . Rentmeisters Heinrich Kirstein , 14 I.
— Am 6. Februar der Tünchergehülfe Reinhold Roth , 22 I.
— Am 7. Februar Karoline geb. Neusel , Ehefrau des Tag¬
löhner Nikolaus Retzel, 57 I . — Am 6. Februar der Priva¬
tier Philipp Mehrer , 65 -Am 7. Februar Georg , S . des
Gärtners Adolf Kaiser , 16 I . — Am 7. Februar Elisabeth
geb. Goldschmidt , Wittwe des Kaufmanns Sylvester Emil
Sichel , 70 I.

Dal. Standesamt.

Dienstag -, den 9 . Februar 1904.Abonnements- Konzerte
des

st ftdtischen Kur - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl , Musikdirektors Herrn
Louis Lüstner

1. Marche byzantine
2. Ouvertüre zu „Norma“
3. „Der Lenz meine Lust “, Walzer
4. Albumblatt . . . . . .
5. Nacu klänge von Ossian, Ouvertüre .
6. Balletscene aus „Gretna -Green “. .
7 VI . ungarische Rhapsodie . , .
8. Trot de Cavalerie . . . .

Abends 8 Uhr!
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

Ganne.
Bellini.
Feträs.
Alb, Förster.
Gade.
Guiraud.
Liszt.
Rubinstein.

1. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt um’s Glück“
2. „Ave Maria“, Lied . . . .
3. Festgesang „An die Künstler “ . .
4. Wiener Blur, Walzer . . . .
5. Russisch, Fantasie
6. a) Stilles Glück ) . .. c , . , .

b) Träumerei ) fur  Streichquartett

Suppe.
Frz . Schubert
Mendelssohn.
Joh . Strauss.
Kücken.
H. Schnitz.

7. Offenbachiana, Potpourri .
8. Kriegsmarsch aus „Sarema“

Conradi.
E. Weinheuer

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 10 . Februar 1904 , Abends 8 Uhr,

im grossen Saale:
Humoristischer Unterhaltungs- Abend

unter Mitwirkung des
Humoristen Herrn Hei ’ maJIfa FSrft &ell aus Stuttgartund der

Kapelle des Nass. Feld -Art .-ßegts . Nr. 27  Oranieff
unter Leitung de? König ! Musikdirektors Herrn J. Beul.

Am Klavier:  Herr Max Lang aus Stuttgart.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 1 M.; niehtnummerirter Platz 50 Pf.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Monatsrate?@a2 Hl
an liefern wir

selbstspielende
sowie

Drehlnstrumenta
' mit auswechsel¬

baren
1 Metallnoten

flccordeoos

von 18 Mir. aufwärts.

Phonographen

in sehr reicher
Auswahl,

j sehr preiswert*
Instrumente

in  n-Upp
Preislage *» J

nur
erstklassige,
vorzüglich

< funktionieren-

Zithern

de Apparate vonaitfk.aufwiK

■S

20 Hk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielteWalzen
Ia. Qualität.

aller Arten,
wie Aooord-

Earfea-, Duett-,
Konzert-,

Guitarre - Zithern

Bial&Freund in Breslau Q.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

—II . null. 1111—
Sohn , hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist ei zu schwer;
Sohn , hier hast Du auch mein Rad.
Hab'S gefahren früh und spat;
„Sturmvogel " ist nicht klein zu kriegen,
Aus ihm wirst Du noch manchmal siegen1

in vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist hochintereffant und lesenrwerth.

Dkulschc Mhmiüwnlie Stnnmgfl
Gebr Grüttner, Berlin-Halcnsce 97. 272
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Vierbadener Militär- verein.
Sonntag , b» f 14 . Februar Abends 8  Uhr , findet in dem aufs

prachtvollste, dekorirlen Saal der Walhalla unser diesjähriger

Grosser Masken-Ball
mit Preisyertheilung

(4 Damen - und 3 Herrenprcise ) statt.
Ballleiler: Herr Tanzlehrer Tiehl.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf Bei den Herren: Emil Lang,
Schulgassc9, Jean Diefenbach , Oranienstraße 1, Wilhelm Tillmann,
Wellritzstraße8 und Ludwig Wirth , Wellritzsiraße38 zu folgenden er¬
mäßigten Preisen erhältlich: Für nichlmaskirte Mitglieder 50 Pf., für Nicht-
mitglicder(Masken wie Nichtmasken) 1 M. 50 Pf., bei Nichtmasken eine Dame
(unmaskirt) frei, jede folgende 50 Pf.

Kassenpreis : 2 Mark.
Unsere,Mitglieder, welche sich zu maskiren beabsichtigen, erhalten die dazu

erforderlichen Karten k 50 Pf . nur bei unserem Kassirer
Herrn Lang.

Earnevalistische Abzeichen sind am Saaleingang zu lösen. Diejenigen
Masken, welche nach 10 Uhr erscheinen, können bei der Preisvertheilung nicht
berücksichtigt werden. KST ' Kinder haben keinen Zutritt , ebenso ist

das Betreten der Gallericn Niemanden gestattet.
ES ladet zu diesem allgemein beliebten Maskenfeste höflichst ein

4691 Her Vorstand.

S> J

H
ü
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Q
Q
üaa
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q

Faschings-fBhrucksadien
Programme* *Eintritts- und Tanz»Karten
Sierne**Einladungen**bieder** Plakate

etc. etc.
in gefdimgckpoller, zeifgemfifcer
Ruslfqffung zu loliden Preifen

liefert

Wiesbadener Verlags -Anstalt
telefon 199 £mil BoiHHierf . ülauritiusltr. 8.

sQED
5
D
D
D
D
DD
D
D
D
D
D
D
D
D
D§
D

Kirchgaffe 11
Wcrksiätte zu verm. 4660

Kirchgassc 11,
schöne 3-Zimmer«Wohnuug zu
verwietben. 4661
ii ich. Damen-MaSien-Änzüge

zu verleihen Wcstendstr. 15,
Gartenb. 2 r. 4657
esLleg. Masken u. Dommoo v.
'iD 2—8 Mk. zu Verl. od. zu verk.
Albrechtstr. 33. 1. 4655

Häßlich
sind alle Hautlinreinigkeitc « u
Hautaussdiläge . wie Miresser,
Finnen, Gesichispickel, Hamröte,
Pusteln, Blütchen rc. Daher ge¬
brauche man nur : Stcckrnpferd-

Csrdsl 'LekrsWelel -rkisk
von Bergmann L Co , Rade¬
beul» mir echter Schutzmarke:
Steckenpferd, ä Stück 50 Pf bei
Otto Lilie , Drog. Moritz.
straße ln . Joh . B . Willms,
Michelsbcrg 32 llobert
Sauter , Oranienstr. 50. 1154
Ä 9. Liädche» kann das Klewcr-

machen grünol. erlernen.
4241 Kl. Kirchgassc2, 2.

sauberer anständiger

Laufbursche
gesucht. 4679
Bleichstr . 22,  im Blumengesch

MaSken-Anz. (Gärtnerin) zu
^ verl. Kl. Burgstr. 11, 3 St

47u4
Em Kinderwagenm. G. b. z. vk.

Römerberg 16, Dach. 4700
1 retul. Arbeiter kann Logis erh.
-1 4695 Kl. Schwalbacherstr. 5, 2.
schöne Mansard - tüohnnng, 2

Zimmer ». Küchez. 1. April
z. verm. Näd. G abenstr. 28. 4701
>cyleichsir. 12, mövl. Zimmer m.

oder ohne Pension zu verm.
Näh 2 St . l. 4712
^bHZonalSsrau ges. v. 8'/» bis
♦^ 4 11 '/, Uhr Bismarckr. 13,
2 r. 469g
LjeercS Zimmer zu vm. Wcstcnd-
~ straße 23. H. P. r. 4697

f UcSt haupt-
♦ postlagerndu. M.

H . 120 . 4849
^tiemauiftr . 20, Mtldl. Part .,
*4? 1 Zim., Küche, m. Abschluß,
per 1. April zu verm. Näheres
Vdh. 1 l. 4693

Entlaufen
ein schottischer Schäferhund m.
weißer Schnauze u. gelbem Kops,
aus den Namen „Cäsar" hörend.

Abzngeben gegen Belohnung
Scharnborststr. 8, Part . l. 4706

Bor Ankauf wird gewarnt,
tdlGarkenanz. (»Schnecköuigin")
w/l einmal getragen, bill. z. verk.
od. z. vl. Dotzdeimcrstr39, p. 4709

Laden - Einrichtung
billig zu verkaufen.

Ein großer Schrankm. Spiegel¬
scheiben, mit. Schubladen, 2 Reale
mit dazu gehörigen Pappkasten, 1
Schrank mit oben Glas-, unten
Holzschiebthüren, 1 lange Theke,
1 Schneider-Zusckneidetisch, alles
sehr gut erhalten. Die Pappkasten
werden auch ohne Reale einzeln
verkauft bet 4692

A . Maver , Metzgergasie 35.
tzh) aptcr- u. Schrcibw-Geschäft

ne ŝt Cigarrenverkauf, in
guter Lage, zu verkaufen oder zu
verwietben. 1156

G-fl. Offert, u , HL. P . 1156
an die Expcd. d Bl.

Schwaltachcrstr. 25. 4682

MrgerMilhm-Eül'pz.
Heute Montast , de« 8. Feb .,

Abends 8 Uhr, findet in der
K' Onenbierhalie , ^ rch-
gasse 36, unsereHaa-t-Ltrsamialaag
statt.

Der wichtigen Tagesordnung
wegen bittet um zahlreiche Be-
thciligung. 4080

Der Vorstand.

Bekanntmachung
Dienstag , den 9 . Februar 1904 , Vormittags

IO Uhr , wird in der Schiersteinerstraße, eine feststehende
Maschinenhalle, Sammelplatz am Paulinenstiit, hieran
anschließend um 12 Uhr , werden in der c chicrsteinerstraße,
Sammelplatz am VcrsorgungShaus, ein Hausen Dung und
Pferd öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt

Eifert,
»715 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag , den S. Februar , Mittags IS Uhr , werden in

dem BersteigerungslokalKirchgassc 23: 1 Pianino, 1 Schrciblisch, 3
Sopha, 1 Kommode, 1 Glasschrank, 4 Belten, 2 Kleiderschränkc. 4 Nacht«
tische und 1 Vertikow öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 4708

Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Am Dienstag , de» 9 . Februar 1904, Mittags 12
Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße5
dahier, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Verrikow, 1 Kleiderschrank. 1 Waschkommode.
Wiesbaden, den 8. Februar 1904.

Oetting . GttilhtmWtt.
Wörth straße 11._ 4705

Junge schöne deutsche Dogge
(Tigerfarbe) zum Spottpreise von 100 Mark zu verkaufen." Näh. in
der Expeditiond. Bl.

Hypothekeukapital L,L%̂ ‘t
(Stadt und Land), sowie in Städten (mit über 20,000
Einwohner), auch a. Jndustrieobjekte, Fabriken, Hotels re.
zur 1. Stelle beschafft coulantest Sensal P . A. Her*
man , Wiesbaden , Emserstr. 45, (Spr. 12—2) oder
Frankfurt a. M ., Mainzerlandstr. 68. 7g0

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hĵ .

durch die traurige Mittheilung, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unfern lieben Sohgund Bruder

6eorg Xsissr
nach kurzen schweren Leiden in ein besseres Jeg,
seits abzuriifcii.

Um stille Theiluahme bitten
Die trauernden Hiuterbliebenen:

Familie Küsipk»

Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmff,
Uhr, vom Hause Castellstr. Nr. 8

4716
tags um 3-|4
aus statt.

«> 4

Statt liefßu&em AWge!
Verwandten, Freunden und Bekannten die

Mittheilung, daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, meinen licbeu unvergeßlichen Mann,
unfern guten fürsorglichen Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, den

Privatier

Philipp Meyrer,
nach schwerem Leiden im 66. Lebensjahre am
Samstag, den 6. Februar, Abends 71/, Uhr,
durch einen sanften Tod zu sich zu rufen.

Wiesbaden,  den 8. Februar 1904. i
Oranienstraße25.

Charlotte Meyrer , geb. Fuhrmann.
Heinrich Meyrer,
Marie Werkinttller , geb. Meyrer
Charlotte Meyrer , geb. Ludwig
Mariechen Meyrer,
Pani Werkmftller,
Franz Werkniiiller.

Die Beerdigung, findet am Tienstag, den 9. Februar,
Nachmittags2 Uhr vom Sterbehause, Oranienstr. 25 aus,
aui dem neuen Friedhof stall. 4707

(2 !mlügMg8 Will
Gehr . Ü @u $i © l3au @r,

Telephon 411 8 Manritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Mecall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu cell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leuicw

wagen . ^07i

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

ZTT  Wiesbadener Emaiilier-Werk,,

„ &  _
Louis Golfe. Wiesbaden . Rheinstr. —.

Brauer-Akademie
Wormsa. Rh. ame. aphi im*

Programm durch F . I .lirici)

Kolyiechwisches
Jtttß &ZT si bOTraiî tr;'«.' m.

Progrartmi ' - kosten frei . Priifurijrs - Komm >sRar.

^ ^ ranienstr. 37, Hth. 1 l., ein
mödl. Zim. an beff. Herrn

zu verm. 4681
Lehrling und einen jungen

Gehülfen
sucht 47t0

Korkstopfcn-Fabrik,
Bleichstr, 29.

ins. möbl. Zimmer sofort zu
^ vermietden 4717

_ Bleichstr. 3, 1. Et.
Ein eleg. MaZken-Costüm zu

verleihen Schützenhofflraße 2,
3. Et. 4390

f. Maschinen-,
Ingenienr «^

n . ca -chllil-uw"-̂
Fachschule)
rin n t  i —v- l1

E

ryanaritupttntl . auch Zuchlhabnen
wv zu verkaufen 4688
_ Bleichstr. 20, Daqlogis

Warnung.
Der Taglöbner Jak . Müller

aus Laubcnhetm ist seinem Logis-
gcber ausgcrückt.

Bitte um Angabe seines Anfent.
haltsortes. Adresse an dir Erp.
d. Bl. 4711

Sm SKS»Sl
M . h

ÄS - 'Saf
Brief anzufinden. W- i
und Zeitangebem̂ -^
rv raulein, 84 3 “̂ ' $(,
lV aus B-aml-ni°M g,
Stellung als „jfrott . t
oder Stütze b“ JS

Gest. Off- sub- * *
an die Ervcd. d- P

*y Ernst. Bl-ichft-'



hits-Brt®«*-S

TS2feM̂ weMicü7
Ängsuclieado

•- & Ä"
"S ' «

^läriÄnfH.

. ^ chMchter,
1 Sü& tei gtlenenfit. 6.  ■

Hia ^ üchtigeö

ltierzthülfk
'.« 'LÄ -N
innelen. ^
)4o»r<l Mallr «,

l ortttcr, Wellritzlhal.

guten
Verdienst

t ein solider fleissiger
»■er Mann bei einer
hzeitung durch Er-
iung von Abonnenten
Anzeigen. Unermüd*
Ausdauer ist Haupt-

igung. Auch geeignet
stellenlose Kaufs

Bei zufriedenste^
jn Leistungen wird
angemessenes Fixum
iVirt.

riftl. Offerten unter
s .3752andieExped.
is Blattes. 3752
Für Hausirer

unb Wiederverkäufer
I«chi»er!. Artikel zu Fabrikpreisen

jtitn. Näh. der in Exped.
ijji_ 3572

Lehrling
MOstern fürs Comptoir gesucht.
E 8 . J . Meyer,

Getreirehandliiug

Lehrling

Nr . 33. Wresdade«er (Aeneral-Rnzeiger. 13. Jahrgang.

mt qutft Schulbildung
Ota eintreten.

kann zu
4564

Drogerie loabus,
Tauusstraße 25.

^friv, . .
S'̂ n foiott. Vergütung suchen*•u. F. Älerkelbach,

Dotzheim crstr. 62. 4547

!"che für mein Burcan per
Ostern 1904 -inen 4307

^eisFliiaij
Putter Schulbildung.

Pnrtiu Kemp,
a* e‘“ 9to ^ aMbtu « 8,

gioftr 47 u 9iir pmbui:i|ftt. 9.

Lehrling
®* Schneibel,

Damen-Friseur,
,— Mauruiusstr. 4.
I !n ? 8!W« . t Schlosserei

Kasch,ncnbau gesucht
TOoritenr agf 34

Cij tt8 m. guter Schulbildung
m « raft , Buch,
-■iü ' Antiquariat. 3k(U

•jSwtoJüuta*
Setzertehrling,

M ein

uckerlehrling
»na fteigenbeJ9 gewahrt.

> ^resbadener

JfesSß **ffi5
Lß otteK:„,w

.Uenfuhrwerk
aU|5eQe»Hotel Rose".

kt ». 8äi « .

Verein für nuentgeltlichea

MeiisnchWtis
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlich: Beröffcnllichuug
städtischer Stellen,

klbtheilung für Männer
Arbeit finden:

Friseur
Gemüse Gärtner
Lackierer
Tüncher
Maschinenschlosser
Schmied
Schneider a. Woche
Möbel- u. Modell-Schrein»
Stuhlmacher
Schuhmacher (Landarbeit)
jg. Spengler
Wagner
Zimmermann
Kutscher

• Melker (Schweizer)
Landwirlhsch. Arbeiters
Badmeister.

Arbeit suche»
Bau -Techniker
Buchbinder
Schriftsetzer
Gärtner
Küfer
Maler
Schlosser für Bau
Heizer
Tapezierer
Bureaugehülfe
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Taglödner
Schachtmcister
Krankenwärter

Lurrottsfeone ».

J*ür ein größeres Bureauin Wiesbaden wird zur
Bedienung der National-
Controükafse und für
schriftliche Arbeiten eine
durchaus zuverlässige, solide

Stsiffftcvhi
per sofort gesucht. Offerten
mit Zeuguißabschristen, An¬
gabe der Gehaltsansprücheu.
Photographie erbeten unter
H. W. 8450 an die Epp.
d. Bl._ 4508Sehrmädchenf.Damenschneiderei

gesucht. Frau Grebe , Hell-
mnndstraßc 8 , 1._ 4647
CJg . Alädchen t. öle Schneiderei
\3 gründlich erlernen 4606

Emserstr. 6. Stb . I Tr
4L1 -sucht durchaus zuverlässige

Monatsfran in besseren
Haushalt 4599

Gr . Burgsir . 7 . 3 r.
1 *̂ 111 tücht. 'Mädchen bei gutem

Lohn sosort gesucht 86/162
_ Grabenstraße 3.

N braves fffita,
vom Lande, 17—19 Jahre gesucht -
Scharnhorststr . 4, 2 l._ 4536
^Lehrmädchen zum Kleidermachcii
^  gesucht 4268

Neugafse 15, 1 St.
Solides fleißiges

Klmsmälllüm
perfekt im Kochen , in kleinen
Haushalt gesucht. 3734
_ Mauritiussir 8, 1 links.
Lehrmädchen gasucht.

Frau G , Harz , Robes,
4404_ Nerostr. 46 , 1,_

Lehrmädchen
aus guter ev. Familie für Manu¬
faktur -Geschäft kn Landstädlchcn
am Rhein auf sofort unter günst.
Bedingungen gesucht.

Offerten u. W . B . 50 au
die Exped. d. BI. 4246

0 uchc feinbürgerl.Köchin,HauS-und AUcinwädchen bei hoh.
Lohn f. hier u. auswärts . Frau
Lang , Schulgasse 6, 1, Stellen¬
vermittlung _̂ 4521

Für kl. Hausbau propres

Dienstmädchen
auf sofort nach auswärts (Städt¬
chen am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Erp , d. Bl . 4247
Ä ' g. Mädchen f. das Klcider-

machen gründl . erlernen
4241 Kl. Kirchgasse 2, 2.

Wnilra Tücht . 2 . Arbeiter,«
Kttvvl !»« für Fein - u . Mittel-
Genre per 15. Febr . gesucht.

Frau B . ü »>inger,
4226 Bahnhdsstr . 16.

ifftin Lehrmädchen für Putz ges
^ Weilstr 7, P._ 3925

ilfbemiftDifnll.
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause verlieycn. An-
lernung in einigen Tagen . 3389

Markstr . 0 Laden.
Kurz»  n . Wollwaaren.

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er-
ernen Gneisenaustraße 15, Hoch¬

parterre recht- . 1934.

tTK-üchtiges Määchen vom
Lande in besseren Haushalt

gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl._3734

Arveitsrmchmeis
für Kranen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermirleiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AdendS.

«btheilung I. f.Dieatbat -i
und

Ar »eiteri »ne«j
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen,

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen . Büglerinnen und
Lausmädcben u Taglöhnerinnen

Gur empjshleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde. frnuietn- u. . Wärterinnen
Stützen . HauShälterinucn , jrz,
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Comvtoristinnen,
Berkauscrinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärl - ) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädcben»
Beichlikßcriuurn u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. Scrvir-
fräulein.

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empsoblcnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor ' zu erfahre ».

WisilichkS tzti« Z
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jderzceit auie Stellen anaewieien
glicht . Maschmenschreiner für
4L Fraismaschinc bei dauernder
Stellung gesucht.

Karl Blumer &  Sohn,
Friedlichste' . 37. 4593

DU äs nie zum Bügeln >v. stcis
4V angenommen Sedanstr . 6,
3 St . r . Frau Eisenheiiner. 4591

I0Äir.Kklo!muug
Demjenigen , welcher meinen
Handkarren,  der am
1. Februar gestohlen wurde , er¬
mittelt. 4596

J . Spitz , Moritzsir. 16.
Siebt S tbstgeber

reellen Leuten. lilen ^ ch,
Berlin » Fricdrichstr 212, Rück¬
porto. 180/115

tKüustigste
Kaufgelegenheit!
Um zu räumen , verkaufe ich alle

Arten Möbel , Betten , Spiegel,
Polsicrwaarcn zu ganz be-
deutend herabgesetzten Preisen u.
Garantie für fette Arbeit. 4374

Pis . Seibel,
Bkeichstr. 6, Ecke Hellmundstr.

Bitte ans Hausnuimner u. Firma
_ genau zu achten._

Compl Service
— 140 Theile. — Fester Preis
60 Mark. Oranicnstraße 53, 2.
Vorm , bis 11 Uhr 4271

In Eitvüler?. Rh.
ein ' best. 2stöck. Wohnhaus , best, in
7 Zimmern , Küche, 2 Mansarden
Trockenspeicher, Keller, scp. Wasch¬
küche, eieftr Licht, nebst kl. Obst-
garlen . für den bist. Preis von
15,000 Mk. sofort zu verkaufen.

Näh . Druckerei Luise,iplast 2
(Wiesbaden )._ 4044

11. Flaschenbicrgesch. u. Hau?
Höchste 4, Dtenbau tn. Thorsahrt,
Kohlenballe u. Kohlengeschäst z. b
Näh Platterstr . 42, P . 3877

jj? ut gearbeitete Möbel , lack, nuo
\jr pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethesehr
billig zu verlausen: Ballst. Beiten
60—1 0 M., Betts!. (Eisen und
Holz) 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz>21- 70 M.. Spiegel-
schränke 80—90 M ., Bertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 Ai., Küchenschr. 28—38M-
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras , Wolle, Asrik und Haar
40 —60 M ., Deckbetten 12—30 M,
Sophas , Divans . Ottomanen 20
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba . und AuSzugtischc

. (polirt ) 15—35 M., Küchew und
Z-mmertische 6—10 M ., Stühle
3—8 M., Sopha - u. Pf -ilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4825

lte Bücher , 150—300 Jahre
all, zu verk. Hch « , Äcllritz

straße 23, Hth Park._ 4043
k| } eue eleg. PreiSmaske 0. z. v

Hellmundstr . 5, P . 4546
»K Masken -Anzügc (neu ) billig
&  zu verl. Hermannstr. 15,
Stb . 3 rechts._ 4616
iL̂ panische Tänzerin zu verleiben

Adlerstr . 53. 1._ 4643
«>A chice M . Anzüge zu verleiben
^  Hellmundstr 14, P . 4615
yb Jeu ! Es ist erreicht! Eis., Tirol .,

Briest , Schwarzw ., Gärtn .,
v. 2 Mk an zu verleihen 4614

Jahnstr . 14, Part.

friitcr WäSilkU-KitjUg
(Sport ) bill. zu verleihen
4484 Moritzstr. 64, Hth. 3.

Feiner
Uiisdes-Kihiig!

(„Elsässerin" ) billig zu verleiben
Frankenstr . 23 , 3 r. 2683
h) Dameii -Atasken-Anz. ü 2 u.
&  3 M. zu verleihen 4378

Jabnstr . 5, ^ tb. 1 St.
« ^ ,lcg. Maslenanzug (Elsässerin),

neu , billig zu verleihen Dork-
straße 5, Hth. 2 l. 4035

S ch. Btasken -Änzüge zu verl.
Bertram str. 3, 2 r. 4332

(»U^ all- u . Ültasken-Eostiiine, eleg.
Ausführung , werden in und

außer dem Hause gefertigt 4171
Vorkstraße 18, 2 l.

in Masken -Anz., Schmtierm
(Bernerin ), zu vl. Friedrich-

19 Ktti 2 Kt 3750straße 19, Sld . 2 St.
sch. Daineniiiasken
billig zu verleihen 3573

Hellmnndstr . 5 , Part , r.

Killße Dak-Aacks
verleiht Bioglsr , 3786

Wiener Schneider , Goldg. 5.
^» Reiiester Preisniasken -Anzug zu
4' » verleihen 3917

F ldstraße 1, Part.

^ Btaslenaiiz . von 2 M . an zuverl. Schachtstr. 21, 1 r. 3713
.iruge Masken -Aii ^ tlge
' zu verleihen 3924

Weilstraße 7, Part.

^AH^ askenanzüge von 2 M . an
bis zu den eleg. ansge-

dachteu Preismasken , sow. Damen
und Herren -DominoS und Clown-
Anz. Riehlstr. 11, 3 l.  396l
riruc hochcleg . Maske » An-

züge billig zu bermiethcn.
2934 Blücherstraße 11, 3 lks.
^HSA -Hrerc schöne Marzlr .« » -

Anzüge zu verleihen
4066 Michelsberg 26, Laden.
&Xotl )eleg . Masken und

2 ominoS , meist neu, billig
zu verl. ob. zu verkaufen.

Anzus . von 1V2 Uhr Nachm an
Nikowsstr. 19, 4. 3896
| £ »iu s n. Herren -Ptask . -Anzug

(Ehinefe) für 3.50 217. z. vl.
Bertramstr . 6, 1 1._ 4390
»K neue eleg. Biasken-Costüme

billig zu verleihen Hermann¬
straße 12. 4396

^HH^ asken-Tostüm (ültaggie), gut
erhalten , preism . zu verk.

Ellenbogengaffe 14. 4399
^U^ olaseid. Phantasic -Eost. b. zu
•J ' » verleihen Westendstraße 10,
Hth . Part. _4387Mm
sowie eins. Anzüge von M . 1.20
zu verleiben 3390

Marktfir . 6,
Kurz- und Wollwaaren.

Pariser
°Gunrmi-Artl!re!,
Frauenschutz , sowie alle Neu-
pcitrn in anticoncevlionellen Mit-
eln rc. in der Parfüm .-Handl . von

W . Sulzbacli,
4590 Bärenstraße 4

lUNtoK
pr. m Ml.: 1,00, 1,80, 2,00 u.  2,40

ist das feigste Fabrik# der fleuzelt.
FR-DaViü  SöilliE, Haijlea.S.

Probenti>ltAngabenädister)liederla^ sendenKpsttgUr

Ri bDeic nische

.1 1 -

Ziehnn ^ 9 . u . 10 . März w
Seaischeid . Nur 170,000 Loose . II . (Lotterie . I

SSS Lössa34
a . d. Wupper Porto und Liste 30 Pfg . extra.

6634 Geldgewinne ohne Abzug im Betrage von

200,001
GO-
SO,

OOO ^ .

OOO^

10,000 A

I Haupt-Ge -winn

I Haapt-Gewinn

1 HÄn 20 - 000 *
1  Haupt-Gewinn
1 « k 1000 Ji . ' =  10000 x
20 k 500 m>. = 10 000 M,.
100 k 100 M. = 10 000 M.
500 k 30 M. =  IOOOO jH.
1000 k 10 M,. =  10 000 M.
5000 k 6 Ji . =  30 000 M.

Bnrg -I .ose versendet : General-Debit

Lud . Möller & Co.
in Berlin, Breitestr. 5. viuoLbiiep

Gefellschaft Fidelio.
Fastnacht Samstag , den IS . Februar,

«" >eudS 8 Uhr, im Kaisersaal:
Wroher

Volks-Masken-Zall
mir Bertheilung von

> « werthvollen Preisen
(3 Damen - und 3 Herren - Preise).

Maskeusterne ä  1 Mark sind im Vorverkauf zu haben bei
den Herren : Phil . Bender , Rest. Germania , Helenenstr. , H . Dickel.
Rest, zum Elefanten . Walramstr ., I . Fuhr , Masken Verleihanstalt,
Goldgaffe, Gebr . König , Mbbellager . Hellmundstr 26, Rest. Linde-
mauii, Eck- Lehr- u. Röoerstr., I . Mook . Cigarren-Geschäst, Blücher,
platz 3. Erufl Ncnser » Ecke Kirchg. u . Faulbrunnenstr ., W . Röhrig,
Rest, zum üliüffelche, Wcllritzstr., I . Staffen , Cig.-Gesch., Kirchg. u.
Wellitzstr., E . Stöcker , Uhrmacher Webergassc 54 , sowie bei Frau
Weigandt , Kaisersaal. 4656

Grotzes BaUorchester . — Kassenpreis 1.50 Mk.
Ein rillspreis für Nichtmasken pro Person 50 Pf ., Mit¬

glieder frei. — Masken , weiche aus eilten Preis reflekliren, müssen um
10 Uhr anwesend sein. Preismasken ist das Tanzen erlaubt.

Zu zahlrctchem Besuche dieses beliebten Maskenfestes ladet sreund-
lichst ein Der Borstand.

NB . Die Preise sind ausgestellt im Schaufenster des Herrn Ernst
Neuser , Spezial-Gefchäck für Herrenbekleidung, Ecke Kirchgasseu. Faul-t
brunnenstraße_ 1

Württemb . Hof , Michelsb.3.
4675

Heute
Dienstag

wozu freundl . einladet
Pari Biicker-

Hartmann&Cie.
Niederwalluf,

bat eine mechanische Werkstait zur
Herstellung reip. Reparatur aller
Maschinen und Malchinentheile ein.
gerichtet und hält sich empfohen.
Prima Arbeit w. garantirt 10148

»Sf Ätetzetsuppe, j
wozu jreundlichst einladet 4671

Karl Hartmann,
_ Adlerstrafle 20.

Einfach, kurz, leistungsfähig : amll . gelehrt in % aller Kapitu-
Inntenfif»., in den preuß . Kadettenanst . nur dieses System zugclassen,
einge!. in vielen höheren Lehranst. und Handelssch., der Mebrz . der
Eisenbabnschulcn und in sämmtl . Fortbildungssch . der R -ichshauptstadt;
angewendet im Parlament und in Tausenden von Geschäftsh., wiffen-
schasti. gepflegt an Hochschulen, vertreten durch mehr als 1300 Vereine
mit gegen 40 000 Mitgl . und jährl . etwa 65 000 Unterrichteten, vom
preuß . Ministerium als ein? der verbreitetsten und bewährtesten Systeme
bezeichnet, das verbreitetste System in Preußen . 4674

Ein Anfängerkursus begiant Donnerstag , den 11.
Febr ., abende« 8 Uhr (Stenographie-Schule) Lehrstr- 10. _

Bekanntmachung.
Freitag , den II . März 1904 , Nachmittags

av 8 Uhr , wird das den Eheleuten Philipp Ohlcmacher
und Magdalena geb. Siegel zu Biebrich eigenthümlich ge¬
hörige Jmmebiliar-Bcsitzthum) besteheud meinem dreistöckigen
Wohnhausc nebst Hofraum, belegen an der Ecke der Wiesi
badener Allee in der Rhcinblickstraße zwischen letzterer uud
Moritz Naglo und zwei Hofräumen, zusammen zu 67 000
Mark im Rathause zu Biebrich zwangsweise öffentlich ver-
steigert.

Wiesbaden, den 3. Februar 1904.
4678_ Königliches Amtsgericht 12.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen den in der

Gemarkung Eonnenberg belegenen, im Grundbuche von
Sonnenberg Band VI, Blatt 166 lfde No. 1 und 2 zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Kaufmanns Esaaies zu Sonnenberg
eingetragenen Grundstücke nämlich:

1) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten Wies-^
badenerstraße: Kartenblatt 17 Parzelle 776/162, 5 a
97 qm groß, Gebäudesteuernutzungswert5 400 Mark.

2) Acker Jungferngarten, 4. Gewann, Kartenblatt 17,
Parzelle 779462 , 1 & 7 qm groß. Grundsteuerrein¬
ertrag 0,33 Mark

am 13 . April 1904 , Mittags » »!, Uhr , durch das
UnterzeichneteGericht im Nathans zu Sonnenberg ver¬
steigert werden.

Wiesbaden, den 28. Januar 1904.
4677_ Königliches Amtsgericht 12
45 Psg. Pfd . Schwatz I Diiiböl, ’ Schoppen 27 Pfg.
50 „ „ Schweineschmalz. 1 Nüböl (gesotten) , 30 „
55 „ „ HaushaltungSschmalz ! Speiseöl , 35 ,
70 „ „ Magarinc ln . Fst- Salatöl » 10 ,,
422t Ia Zw-tschen-Muß Pfd . 25 Pfg ., Iv -Psd .-Eimer Mt , 2.20.

off. AiMadt-Consnm, 31 31.
M&hei  u . Be tten
haben. A - Leiclier » Adclfleidstraste 46.

I

I

i



V.  Februar 1904. Nr . 33. Wiesbadener General -Anzeiger.

Schwarze Joppen -Anzüge von Mk . 22 bis Mk . 50

„ Rock -Anzüge „ „ 35 „ „ 60

„ Gehrock -Anzüge „ „ 30 „ „ 65
» Smoking -Anzüge „ B 40 , „ 80

Einzelne Fracks u. Westen
k V ^ leihweise.

Für Carneval
Lawn - Tennis - Anzüge

von Mk. 9.

Anfertigung feinster

nach Maass,

Achtung!
19.

865/211

Neuerdings werden Suppen auf den Markt gebracht, deren Verpackung derjenigen von
„Maggi ' s Suppen " täuschend ähnlich ist. ' ' “

Man achte stets genau auf die Firma Maggi und die nebenstehende

Schutzmarke Kreuzstern

s Suppen ( Schutzmarke Kreuz -Ster « ) sind anerkannt besser und vorteilhafter als alle andern!

3 ttÜrg#in

Fuhttnecht
mit guten Zeugnissen per sofort
gesucht . 4693
Wiesbadener Marmor - u . Brenn¬

materialien Industrie.

M . I Betz,
_ Karlstr . 39. _
iKleifeet u . rother Traubea-

wem ä 8 ir. 46 Pfg . u.
56 Pfg ., Hochs. Sorte ü Lir . 70
u . 85 Pfg ., träft . , glanzh , geeign.
f. Kranke. Prodefäßchen von ca.
95 Ltr . per Nachn . ( Fäßchen leih¬
weise ) H. Karl Fiicher , Wein-
gutsbes ., Neustadt a . d. Haardt.

1450/64

KöliMe A
Dienstag , den S . Februar 1904)

31 . Vorstellung . 41 . Vorstellung . 9tL n„. ,

Rüschstaus.
Ein Nachtstück von Josef Laust.

Regie : Herr Köchy.
Die Mutter.
Der Sohn . .
Jobanna , die Wirthschafterin , . .
Der Knecht.

£ >rt : Bäuerlicher , westphälischer Edelsitz . .

Tum * W Verein.
Samstag , 'D» den 13 . Februar,

Abends 7 Uhr 71 Minute » -

Groher
Marlen -Sall

in sämmtlichen Räumen unseres Turnerheims,
. Hellmundftratze SS.

Eintrittspreise : Mitglieder zahlen 60 Pf . Außerdem steht jedem Mitglied das Recht ju eine'
weitere .Harte für 1 Mark zu lösen . Nichtmitglieder 2 Mark " me -pr zu . eine

Die Karten für Mitglieder sind nnr bei unserem Miigliedwart Herrn Fr . Streukch . Kirchaaffe 37
a » **J? * ®? *  r r ^ ‘̂ '̂ ‘‘eber bet beu Herren Karl Hack . Ecke Rheinstraße und Luiffnplatz, ^ LourS

^Zum Tmnecheün " ^ * * aKaUntm§ * u,,b  Schmalbacherstraße und Restaurateur Ph . Panty,

Eintritt nur mit carnevalistifchcm Abzeichen gestattet . — Kinder unter 14 Jahren haben

4634 * 3Utmt ‘ ^ flÖen Unfet ' 2)iU9liti >er unl)  Freunde zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein . ’

_DaS Betreten der Gallerie ist nicht gestattet . Dvr Voi stand.

|öin last neues Hochs. Bert 45
^ M ., 1 pol . h. Bett 35 M ..
1 Kameltaschensopha 68  M ., gr.
Gardctobenschr . in . Schnbl . 42 M .,
sch. Ithür . Kleiderschrank 16 M .,
kl. Tisch 3 M ., gr . Kinderbert
8 M .. Küchenbrett 2,50 M. . eins.
Kleiderst . 1,50 M ., Handtuchhalter
70 Pfg . 10 Spiegel in jed . Größe
von 1— 10 M .. kl. sehr schöne
Plüschgarnitur , Sopha u . 2 Stühle
45 M ., Backensessel ^verstellbar)
12 M . . Plüschsessel 10 M . 2 gr.
Flügel !hüren m. Glasscheiben 15
M ., Thüren und Fenster sehr bist,
abzugeben 4676
_ Oranienstr . 27 , Part , r.

25 Stämme Kuhhol;
(Akazien , Ahorn u , Rüster ), Durch,
messer von 25 bis 80 Centimeler,
zu verk . Neubau Frankfurterstr .,
gegenüber de», Kaiserhof 4672

- Frl . ©unten
• Z °rr Lefsl.r
■ Frb Willi,
• .H« r 58a!I--
Seit : Die 3*

Die gelehrte « Frauen.
Lustspiel in 5 Akten von Moliöre . Deutsch von Ludwin w

Regie : Herr Köchy.
Chrysal
Pbilaminte , seine Frau .
Armande , ) . .. ,
Henriette . ) 6nier  Tochter ;

^ Chrysals Geschwister

- Herr Ballen
- Frl . ®nntt!i
- Frl . Willi,/
- Frl . SRataJcjol
• Herr Zollin.
• Frl . Ulr ch,
- Herr Mai „
- Herr Sch«,^
- Herr Slnfttintw.
- Frl. Doppel
- Herr lkberi.
- Herr Spieß

Herr Müller.

Der Männergesangverein
„Liederkranz " zu Ramvach
such! einen tüchtigen leistungsfähigen

Dirigenten.
Honorar nach Uebereinknnft.
Meldungen beliebe man bis

späkestens zum 20 . Febr . d. Js.
an den Vorstand beS genanmen
Vereins einzureichen . 1153

Belise , >
El tauber . . . .
Trissotin , Schöngeist . ,
VadiuS , Gelehrter . ,
Martine , Köchin , ) . . . ur  ,
Lspine , Bedienter , ) ^
Julien , Diener des Vadius.
Ei » Notar.

Schauplatz : Paris , in Cbryfals Haust.
Rach dem 1 . Stücke findet eine Paust von 15 Minuten (i

Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preist . - Ende ge en 9>/,

Residenz -Theater.
Direktion : Or . phil . H, Rauch.

Dienstag , den 9 . Februar 914.
143 . Abonnements -Vorstellung . AbonnemcntS -Billetr

Zum 23 . Male:

Novität . Z a p f e n st r e i ch . Rov-
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

der 3.
Eskadron

Magbeburgischen
Ulanen«

Regiments
Nr . 25

Lounge Mädchen k. das Kleider-
\y  machen und Zuschneiden geg.
sofort . Vergütung erb.
4668 Taunusstraße 38.

«»HAöderstraße 33 , Hlh ., 2 Zlin.
Küche, Keller für gleich ober

später zu vermietben. 4673
Alter

treuer Hund rennt n -cht mehr —
wirst ihn nicht mehr sehen — gebe
selbst das letzte Pulver — 4666

Alduin Unzen
Reinhold Haza.
HanS Wilhelah.* ,»
Georg Alliler.
Rudolf BaMl.
Hermann lkimz.
Arthur Rhode.
Elfe Nnnrmn».

Theo Ohrt.
Paul Olt».

Friedrich Degel
Arlhur lind'
Friedr . stopp
Willi D'liinn«
Rodert Schul
Franz £ <!!>.
Alfred Zonal.

neue Roghaar -Marratzon und
™  etne Sprungrahme, 95—195,
billig zu verkaufen 4667

_Jahnstr . 5 , Part.

für sofort gesucht . 4699
Biktoria -Hotcl.

^ > a,neu - glasten (Elf ., Tyrol .,
Zigouerin ) v . 2 M . an zu

Verl. (Steingaffe 20 , Frtsp r. 4664

per 4666
Zufall , Schreck 6. Herzleiden ge«
jährlich — daher große Furcht —
sagt keine Ursache gegeben  —

s Liebersingende Doni-
Pfaffen liefert billigst

unter Garantie u . Probe . Perjönl.
liebectieferung . <A. H . Müller,
Gustabsburg bei Mainz , Müny-
tencr Straße Nr . 7 . 4659

«II _ "A fit last neu , zu Oer»
_ kaufen ober zu
verleihen 4662

_Westenbstr . 28 , r.
gut erb . Eisschrauk

' 2 ' (mittelgr . ) sof. zu kaufen gef,
Off . unter K . 4063 au die

Exped . d. Bl . 4663

Heute wird ein

junges Meelt
4 -jährig , ausgehauen.

Neue Pferdemetzgereiu. Speisehaus,
E . mimann , Wiesbaden , kl. Schwalbacherstr . 8.

Tel , 3244 . 4683
Elfwiile , Leerstraße 22.

Gkschäsls-Nktlegmis null -Kupsthlung.
Meiner werthen Kundschaft , verehrten Damen und Nachbarschaft

zur Nach richt , baß ich mein Geschäft nach 4703

Viieiil $tra $se S , 1. Etage,
verlegt habe und halte mich in allen borkommenden Arbeiten besten?

empfohlen . Achtungsvoll I . Sieber , Damenschneider.

1 Bekannlmadiung.
Dienstag , den 8 . Februar 1994 Mittags 12

Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23
1 Kommode , 1 Tisch , 1 Regulator , 2 Betten und
bergt , mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 8 . Februar 1904 . 4698

Oalonske , Gerichtsvchiel-tt »•«.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 9 . Februar er ., Mittags
I» Uhr , werden in dem Psandlokale Kirchgasse 23 dahier:

1 Pianino , 1 Büffet , l Glasschrank , 1 Ladenschrank,
1 Theke mit Waagen , 2 Schreibtische , 1 Theke,
1 Vertikow , 1 Kommode , 1 Schreibpult , 1 Waschtisch,
1 Sopha , 1 Sekretär , 1 Sessel , 2 Hobelbänke,
1 Wagen und 1 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
4714 Eifert , Gerichtsvollzieher.

v. Bannewiy , Rittmeister,
v . Höwen , Leutnant,
v . Lauffen , Leutnant,
Volkhardt , Wachtmeister,
Oueiß , Vizewachtmeister,
Helbig , Sergeant,
Michalek , Ulan,
Spieß , Ulan,
Klärchen Volkhard .
Major Paschte vom Elsässischen Fußartillerie Regi

ment Nr . 19.
Rittmeister Graf Lehdenburg . . s
Oberleutenaut Hageniejster vom BreiSgauischen Jn>

fauterie -Regiment Nr . 186.
Erster Kriegsgerichtsrath (Unterhandlmigssührer)
Zweiter „ ( Beisitzer)
Dritter „ ( Ankläger)
Der Protokollführer . .
Ein einjährig -freiwilliger Unterarzt
Eine Gerichtsordonnanz (Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen . M
Ort der Handlung : Seanheim , eine kleine elsässische Garn fou

Belfort zu.
* * * Volkhardt . Franz Knauer vom Stadttheater in Mainz

Nach dem 2 . Akte findet eine längere Panse statt.
Anfang 7 Uhr - — Ende 9 ' , Uhr.

Mittwoch , dcu 10 . Februar 1904
144 . Abonnements -Vorstellung . Abonneinenis Billet ? 8

• Zum 4 . Male:

Novität . Waterkant. * •*

Schauspiel in 3 Aufzügen von Skowronnek.
__ Regie : Alduin Unger ._ _ _

Männer - € fesang - Ver

„Cacilia ”-
Sonntag , den 14 . Februar er.» Abeuds W

I iu sämmtlichen Räumen der Turn.
halle , Hellmundstraffe 2 l» ,

Maskes
hm

mit Preisvertheilnng «

5 Damen- und3 Eerrenpreise-
Vallleitung:  Herr J . Bier . 'Ja

Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder , sowie e
licheS Publikum zu recht zahlreichem Besuche höflichst eia-

Eintrittöpreise für Nichtmilglieber im Vorverkauf.
Maske » und nichtmaskirte Herren 1 Mark , eine
waskirt . frei , jede weitere Dame 50  Plü - . . t ,n

Eiutrittökartcn sind im Vorverkauf zu haben
I . Bicr,
Wellritzstr

urrillsrarren pno un rvorverraus zu -, - - " ,
, PlichelSderq 4 , Fr . Mengcö , Webergaffe 40 , -

13 , E . Winterwerb , Röderstr . 3, A - Kuge
straße 3 , I Schcucrling , Schwalbacherstr . 55 . 3 - »
Römerstr . 14 , <« . (S «y t. „Deutscher Hos " , .' Goldgasse
MichelSberg 24 . Fr . Stutkart . Herberstr . 12, Sl . ;
Seibenräupchen " , Saalgasse 38 . G . Trcitler . Golbgasft In . ^
„Turnhalle " , Hellivnnbstraße 25 , bei dem VereinSpräsidentc»
man « , Westendstr . 8,3 und I . Wolf , Ecke Marktstr . »(at
woselbst auch bis Sonntag , den 14 . Febr . die Preise

KaffenpreiS 1 . 50 Mk . - j
PreiSmaSken müssen dis 10 Uhr anwesend sem. AgrstaSw

4702 Drk
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Wiesbadener General -Anzetgcr. 19. Jahrgang,

Mene Conserven.
Auszug aus meiner Preisliste.

Erbsen die l -Pfd.-Dose zu 35 , 40 , 45 , 55 , 70 und 85 Pfg.
Erbsen die 2-Pfd.-Dose zu 55 , 05 , 75 Pfg, 1. —. 1.30 1. 55 Mk.
Schneide höhnen die 2-Pfd.-Dose zu 30 , 40 und « 0 Pix.
Schneidebohnen die 4-Pfd -Dose zu 60 , 75 Pf. und 1. 10 Mk.
Stangenspargel die l -Pfd.-Dose zu 60 , 75 Plg 1.— und 1.20 Mk.
Stangenspargel die 2-Pfd.-Dose 1.—, 1.40 1 80 und 2 .30 Mk.
Bruchspargei mit Köpfen 1-Pfd. Dose 50 , 60 , 70 und 85 Pfg.
Bruchspargel „ „ 2-Pfd.*Dose 85 Pfg ., 1,—, 1. 30,1 .60 Mk.

Aprikosen
1-Pfd .-Dose 90 Pf.
2-Pfd .-Dose 1. 70 Mk

Birnen
1-Pfd.-Dose 65 Pf.
2-Pfd .-Dose 1.20 Mk.

Erdbeeren
1-Pfd.-Dose 1 — Mk.
2-Pfd.-Do.se 1.90 Mk.

Heidelbeeren
1-Pfd .- Dose 50 Pfg.
2-Pfd .-Dose 90 Ptg.

Hirschen m. Kern
1-Pfd .-Dose 50 Pf.
2-Ptd .-Dose 90 Pf.
Kirschen o. Kern

1-Ptd .-Dose 80 Pf.
2-Pfd .-Dose 1.40 Mk.

Mirabellen
1-Pfd .-Dose 60 Pfg.
2-Pfd.-Dose 1. — Mk.
Pflanzen o. Kern
1.-Pfd .-Dose 50 Pf.
2.-Pfd .-Dose 90 Pf.
Preisselbeercn

1-Pfd .-Dose 60 Pf.
2-Pfd .-Dose 1. — Mk.

Wegen allen übrigen S- ortw » bitte meine ausführliche Preisliste zu verlangen.
Bei Abnahme von 12 Dosen und mehr 5 °/0 Rabatt.

Jm C . Keipen , 52 Kirchqasse 52.
Telephon 114. 3651

Metzcr-M Mrslillk«.
Unser diesjähriges

Großes

Preis- Maskenfest
findet Donnerstag , den 11 . *4 * . Mts . , in dem Saaal - des

Kathol , Cresellenhaut et , Dotzheimersiraße 24 ftalt.

4 Damen - 3 Herren Preise !
Eintrittspreis : 1 Mk ., Nicht-Masken, eine Dame frei, jede weitere

Dame 50 Psq.
im Vorverkauf sind zu haben in Cigarrengeschäftenvon Henk , Große Burgstraße,

XiiiLull Bosenan , Marktstraße, Barth , Dreher, stkeugasse, Schwcrdtfeger . Hutladen, Fanl-
brunnenflr ., Götze , Ledcrhandlung, Hellmundüraße 41. Schiissler , „Stadt Luxemburg". Moritzstraße
und im Klub -Lokal „Rheinischen Hos", Ecke Neu- und Mauergassc. 4616

Großer WllAiiiLizkr AvsmKgüf.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts

Bismarckring 25 werden sämuitliche
Schuhwaaren

zu fabelhaft billigen Preisen ausverkanft.

Vieser üusoei ^ auf

bietet tatsächlich, was billige Preise und solide
Waare anvelangt. etwas Außergewöhnliches. | |

1
Bismarckring 25, Ecke BlcichstrHe.

3984

in

6132-, Porzellan- und 81eingufivaarsn,
wie : Weingläser , HSmcr (über 200 Sorten ),

Tafel «, Kaffee « und Waschgeschirre (über 100 Formen u. Muster)
auch

Luxuswaaren
deckt man vortheilhaft und billig bei 8569

Rudi Wo Hl , Wiesbaden, P. Üt.
Gegründet 1825 . Mark »stra §se 22 . Telephon 266.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

Uilfaeimstrasse 6.

Ausverkauf
des Lagers der

Concursmassi
Bock & Cie.

Confection, Sammtu. Seide, Sophakissen, Pompadours, seiden
Taschentücher. Theatertücher und Boas

zu bedeutend ermässigten Preisen,
E. Süss,

®# £ i t 'tohf
iS ItfiUlloneim tktienlkaDital.45 Millionen Aktienkapital.

Jetzt Friedrichstras3e 6. Telefon No.66»
Weitere Niederla sungen in Frankfurt a . M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth,

Besorguug «Uler bankg -esohäftliohen Transactionen.
Stahlkammer mit Safes *Einrichtung.

i i:

Kinderlos?

Männerturnverem.
Fastnaclit-Samsta g,

den 13 . Februar , Abends von
8 Ilhr ab in unserer Turnhalle,

P aiterßrllße 16,
Großer

Auf mein Verfahren zur ®r«
füllunasebliiüchtigerHerzenSwünjche
erhielt Deuiiches Reichs-Patent . E
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von sc cns-
reichem Erfolg 1̂ . Ausführliche
Brochiirc M . 1.20 501/83
R . Dschmann . Konstanz v . 35

Hii §ten.
z Di- Reinerzer (Jarameilen

SO Pfg. enth. außer 8pltz-

I i .

Wegerich und Malz-Extrakt
die Salze der Reinerzer Lauen
Quelle und haben sich vorzüglich
bewährt bei Husten und Heiserleit.
Echt zu beziehen dutch die
Suidlapotiicke Keiner/.

In Wiesbaden zu beziehen be
Bucke & Esklony , Drog.
und Panüuieric , gegenüber dem
Kochbruuuen, sowie Viktoria-
aoothcke , Rheinllr . 41 . 1221

Bingen a. Rh.
Rhein.Technikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

(IfProgr.fn

I
m

Hosen¬
träger,

vallbar . üt.iig uno
bequem 870

Kaufhaus
Filarer,

riech gälte 48.

Masken -Ball
nebst Verteilung von 8 Maskenprcisen (5 DlMt»

preise und 3 Heirenpreise). ^ Ai
Unsere Mitglieder , sowie Freunde des Vereins laden wir zu

allgemein beliebten Maskenfeste ergebenst ein. Jedem Mitglied (W
2 Maskensterne a 1 Mark zu, welche bei unserem Mitgltedwsrt
Götz , Wellritzstr. 29 , zu erhalten find. Maskensterne für
glieder st 1 M . 50 Pf zu erhalte» bei Kaufmann Engel , F°ulbumn^
straße, Friseur Kudn , Langgasse 1, Auto » Nev , Römerderg 15,
Zange , Marklstraße 26. Kassenpreis für Masken 2 Mark.

Preismasken müssen von ‘/»U Uhr ab im Saal sein.
Der Vorstand dcö MSunertnrnverein ».

Ferd.

srou Von 1 Mark an. , M
Die Masken-Yerleiiianstsi

von Jacob Fuhr , Goldgasse IM
empfiehlt Herren - u . Ihainen -Costfl ®^ ;
Dominos , Preisanz ge , schöne Ritteranzug .«s , - . .. o ? . _ ui ttmsse
1 Mark an in schönster Auswahl . ®rcfs?tgma=-
walil in Mützen , Orden , originelle Qesic
ken . Bärte u . alles nötliige . Telepboa

Gr ' »keBilliq ! (Br inte Billig!

Mtisken -keih-AMtM
Empfehle Damen » und H " ren ' M ^ ,^

Toftüme » sowie Dominos IN leder pr .
verleihen und zu verkaufen

Achtungsvoll
Frau tJhlmann,

Neugaffe 4 neben der Feuerwache

Die grösste Wiesbaveuer
Masken-Leih-Anstalt

von Heinrich BcadeBisn* 1̂
befindet sich dieses Jal,r Langgasie
Herren, und Damen- Masken -Costürne. ^
Dominos lTbier -Costüme in großer Au- gjQjj

verleiben und zu vcrkaufen.̂ ^ ^ H
Telephon 2969 .

Hosenträger.
Portemonvln^

billigst *

A * Letschert
|flul6nuittfitörflf;r. 10

Rcnll
dent
werde

Lerw

9- i:
Mark
gebot«
einzu

fürd
öffcnt

9—1!
Mar!

e:nzul

zu de
jahr

9- 1!
gebau
auch
.12 n

der3
Fried
geboti

ierhe

Berdi
sichtig

4597



Amtlicher Theil.
Bekanntmachung

Dir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der
Penlner Ferdinand Weyranch zum Schicdsmann für

ß ifieair! auf weitere drei Jahre gewählt und bestätigtv- »rnn
mgrbeni{t.

Wiesbaden, den 3. Februar 1904.
Der Magistrat.

Bi Bekanutmachnnz.
Die Uebernahmc des Taglohn -Fnhrwerks für die

Verwaltung der Wasser-, Gas- und Elektr. Werke fall für
das Rechnungsjahr 1S04 öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9_ 12  Uhr auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße 16, eingesehcn werden, woselbst auch die An-
gebote bis zunr 13. Februar d Js ., Mittags 12 Uhr,
einzureichen sind. 4586

Wiesbaden, den 5. Februar 1904.
Die Direktion

der städt. Wasser- , Gas - und Elektr .-Werke.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an gebranntem Kaffee
für die städt. Gasfabrik soll für das Rechnungsjahr 1904
öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9—12 Uhr auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes,
Marltstraßc Nr. 16. eingesehcn werden, woselbst auch die
Angebote bis zum 13 . d. Mts ., Mittags 12 Uhr
einzureichen sind. 4588

Wiesbaden, den 5. Februar 1904.
Die Direktion

» der städt . Wasser-, Gas - u. Elektr .-Werke.
Bekanntmachung.

Das Abfuhren von Koks aus der städt. Gasfabrik
zu den Confumenten in der Stadt soll für das Rechnungs¬
jahr lvv4 öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9- 12 Uhr auf dem Zimmer Nr. 6 des Verwaltungs¬
gebäudes, Marktstraße Nr. 16, eingesehen werden, woselbst
auch die Angebote bis zum 1» . Febr . d. Js «, Mittags
12 llhr, einzureichen sind. 4589

Wiesbaden, den 5. Februar 1904.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - u. Elektr .-Werke.
■t Verdingung.

Für den Erweiterungsbau der Gntenberg-
lchule sollen

*) die Maurerarbeite », Loos II,
; b) „ Asphaltiererarbeite », Loos III,

°> . $ {• * “ * >
™ ) „ Zimmererarbeiten , Loos V,
2 Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Hü  Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
Dormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,

K̂nedrichstraße 15, Zimmer No. 9 eingesehen, und die An-
l«L° tS!Drmîare  ausschließlich Zeichnungen gegen Barzahlung

r bxstellgeldfreie Einsendung von je 1 M. 50 Psg. für
, ^ U u. V und — Mk. 25 Psg. für Loos III , sowie je

, £ ~ Psg- für Loos IVa und IVb und zwar bis zum
Februard. Js . von dem technischen Sekretär Andreß

zogen werden, Zeichnungen können nicht verabfolgt werden.
IS Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A 08

Os . versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 20 . Februar 1904,

K Vormittags 10 Uhr,
Mrher einzureichen.

Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein«
Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der

» » erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
mgungsfornlukareingereichten Angebote werden berück

ZuWagssrist: 28 Tage.
4597 baöen' ben6. Februar 1904.

Stadtba «amt
_ Abteilung für Hochbau.

. Unentgeltliche
für iiubemittelte finißmlirankc.

Sormittna ' ^ ankenhaus findet Mittwoch und Samsta
kür unbeiw.? ?" 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunl
Neraiunn Lungenkranke statt (ärzkl. Untersuchung uv
^uswurfŝ " sung in die Heilstätte, Untersuchung di

lesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Am Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu schlitz.

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster,

5. der ledigen Katharina Damm , geb. 24. 6. 1876
zu Wiesbaden.

6. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

7. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Stcinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

8. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstaüt.

9.  des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 3
1871 zu Weinbach,

10.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

11. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

12. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

13. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

14. des Maurers Karl Mcnk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

15.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

16.  des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel.

17. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

18. der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2. 9. 1863
Obrrstein.

19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

20. des Musikers Joh «n» Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

21. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
line geb. Zorn , geb 17 11. 1869 zu s -chwalbach.

22. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
23. des Taglöhners August Weber , geb. 26. 8. 1872

zu Neustüdtlers.
24. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

27. 2. 1879 zu Hangermeilingcn.
25. des Bierbrauers Johann Bapt » Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechlach,
26. der Ehefrau des Fuhrkuechts Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72. zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 1 Februar 1903. 4352

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer in der Gemarkung Wies¬

baden liegenden Teilstrecke der geplanten Talstraße nach
Biebricha. Rh., beginnend an der Mainzerlandstraße, gegen¬
über dem städt. Elektrizitätswerk, sowie deren. Nebenstraße
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten, und
wird nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer No.
38a innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
6. Februar cp. beginnenden und einschließlich den 5. März
er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden, den 2. Februar 1904.
4442 Der Magistrat.

Bekanntmachung^
Donnerstag , den 11. Februar d. I .. Nachmit¬

tags , soll in den Distrikten„Gcisberg" und„Eichelgarten"
das nachstehend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

1) 18 Eicheu-Stämmchen von 14—19 Zentimeter
Durchmesser,

2) 5 Lärchen.Stämmchen,
3) 47 Lärchen-Stangen I. Classe und
4) 51 Lärchen-Stangen II. Elasse.

Auf Verlangen Crcditbewilligung bis zum 1. Sept. d. I.
Zusammenkunft  Nachmittags 3 Uhr

am Försterhaus im Dambachthal.
Wiesbaden, den 8. Februar 1904. 4670

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem das König!. Obcrverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „ Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollauslandifche Ursprung und die stattgehable
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903.
4385_ Der Magistrat.

Bekanntmachung»
Der auf dem hiesigen Gaswerk in der Zeit vom 1.

April 1904 bis dahin 1905 gewonnene Theer , sowie das
concentrirte Ammoniakwasser sollen im Anbietungs¬
wege vergeben werden.

Die hierauf bezüglichen Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen, bis spätestens den
15 . Februar d. Js , Nachmittags 4 Uhr, bei der
Verwaltung des städt. Gaswerkes, Marktstraße 16, Zimmer
No. 6, einzureichen.

Die Vergebungsbedingungen können hier eingesehen,
oder auch in Abschrift bezogen werden.

Wiesbaden, den 3. Februar 1904.
Die Direktion der städt. Wasser«, Gas und

'_ Elektrizitätswerke._ 4476
Holzsteiggsld.

Die Steigerer von Holz in den städtischen Waldungen
werden hiermit an die alsbaldige Einlösung der Abfuhr¬
scheine erinnert. 4609
_ Stadthanptkaffe.

Bekanntma chung.
Die Lieferung der nachbczeichneten Wirtschaftsr

bedürfnisse für das Armen -ArbeitShaus für die Zeit
vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 soll nach Maß¬
gabe der im Rathaus, Zimmer Nr. 13 zur Einsicht auf¬
liegenden Bedingungen im Submissionswege vergeben werden:

1. Nindfleich, 2. Geräucherten Speck, 3. Nierenfett,
4. Wurstfett, 5. Kaffee, 6. Cichorien, 7 Erbsen, 8. Linsen,
9. Bohnen, 10. Weizenmehl, 11. Hafergrütze, 12. Nudeln,
13. Reis, 14. Griesmehl, 15. Grauppen, 16. Zucker,
17. Salz, 18. Pfeffer, 19. Salatöl , 20. Rübenkraut,
21. Wichse, 22. Ofenschwärz?, 23. Harzseife, 24. Kernseife,
25. Schmierseife, 26. Stearinlichte, 27. Streichhölzer,
28. Soda, 29. Putzpomade, 30. Petroleum und 31. Nelken.

Lieserungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten bis
spätestens Samstag , den 20 . Februar 1004 , Vor¬
mittags 10 Uhr , im Rathause Zimmer Nr. 13, einzu»
reichen, woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener
Submittenlen eröffnet werden.

Von den unter po8. 5—16, 17—19, 23—26 und 31
sind Probe » beizufügen.

Wiesbaden, den 2. Februar 1904.
4621 Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cjilüs YQil2Ko3zerteü unter Mitwirtog aeryorrapnä-Künstler.

Freitag , den 12. Februar 1904.
Abends 7 1/« Uhr:

IX . KONZERT.
Leitung:

Herr Louis Lüstnep,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr K ® p ! Buppian,

König 1. Hofopernsänger aus Dresden (Tenor ).
Orchester : Verstärktes Kur - Orchester.

Eintrittspreise:
I . nummerirtei Platz : 5 Mk . ; II . nummerirter Platz 4ML;

Gallerie vom Portal rechts : 2.50 Mk . ; — Gallerie links : 2 Mk.
Karten -Verkauf au der Tageskasse jm Hauptportäl.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren den

Saales und dsr Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet'

Städtische Kur -Verwaltung.
Samstag , den 13. Februar 1904.

Abends 8 Uhr:
IY. und letzter

Grosser Masken-Ball
in sämmtliehen Sälen.

Zwei Ball - Orchester.

Saal - Oeffhung 7 Uhr.
Anzug: Masken -Kosttim oder Balltoilette (Herren
Frack und weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . B eidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten

bis spätestens Samstag , Nachm . 5 Uhr : Ä 31 . , für
Nicht Abonnenten 4 All.

Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Die Oailerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.

j

!
;
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Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Dermeffungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
._ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen , welche die Absicht haben, im

Stadtkreise Wiesbaden Privat - Unterrichts - und Erziehungsan¬
stalten einzurichten oder Privatunterricht zu erteilen, werden
hiermit auf folgende Bestimmungen der Staatsministerialin-
struktion vom 31. Dezember 1839 aufmerksam gemacht:

1. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fortsetzung
einer Privatschrckeoder einer Privaterziehungsanstalt sind unter
Einreichung eines Lebenslaufes , der über die Bildung , die wis.
senschaftliche und sittliche Befähigung der Bewerber sprechenden
Zeugnisse und des Einrichtungsplanes der fraglichen Anstalt bei
der städtischen Schuldeputalivn anzubringen , welche die etwa noch
erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen, an die Königliche
Regierung über das Gesuch zu berichten und, wenn demselben
kein Bedenken entgegensteht, die Ausfertigung des Erlaubnis¬
scheines zu beantragen hat.

2.  Personen, welche ein Gewerbe daraus machen, in solchen
Lehrgegenstäuden, die zum Kreise der verschiedenen öffentlichen
Schulen gehören, Privatunterricht in Familien oder in Privat-
schulen zu ertheilen , sollten ihr Vorhaben bei der städt, Schul,
deputativn anzeigen und sich bei derselben über ihre Wissenschaft,
liche Befähigung durch ein Zeugnis der betreffenden Prüfungs-
behörde und über ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Er.
ziehnng durch ein Zeugniß der Obrigkeit und Geistlichkeit des
Ortes , wo sie sich während der letzten drei Jahre aufgehalten
haben , ausweisen. Wollen sie in Fächern , die nicht in den der.
schiedenen Schulen gelehrt werden, Privatunterricht ertellen, so
haben sie nur chre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Erzieh,
ung auf die angegebene Art bei der städtischen Schuldeputation
darzutun . 4423

Wiesbaden , den 2. Februar 1904.
Städtische Schuldeputation.

I . A.: Müller.

Sonnenberg.
Holzvcrsteigernng.

Mittwoch , den IO. Februar 1904 , Vor¬
mittag « 10 Uhr beginnend , kommt im hiesigen Ge¬
meindewald, Distrikt„Krummborn" No. 8, folgendes Gehölz
zur Versteigerung:

4 Buchenstämme— 4,71 Festm.,
506 Rm. Buchenscheit,

80
4160 Stück

„ Knüppel und
Wellen.

Sämmtliches Gehölz ist von guter Qualität.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober 1904

nach den Versteigerungsbedingungen.
Sammelplatz bei Holzstoß No. 109, Ecke Krummborn-

Jdsteinerweg.
Sonnenberg, den 3. Februar 1904.

4507  _ Der Bürgermeister: Schmidt.

Holzversteigerung.
Freitag , den 12. Februar , Vormittags 10 Uhr

anfangend , kommt im Orlcr Gemeindewald, Grunderheck,
Meisel und Totalität zur Versteigerung:

163 Eichen-Stämme von 28,16 Festm.
10 Lärchen- „ „ 5,19 „

156 Tannen-
422 n t * 46,44 „

„ Stangen 1. Kl . „ 37,98
2. n n 31,98 ,

n 25,92 „
533
964
695 • „ Reiserholzstangen„ 10,70

Die Tannen sind von bekannter guter Qualität, unter
den Lärchen befindet sich ein Stamm von 14 rn lg. 40 cm
Durchmesser. 1148

Anfang an den Eichen an der Aar.
Orlen , den 5. Februar 1904.
_Wirth , Bürgermeister.

[ Nichtamtlicher Cheil. i
Königliches Realgymnasium

zu Wiesbaden.
Die Anmeldungen für Sexta werden Mittwoch , den

10 . Februar von 10 Uhr ab im Dienstzimmer des Unter¬
zeichneten entgegengenommen. Um den geehrten Eltern rc.
das längere Warten zu ersparen, werden von 8 Uhr ab
Nummern ausgegeben, in deren Reihenfolge von 10 Uhr
ab die Anmeldung erfolgt.

Die Anmeldungen für alle übrigen Klassen finden
Donnerstag , de» 11. ds . von 10 Uhr ab statt. Warte¬
zimmer Nr. 18, eine Treppe, rechts.

Der Direktor:
4658 _ Breuer

Ausruf!
Die norwegische Stadt Aalcsund  ist von einem entsetz¬

lichen Brandunglück heimgesucht worden. Die Bewohner des etwa
12,000 Seelen zählenden Gemeinwesens, das in wenigen Stun¬
den fast völlig niederbrannte , haben größtentheils nur das nackte
Leben retten können. Es bedarf dringend werkthätiger Hilfe,
und allerwärts sind auch bereits Hilfskomit^s zusammengetre¬
ten, um das Elend der von hartem Geschick plötzlich Betroffenen
zu lindern.

Durch das hochherzige Beispiel unseres Landesherrn ermu.
tigt , der als Erster eine Hilfsaktion großen Stils ins Werk
setzte, wenden wir uns vertrauensvoll an den bewährten Wohl¬
tätigkeitssinn der Einwohner Wiesbadens und bitten sie, auch
ihrerseits ihr Scherflein beizusteuern zur Linderung der Roth
jener Aermsten.

Beiträge werden angenommen an folgenden Stellen:
1. Rathaus , Zimmer Nr . 23 (Ceutralstelle),
2. Kurkasse,
3. Expedition des Wiesbadener General . Anzeigers.
Außerdem sind die Unterzeichneten bereit, auch ihrerseits

Beiträge entgegen zu nehmen.
Ueber die Zahlung wird in den Blättern quittirt werden.
Wiesbaden , -den 3. Februar 1904.
Albert,  Kommerzienrat,
Dr . A l b e r t i, Justizrat Stadtverordneter,
A r n tz, Stadtrat,
Dr . F . B e r l 4,  Bankier,
Bickel,  Stadtrat >
Bickel,  Dekan und 1. Stadtpfarrer,
B r ötz, Stadtrat,
Dr . Dreher,  Stadtverordneter,Erobenius,Stadtbaurate e s , Stadtrat,
H e n g st e n b e r g, Regierungs -Präsident,
v. Herzberg  Lnndrat,
Heß Bürgermeister,
'Dr . Ho mann  k . k. Landgerichtsrath a . T.
Dr . v. Jb ell,  Oberbürgermeister,
Dr Keller,  Prälat und Stadtpfarrer,
Körner,  Beigeordneter,
Mayer,  A . Rentner,
v. Oidtmann,  Oberstleutnant a. D ., Stadtrat,
Dr . P a g e n st e che r , Geh . Samtätsrath , Stadtverord¬

netenvorsteher,
P e t e r s « n,  Oberregierungsrat
R ü h l, Stadtrat,
Sartorius,  Landeshauptmann,
v. S che n ck, Polizeipräsident,
Dr . Scholz,  Beigeordneter,
Spitz , Stadtrat,
Stumpfs,  Landgerichtspräsident,
Thon,  Stadtrat,
Weil,  Stadtrat,
W i l h e l m i„ Oberstleutnant a . D .,
Wintsr,  Stadtrat,
V. Zastrow,  Major und Bezirkskommcmveur.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der

Gemarkung Schierstein belegenen, im Grundbuche von Schier¬
stein Band I Blatt 1 unter laufender Nummer1 bis mit 9
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermcrkes auf
den Namen:

1) des Landmanns Philipp Abt zu Schierstein, 2)
dessen Kinder: a. Etisabethe Abt , Ehefrau des Tag¬
löhners Martin Ehrengart zu Schierstein, b. Wilhetmine
Abt , Ehefrau des Schlossers Wilhelm Meinecke zu Sachsen-
Hausen, c. Lina Abt jetzt in Frankfurta. M., ck Bertha
Abt jetzt in Braake bei Oldenburg, nach Nassauischem
ehelichen Güterrecht(Leibzucht) eingetragenen Grundstücke:
nämlich drei Aecker und sechs Weinberge zusammen 77 ar
79 qm groß, mit insgesammt 8 26/100 Thaler Grund¬
steuerreinertrag— Grundsteuermutterrolle Art. 2 — am
8 . März 1904 , Nachmittags 3V2 Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht im Rathause zu Schierstein versteigertwerden.

Der Versteigerungstermin ist am 17. November 1903
in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1903.
3963_ Könialiches Amtsgericht 18.

Die Preußische
Pfand briet bank (Berlin)

gewährt I. Hypotheken zu 4V8°/0 a . gute Wiesbadener
Objekte(auch Auszahlung in Bauraten). Anträge erbeten
an Sensal P . A. Htpman , Frankfurt a. M,
Mainzcrlandstr. 68, od. Wiesbaden , Emserstr. 45. 781

jehr'IuKitiltfjjr Damn-Schneiderein.puh.
Unterricht uh Maßnehmen, Musterzeichner,, Zuschneiden und

Unfertigen vo» Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig crtheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerkiamkeil tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Db Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von9—12 und von3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Dlarie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Zttsctztter0e-2Lktt0emie.
von Margarethe Becker , Manergasse 15 1

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin.)
Nur wirk!, facligem. akad. Unterrichti. Musterzeichncn. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u.Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowi' einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmtl. Damen- und Kinder-
garderobcn. - Prospekte gratis und franko! 7033

AdidkmislhrM(l|iitiäc=Sd!nlfm ftl. J. Stein,
Bahnhofstraße6, Hlh. 2, im Adrian ’f$ eti Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl
Damen» und Kindergard,, Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitte.
Leicht faßl. Methode, Borzügl., prakt Untere. Gründl. Ausbildung st
Schneiderinnen Direcktr. Schül.-Aufn. tagt. Cost. w. zugcschn. u,
eingerichtet. Taillenuiust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf'
bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zuin Einkaufsvreis. 6323

Will *. Klotz Nactif .,
Adolfstr. 3, Inh.: August Kuhn , Adolfstr. 3

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art , ganzen Einrichtungen nnd Nachlässen unter
coulantesten Bedingungen , 3073

Beste Referenzen . Kunstauctionen , Langjährige Erfahrung.

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden.

Unterricht für Damen „ud Herren.
Lehrfächer: SchönschriftBuchführung(eins., doppelten

Correspondenz, Kaufmän. Rechnen(Pro, .- Zinsen- u. Co!,,-"»
Rechnen. Wechsellehr. Konlorkunde. Stenographie. Maschine»'^ "
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg, j - ,,, 1'
Avend Kurse ' fle0,  «

Nß . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berückst»-
der Steuer-Selbst-inschätzung, werden discret ausgeführt. ^
Helnr . Leiclier , Kaufmann , langj. Fachlebr. a groß.

Lnisettplatz la , Parterre u, II . St.

Uftadcmifdie ZMimlsi-8liich
von F «au Franceschelii , Moritzkr. 44 t

Unterricht tit Maaßnehmen, Musterzcichnen, Zuschneiden von T-
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikaii, S

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schul .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten

Dramatischen Unterricht
gibt distinguirte Dame, jahrelang für erstes Fach an ersten Büb'
thätig gewesen. Sorgfältige Ausbildung bis zur völligen Bü-n-n:-»
Vermittlung von Engagements. Unterricht in D-clamation inJnst̂ M
Einzeln-Slunden sür Vorträge und Reden. . 11

Frau L . Spies,
vom „Deutschen Theater in Berlin", Jdsteiuerstrake II t

S prechstunde von 3—4 Uhr.

Wiesbadener Consum-
Telef. 2957. Moritzstrasse 16 . Telef.

Pr . Vollb. ä St . 3, 4 u. 5 Pfg,
Berl. Rollmops, 10 St . 55 „
Sardinen p, Pfd. 28 „
Zuckerp. Pfd. 22 „
Pflaumenp. Pfd. 25, 30 ul 40 „
Gern. Obst p. Pfd. 30 u. 40 „
Feigen p. Pfg. 25 „ -

Datteln p. Pfd.
Orangen, pr. Qual., 6 St
Jlal . Maronen p. Pfd.
Korubrod 3tz,
Echtes Haus. Brot 27 u.
Petroleum p. Ltr.
Mg.-von. Kartoffelnp.Kps.

Mv »,!8 ri>i>-ÜlWl „ !
Würfelzucker , per Pfund 22 Pfg, Weitzbrod, per Laib 39 Psz,j
Ge .lvtz. Zucker, per „ 21 „ Schwarzvrod , „ „ 37

Täglich frische Brödchen , 4 Stück 10 Pfg.
Marmelade und Zwetscheniatwerg . von heute an, um zu räum

per Pfund von 20 Pfg. an.
^ ^kvtz des großen Aufschlages verkaufe immer noch

* «• »» f yv v ♦ gar. reinschm., per Psd. 80, 85, 90, 95, 1 Mk. u höbn,
ftf t p-r Pfund 13, 16, 17 und 18 Pfg. Fstz. ft* .

♦W' H - *1 ♦ Auszug-Mehl per Pfd. 20 und 22 Pfg.
Zwetschen , per Psd 15, 18, 20. 25 Pfg. Katharine-Pflaum-,,

per Pfd. 40 Pfg., Gemischtes Obst , per Psd. vou 20 Pfg. an.
Xudeln , per Pfd 18 22, 25. 30 und 36 Pfg.
Hausmacher Nudel u, ver Pfd. 26, 30, 36 und 40 Pfg.
Feiuffe Maccaroui , in Packetcn per Pfd. 35 Pfg.
Feinste Hartgriesmasse , in Pachten, per Pfund 45 50 Pfg,

» lose , per Pfd. 33 Psg. ■

Karl Kirchner,
Wellritzstrasse » 7 , Ecke Hellmundstr axse.

4562 Telesou 2165.

W/ MaskenBerleih -An statt
v°n Jacob luhr GoldgA 12

«F & , Empfehle dieses Jahr Masken sehr billig zu vereil-u
X , zu verkaufen. Große Auswahl in Herren-u. Damen-EM

D^ mvs, originelle Gesichtsmasken, Preisanzüge u, dergl.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-tu Hypottieken-Agentar

von

Wilhelm Schiissler, Illh-lßr. 36.
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- Uiid elektrisches Licht

schöner Garien, zum Preise von ll0,000 Mk., durch
Wilh . Schüstter, Jahnstr. 36.

Billa Ncrobergsiraßc. 12 Zimmer, schöiier Garten, alles derM»'
zeit eiugerichtet, billig zu verkaufen durch : |

Wilh Schüstler , Jahnstr. 36,
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe

Waldes, Hallestelle der Eleklr. Bahn, gesunde Lage, zu"
Preise von 60,000 Mk., durch

Will, . Schußler , Jahnstr. 3«.
Rentables hochfeines Etagenhaus. 6.>Zimmer-Wohnung, Kall»

Friedrich Ring, sowie "ein solches von 5»Zimmer-Wob»ung-n-
aus erster Hand vom Erbauer, durch ;1|

Wilh , Slüiitzler , Jabnstraße 36,
Neues hochfeines Etagenhaus, Nüdetheinierstraße, 6-ZuuM"

Wohnungen, Bor- u»d Hinter-Gartcn, billigst durch
Wilh , Schüstlcr , Jahnstr, 36,

Neues Etagenbaus, 3—4'Ziiluuer-Wobnungen. am
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen
schuß von 2000 Mk., durch M

Wilh Schüsiler . Jahnstraße 36,
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock 1“»°“

3-Zimmer-Wohnungen. Fortzugshalberzu dem billigen
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schiiszler. Jabnstraße 3d,

Haus mit Laden, Thorsahrl, Hosraum, Webergaffe, re«m
Laden und Wohnung frei, durch Ve

, Wilh . Schüstler , Jahnstr.
Rentables Haus, 3—4-Zimmcr-Wobnungen, in ^

ffoltgehcnde Bäckerei betrieben wird und prima Geschäft-"'-^ '
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh Schützlcr , Jabnstc. 3°-
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden,

ncnen Eental-Bahiihof, für Hotel -Restaurant eingeri>?
unter günstigen Bedingunaen durch . i

Wilh . Schüsilcr . Jahnstr-ße 3k.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüffler , Jah "^ „ gels
Kapttalien auf erste und zweile Hypotheken werbenv

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
^264 Wilh Schützler , Jahnstraß- 86.



Nr. 83. Wiesbadener General-Anzeiger- IS . Jahrgang.

^jS 8 ba 6 snsr V̂ vknungr - Ünzsiger
äs;

Wiesbadener Generalanzeigers,
' K

Unier Wohnungs-Anzeiger ericheint3*mal wöchentlich in einerAuflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem
jedem Interessenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt. &s»
Billigte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von Gefäiäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

ttS-K»reau Lionä- Cie.,
HchitlervlatzI. ♦ Telefon 708 . 365

JtoilmfttxeB-ich°Üung von Mi-th. und Kausovjekten aller Art.

»o«nung v. 8 Zim.. Küche,
7 Waschküche, « . m. Stall, s.
Sctrtebe. tl. Wäscherei getigtt.,

ms fof. ob. spät, gef- Offert., u.
Waich-r-i" a. d. Exp. d, Bl. 3300

i jLcke Adelheiö- u Schier,-einer.
streß- 2 ist -in- Wohnung

«in8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubih gleich od. päler
zu mrm.
flJt.tftaDter Höh-, 3 sch. Villen-
V Wohn., Bel-Et., 7—8 Zim.,
stäche, 3 Volk., sch. Garten, zum
1. April 1904 zu verm. Näheres
baieinftI, Etage,_ 4049

7 Zmimer.
6aijer-Fr>edrich<R>ng No. 40g,st
v» eine schöne7-Zim.<Wohnung
M3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per1, Januar zu verm. Näh.
daselbstim3. Stock. 3774

schützenstr. 5
(EtagenBilka) , mit Haupt- u.
Aentreppe. oornehm. Einrichtung,
1 Zimmer, mehrere Erker und
Balkon«,Diele, Badezimmer, Küche
md reich!. Nebengelaß, iof. oder
'Ute zu vermiethen. Näh. das.
». Echützenstr. 3, Part . 3730

6 gmtmrr. _
fSaiiet- rieor.-Ring 60  sind im
" 1 ». 2 Stock je 5- 6 Zim,
Bad, 2 BalkonK, elektr. Licht re.
°us gleich oder später zu verm.
«b. 1 r. 1120
Lra,ser.Friedrich.Ring 62. Hoaip.,

b Zun., NI. allem Coms. der
!i april 3U fim- SKÄt’-

yibft, 2. Et. rechts._ 8337
b ^ uähal, sch. Hochpart.-Wohn.,

6 .§ lm- Balkon, Badezim.,
? ! " 'S - Zubeh., per 1. April
-̂ vm.Befr. Franz-Ablstr. 6. 3412

Wielandftratze7IT~
jl « Bo*nungen zu verm!

LT' modernen Comfort. 8526

^juxemburgstr. 11 ist in d. 1. Et.
eine herrschaftl. Wohn., v. 5

Zim., der Neuz. entspr. ringer., auf
gleich od. später zu verm. Nähere«
1 Etage l. 66!
» ^ eubau Schon, Rauenthaler-

straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschastl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
»Ljlauuserilr . 12, nächst Kaiser»
-V«? Frieür.-Ring, Wohn. Ben
5 Zim. m. reichst Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herderstr. 4, Part , I. 3824
»Norkstr. 12. Ecke Scharnhorustr,,

sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reichst Ztkbeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC. Dor-
mann. _ 6416

4 Zimmer

Ä ^ ^ ^ olinung,
iJ * ® ^°ms°rt der Neuzeit
M. sofort od. später zu verm.

Bismarckrinn g,

22, 3. Et., 5 Zim
1804 Doa!t- Zubeh. v. Apr:l

24 ,’? ■ Näh . Bismarck.
K Ü 4' 1 St.  links. 1642

tes ?«8* 5 Zu»"3 Eiade-
leẑ w" E . LKeU.,2Mans„liLT™  Wasser. Gas.1.

... zuvm. N. 1 St . 2905

Dotzpeimerstraße 106,m otttm ff"’-®tter  u.3Balk.

«d. spät̂ bm°" bct  N -uz-it°lll. zu verm. 3104

eb° ch! 'Z'" -' W°hu. m. reich!
°d.' späix'r

s. Part ^ 1 blIll9 ZU out,
BE "»-—-—_ 3195
’ 1. Eioö? ' k 20 i(1 d >-
reichŝ "°ir. °us 5 Zim.

8.̂ -°h-nd.Tds « . ^ •*'“''ge, öottnsr 01 ,tc - ruhige
" » altons lB ,'tcocfcnE  Räume

-u MN.
Ilümet, ^ bcun  H °uS-

„ B!,hn »st sis. i“1“ - lusone
5.°>it all £ ° &m., i8alt' Erker
Al - Zubeb J: - t er 'Neuz . und

I fei,1' April 19,1 °? "' !of- °d-r'< ir *-L
Martin Lemv.

Btsmarckrinz , »S
im 1. und 2. Stock, je eine sehr
schöne große 4-Zim.-Wohnung m.
Bad, 2 Balkons, Kohleuaufz. rc.
—event. Gartenbenutzuna— Ber-
hältnisse halber zum 1. April 1904
preiswerth zu verm. Näh. das.
2. Stock links. 4151

»Lisinarckring 24, zweite und
'VJ 3. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtst Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da-
selbst, 1. Stock._ 6743
«Jemamftr . 16, Ecke Zimmere
-4») mannstr., Bel-Etage, schöne
4-Zim.-Wobn. m. Balkon, Speise¬
kammer. Gaseinr. u. allem Zub.
zum 1. Avril sehr preiswerth zu
verm. Näd. Westendstr. 26, 1, bei
Berger, oder Bismarckring 19, 2
bei Maurer._ 3743
Neub Dotzheimerstr 21
Ecke Hellmundstraße, Bcl-Etage.
4 Zimmer mit sämmtst Zubehör,
der Neuzeit entsprechend einge,
richtet, per 1. April 1904 zu ve>»
miethen. Näh. 3200

Jakob Spitz,
_ Moritzstr 16

69, 4 Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per fof zu vm. 8847
«Sieiroeibenftr. 3, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 3 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh, daselbst._ 1536
FAItviilerstr. 10, Neub. Emmel,

sind Wohn. v. 4, 3 und 2
Zim. mtt all. Comf. per 1. April,
ev. früher zu vm. Näh, das. 2127
LQmserstr. 8, sch. Wohnung von

4 Zim . u. all Zubeh., neu
herger., gr Balk. zu verm. Anzus.
von 3 —5 Uhr._ 3099
/ ^töbenfir. 2, Bel-E.t, ist eine

schöne Wohnung, 4 Zim u
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part._1470
31im  ll Gneisenaustr. u7. Ecke

UÜ11II Büiowstr., herrsch. 4»
Zimmer-Wohn. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichst
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Lohr. _6038

HeUmnndslr 42,
3 event. 4 Zimmer mit Zubehör
zum 1. April zu vermiethen. Näh.
8 . Stock _ 4210
ryaclftr . 7, 1 St ., 4 Zim. mit
«4 Zubeb. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 St . 3031

werden Merafe bis zu 4 Zeilen bei 3»mal
Erscheinen mit nur mark 1.— pro Illonat

bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Illonat.

| Inter dieser Rubrikwöchentlichem
berechnet,

Einzelne Vermiethungs*Merate 5 Pfennige pro Zeile.

FZiarlstr. 39, Lel-Etage, 4 Zim.
«4 m. Balk., Küche, 2 Mans.,
2 Keller auf 1. April zu verm.
Näb. 1 St . r. 3224

»Neubau Schön, Rauenthaler-
straße5, sind sch. Wohnungen,

1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeb. zu vm. Näh. das. 1471

fZ » r. Burgstr. 12, Herrnmühl
gaffe 1, 1. Stock, 2Zim.

ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl., per 1. Jan . 1904
zu vermiethen. 1935(̂ .aiser-Friedrich-Ring 62, 2.  El .,

"4 3—4 Zim., 3. Et. 3 Zim.m.
allem Comf. der Neuz. auf sofort
od. später zu verm. Näh. daselbst
2. Etage rechts 3338

(Flcharnhorststr. 24, Bdh.. 3 Zim.,
^ Küch-, Balk. u. Zubeh., 1, Et.,
an ruh. Familie ans 1. April zu
verm. Näb. Part 4270

^Qltvilkerstr . Nr . 8 »Mtlb. u
42 ^ Hth. schöne2 und 1 Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr., so¬
wie Helle Werkst, auf 1. April 1904
oder früher zn verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer,
Gneisenaustr. Nr. 13. 9932

(Fteerovenstr. 24, 3-Zim.-Wohn,
de: Neuzeit entspr. einger.,

aus gl. vd. 1. Apr. zn vm. Preis
«50—580 Mk. Näh Part . r . od
Wellritzstr. 51. 1 l. 3209

E^ -örnerstr. 4, Part ., 4 Zimmer,
«4 Küche, Badezim., 2 Mans.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh. bei Friehl. Hth. 3806 Zimmer, Kücheu. Keller nebst

^ Stallung und Remise aus
1. April zu vermiethen 4627

Näh. Feldstr. 17, 1 St . r.
»uxemburgplatz 5, 3 Et., Wohn
^ von 4 Zim . m. reichst Zubeh..
der Neuzeit entspr. zu vermielben.
Näh. daielbst. 3185

(Nlchicrsteinerstr. 50 (Gemarkung
Biebricha. Nh.) ist eine sch.

Wohnung von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näb.
Neugasse3, Part . 1800

gL^ cisvergstr. 9, zwei meinander-
gehende Zimmer und eine

Mansarde zu vermiethen. 3012»jteuoau Ppilippsverg>r. 8».
-«̂ 4 4 Zim.-Wohn. per 1. Apr,
z. vm. Näb. daselbst. 8671

ckLcke Schiersteiner- u. Bievricher
4D straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216

^» neiienauslr. 23, prachlvolle
2-Zim.-Wohn. m. Zubeh. auf

gl. od. 1. April zu verm. Näh.
Hochpart, rechts. 4037

(Fl ». 4-Zim.-Wohnung, 3 St ..
2 Balk., 1 Erker, warme

Wasserst, reichst Zubeh. Näheres
Scharnhorststr. 8, 2. Hahn. 2547 «Lerrnmühlgaffe7 iss eine Wohn.

U im Hth. 1. Stock von 2 Zim.
u. Küche ans 1. Avril zu vm. 3379

«P -Zim.-Wohn. u. eine 4-Zim.-
O Wohn. m. Balk.. Badezim. u.
2 Keller zu verm. K , ILadel,
Sedanplay 9. 4093

^AAorkstraße7, 4-Zimmer-Wohn.
'ZJ  mit reichst Zudeh. p. 1. April
zu vermiethen. 4063 ^ochstätie 4, eine 2 Zimmer-

Wohn. m. Zubeh. im Dach¬
stock per 1. April zu vermiethen.
Näh. Bäckerei. 4048

«K schöne Wohnungen, 3 Zun.,
&  Küche und reichl. Zubeh.. der
Neuzeit entsprechend, p. I. April
zu verm. Näh. Gneisenaustr. 8,
Part , links, und Westendstr. 18, p.
bei 6 -, Koch . 4472

»Aorkstr. 14, 4 Zimmer, Küche,
Badestnbeu. Zubeh. zu 650

ibiark zu verm. 4300 <̂ .agerftratze 11 . an d. Wald-
X) straße, sch. 2-Zim,-Wohn. fof.
ob. später preiswerth zu verm.

Näb. daselbst. 2 Tr . 3765
^Usorkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.

sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der N-uz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
Platz3, 1, bei ArchitektC . Dar«
mann 6420

Mtörtbstr. 7, 4 St ., a. d. Rhelnstr.,
"5 g Zim., Küche, Zubeh. zum
1. April zu verm. Preis 450 M.
Näh. 2. Etage, 3839

L^ .örnerstr. 4, Part ., 2 Zimmer
«4 - nstt Zubeh. per 1. April zu
vermiethen. 300 Mk. Näh. bei
Friebl, Hlh 3805

»Norkstr, 4, 2 Wohn., k 3 Zun..
-J / Balkon, Küche, Keller u. all.
Zubeh, per 1. Avril 1904 zu vm.
Näh. Part , im Laden. 3092

6%  Zimmer u. Küche auf 1. April
zu verm. Anzus. v. 2 —6  Uhr.

Näh. Lehrstr. 12 2926
» Zimmer.

»rertrauistr . 3, Dachwohnung,
2 Stuben u. Küche an ruh.

Miether per 1. Avril zu vm. Näh.
Dotzbeimerttr. 41, Part . l. 4042

^Dachwohnung, 2 Zim. U. Küche
™  zu verm. per 1. April
4291 Luisenstr. 15.

» ^ orkstratze7, 3-ZimmereWohn.
'fj  im Hinterh. m. reichl. Zubeh.
per 1. April zu verm. 4062t̂ otzhcimerstratze 82 Drei-

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. stkäh. Hochparterre. 1087
(Fkchöne3-Zimmer-Wolinung in.

Küche, 2 Keller, 1 Mansarde
auf gleich oder 1. April zu verm.

Näheres Dotzheimerstraße94,
Laden. 4410

Waurilinsstr. 8
ist per 1. April eine kl. Man-
sardwohnnng . bestehend aus
2 Zimmern mit Küche zu verm.

Näh. daselbst in der Exped. 3882

dlorkstr . 12, cke Scharnhorststr.,
E / sch. freie Lage, i Zim . mit
reichst Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann . 6421

tzĤ lallerllr. 44, 2 Zim.. Küche
^ •5 nebst Zubeh. ans 1. April zn
vm. Näb. Platterstr' 46, p. 3201

» >euvau Dotzheimerstr. 166, eleg
-«̂ 4 3-Zim.-Wohn., mit allem
Comfort ausgestaltet, nebst Zubeh,,
sos. oder 1. Avril zu vermiethen.
Näd. 1. St . Becker . 1937

bHorkstr. 22 (Neub. Pb. Meier),
Zj  schöne 3-Zim.-Wodnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12. 2447

» »lailernr. 104, direkt a. Walde,
^ eine sch. Frontsp.-Wohnung,
2 Zim. U. Küche aus gleich oder
später zu vermiethen. 4261
^ » aalgasse 38, sch. Fr . utspttz-
W Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller aus 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333
(F t̂cingaffe 28, Borderh., ein

kleines Dachlogis auf 1. März
zu vermiethen. 4320

ßLUendogengasse 9 , Wohnung
3 Zim., Küche, 525 Mk., auf

1 April 1904. 3977

» ^ orkstr. 31., prachtv. 3'Zimmer-
E / Wohnung tu. Balkon und
Zubeb. zu vm. Näb. P . r . 3137

/ 'Hmscrstraße 75, 3—4-Zimmer-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm. 3237
»Horkstr . 33 Neubau Ecke der

Nettebeckstr., sch. 3 Zimmer-
Wohnungen mit Balkon, Closet im
Abschluß, Kohlenaufzug, Gas, 2
Keller und Mans., gr. Trocken¬
speicher, Preis 630, 600, 570. per
1. April 1904 zu vm. Näh, dorts.
bezw. Frankenstraße 24, ,1, bei
Rud. Schmidt 2424

ALirvillerstr. 8, Bdh., 3-Zimmer-
Wohn., der Neuz. entsprech.

einger., aus 1. April 1904 zu vm.
Näh. das. od. beim Eigeuthümer
Gn-isenaustr. 13, 2 St . 2896

(Fttcingasse 28, Umstände halber
neu herger. Wohn., 2 Zim.,

Kücheu, Keller unter Giasabschk.
auf 1. April zu verm. Kl. Familie
bevorzugt. 3026

t̂ neisenauslr. 10 sind Wobnungen,
«k 3 Zimmer, Küche, Bad und
reicher Zubehör, der llkcuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367

Schwalbacherstr . 14,
Mans.-Wohnung für kl. Familea
2 Zimmer, Küche, Keller, extri,
Abschluß. Näh. bei « eutmaitn.
Einzusehen täglich von 12 bis
2 Ubr. 3123

Oicthenring 10 sch. 3-Zun.
O Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 66  2

t ^ .irchgassc 19, Bdy. 2. Stock,
«54 z Zj,„. u. Küche, auch als
Bureau geeignet, zu verm. 2394

-g Wohnung m. 3 Zim. u. Küche
-4 aus sos. zu vrrm. Wiesbadener¬
straße 2, neben der evang. Kirche
Dotzbeim. 1092

schwalbacherstr. 19 sind 2 Zim.
^ und Küche im Hih zu ver-
mietben. 4479»A ^ oritzstr. 12, Bdh., Mani.»

«V4 wohn.. 3 Zim., Küche u.
Keller, per 1, April an ält. kinder¬
lose Leute zu verm. 3792

ICUne 3-Zim.-Woh»ung, Balkon,
5̂ Stück Garten u, Zubeh. soi.
zu verm. Siäh bei Maaß, Dotz¬
heim, Wiesbadenerstr. 2. 1130

schwalbacherstr. 63, kleine Dach-
v wohnung auf 1. April zu
vermiethen. 4154»Heikeld.ckstr. 3 (links d oberen

v4 Westendstr.), sch. 3<Zimmer-
Wohnungen mit 2 Baikonen, Bade¬
zimmeru. reichst Zubeh. billig zn
vermiethen. Näh Borderh. Part.
4036 Georg Schmidt.

»Wohnung auf 1. April. 2 Zim.
^ «̂ siücfje in. Zubehör. Preis
315 M. zu verm. Schierste,ner-
straße 62. 4375

0^ et  April z. verm. schöne
Frontsp., 3 Zimmer, Küche,

Keller. 350 ll». Parkweg 1. 4082
b»v^ ambach , Burgstraße 131n,
«J » Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Balkon und Zuveh. sos. zu verm.
Wasserleitungu. el ktr. Licht vor-
banden. Ges. Lage. Herr!. Aus¬
sicht nach dem Taunus 3790

2 Zimmer.

ßileii « Hofwodnung an ruhige,
«54- kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusftr . 43.» ) aucnlaierstraße7 ('Neub.) sind

wl sch. 3 Zimmer-Wohnungen
m. Zubeb., der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. April zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussong. 3968

» ^ lllramstr. 25 ist eine kleine
Dachwohnung im Seitenbau

per gleich oder 1. Febr. zu verm.
Näh. im Laden. 3871»Jaucntha .crstr. 9, 1. u. 2. St .,

«J4 3 Zim.-Wodn, 700 u. 650
Mk. zu vm. Näh. Mtlb. Part , bei
Zorn, od. beim Eigenth. Dotz¬
heimerstr. 62, Part . 1. 3837

N| | Ibrechlstraße 41, Hlh., e. Manst-
Wohn, von2 Zim. u. Zubeh.

an ki. ruh. Famile z. 1. April cr.
zu vm. Näb. Bdh., 2 St . 2899

iiK^ alramstr. 32, Akaniardwohn.,
2 Zim, Küche, Keller aus

1. April zu vermiethen. 4463
Näh. Part.

tHH.cuvau Rauenldalcrllraße 10,
eljg. 3-Zim.-Wohnungen m.

allem Comfort der Neuzeit ausge-
stattet, , . B. Balkon, Kohlcnaufz.,
Müllabsall, elektr. Licht rc. per
1. April zu verm. Näh. Jofef
Rau , Sedanstr. 7, Part . 3705

»Lachmeyerstr. 7, 2 gr. Frontsp.-
Zim. per fof. ob. spät, an

einz. ruh. Dame zu verm. Näh.
dai. Part . 502

^Jalra >i!str. 37, eine Wohnung,
2 Zim ., Küche u. Zubehör

auf 1. April zu verm. 3192
«»YWalDftr. 88, Kasernens., frei

gel., 2-Zim.-Wohn. m. Balk..
Mans. u. 2 Keller, 324 M„ z. vm.
N. b. Galh, Wellritzstr. 49, 1. 4089

»Jismarcknng 7. Hlh., 2«Zim.»
Wohnung an ruh. Leute per

1. April zu verm. 3613

^flortjlr . 4, 2-Zim.-Wohnung im
Parterre per sofort zu verm.

Näh. im Laden Part . 3094
^ortnr. 14, Bdh., 2 Zimmer,

Küche und Zubehör zu ver-
miethen._ 4299
H » orlsir. 22 (Neubau PH. Meier),

schöne2-Zim.-Wohnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näb. daselbst im Baubureau oder
Liiisenstr. 12._ 2446
CSÄorfftr. 31, schöne 2-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näheres
2<art. recht». 3136

0 onnenverg, Platrerstr. 1, sch.Wohnung. 2 Zim. Küche u.
Keller auf 1. April zu vm. 1140
FLine Wohnung, zu 2 Zimmer,

Küche, zu verm. Rambacher-
straße 57, Sonnenberg. 3236

1 Zimmer.
fCJine sch. Frontspitzzim. für eine
>5^ Dame od. Herr in der Gustav-
Adolfstr. 5 zu verm. Näh. Adler-
straße 34 im Laden._ 4350
FLm schönes Dachzimmer auf

gleich od. später zu verm.
3949 Adlerstraße 53,
I  Zim,,2Cavinette, sow. Kücheim Part . fof. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 85, 1 St . st 1518
Cine heizb . Mansarde
sos. zu vermiethen 4508
_ Feldstraße1. P.
^Lermannstraße 16 1 gr. I. Z.

zu verm. Näh. II r. 3985
Lr»ellmundstr, 29. ein sch. gr. 1.

Part ..Zim., Bdh., sep. Eing.,
an 1 anst. Person zu vm. 4395
^ ^ ellmundstr. 42, Zim., Küche

u. Keller zu verm.
Näh. 2. Stock._ 4311

ffjiarlftr . 28, sch. Helle Mansarde,
«4 Bdh.. an eine ruh. Person
aus gleich zu vermiethen. 9iäö
Bdh Part._ 3008
î iarlstraße 37, 2 lks., Mansarde
«4 und Küche an anst. Person
zu vermirthen._ 4327
1 Zimmer und Küche zu verm.

Lehrstr. 12._2927
Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege. 1668
«»ILIallerstr . 42, kl. Wohnung von

1 Zim. u. Kücheu. einzelne
Zimmer an ruhige Leute zn verm.
Okäh. Part . 3875
^ ^ teingasse 16, Dachwohnung,

1 Zimmer u. Küche zu ver,
miethen. 4478
t^ chlichterstr. 22, freundst Mans.-
v * Wohnung, 1 Zim., Küche u.
Zubeh. an ruh. Leute auf gst od.
spät, zu. vm. Näh, 3. Et. 4373
FLm sch-, gr., Helles leeres Zun.

sofort zu vermiethen Schul-
gasse4. Hth. Part . 957
J £»in schönes Zimmer, Küche u.
42 -' Keller im Bdh. sos. od. spät.
zu verm. Westendstr. 18, P. 4283
^Archvne gr. I-Zim.-Wohnung m.

Zubeh. sofort zu vm. monatl.
20 M. Zu ersr. Wellritzstr. 2!,
Eigarrenlade»,_ 4284

Äivvurte Zi .:rmer.
%li arstraße 18, 3 St ., kann
^4 jg. anst. Man-- Kost und
Logis erbalten._518
$ltf Ibrechtstr. 41, Hth. P . recht«,
--44 findet e. anst. Mann e. sch.
möbl. Zimmer mit od. ohne Kost
aus gleich._ 4449
»Adelheid,Ir. 83, P .. eleg. möbl.
^4 Wolin- u. Schlafzimmer an
einen oder zwei bessere Herren zu
vermieiben._ 1048
»iertramftr . 20, P, links, möbl.

Zimmer zu verm. _617
Nein ! anst Arbeiter

erhält Logis 4333
Blücherstr. 7, Milb. D.

Blücherstratze 2« ,
2 r . niöbl. Zim. in. 2 Betten zu
vermiethen, 4643

Arbeiter erh. Schlasstelle
mit ober ohne Kost Dob-

hei merstraße 46, Htb. P . st 37<5
^elenenstr. 1, 3 st, b. Rösi-,

erh. 2 anst. Leute Zim. 4-i85
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FL »in srenndl. möbl. Zimmer

zu vermiethen 4335
_Eleonorenstr . 3, 2 1.
^ ^ ranienstr. 21, Hih. 1 Sk- r„
O findet junger Mann bill. Kost
nnd Logis. 4359

r̂ rankenstr . 34 , 3. St . eins.■O möbl. Zim. an einen jungen
soliden Mann zu verin. 4192
/L »ine wödl. Mans. an c. anst.

jg. Mann zu verm. Näh.
Helcncnstr1, 2 St r. 4146
4L >n möbl. Zim. an anst. Herrn
YD zu verm. Hermannstraße6,
1 Sk. _3877

Hellmuudstr. » 6, ü , ~
ein schöner möbl. Zimmer zu ver«
mietben. 3125

Hellmuudstr. 42,
möbl Zimmer zu verm. Näheres
2 . Stock 4211
ALin sch. mübl. Zimmer an einen
>2/ jungen Mann zu vermiethen
Woche2.50 Mk. Jahnstr. 5, Etb.
1 St . 4482
^Riarlslr. 37, 2 l„ möbl. Mansarde
«4 (2 Belten) an 2 befs. Hand»
werker zu vermielben._ 4326

Mehrere Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Keller-
straßc 17, Bdh r. 3349
a ^Lleg. müvl. Bel-Liage, 3—5

Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh. für den Winter,
oü. auss Jahr zu vm. Nah. Billa
Frank, Leoerberg6»,_ 9247
VlMauccgaffe 12, 3 ®t. r., ein
♦^ 4 sch. inBbl. Zim. billig an
einen Herrn zu vermiethen, 4015

P auergaffe 12, 2r., gut möbl.gr. Zinimer u. möbl. Mans.
mit 2 Betlen an anst. Herren zu
Vermiethen. 3643
HddDanritiusslr. 10, 3, cm gul

möbl. Zim. an anst. Herrn
od. Dame zu vm. N. 1 St . 3619

Michelsberg se« ,
Hth. 2, finden 1 bis 2 Mädchen
Schlafstelle._ 4389

Eins möbl . Zimmer
zu vermiethen 4502
_ Moritzstr. 17, 2 St.
^HIeugasse 9. 3 I., erh. 2 anst.
V *' juuge Leute g. Kost u . Logis
auf gleich(wöchentl. 10 M.). 3882
^HH) öbl. Zimmer mit 1, auch

2 Belten zu vm. Oranien-
straße 35, Mtlo. 3 l,_ 1128
^HYhilippSbergstr. 14. 2., möbl.

Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen. 1132
Lounge Leute erballen Kost und
\ ) Logis. Riehlstr. 4 3. 686l
S1 ¥A ööt- Zllumer zu vermiethen

Römerberg  13 . 4538
Ein möbl . Zimmer

zu vermiethen 3375
_Römerberg 28, 3 St
^llöder-Allce 32, Billa Ottilie,
*41' 3. Haus von der Taunusstr., ist
ein gut möbl. Froittspitzzimmer
mit Cabinet zum 1. Februar zu
vermiethen. 3359
HYöder-Allee 32. Billa Ottilie,
e4r 3. Haus von der Taunusstr,,
ist ein recht gut möbl. Salon- u.
Schlafzimmerm. 1 od. 2 Betten
zu vermiethen. 3360

zöbl. Zimmer zu veriiiletbcn
* Sedanstraße5, Hinterhaus

1 St . lks. 4031
Möbl . Zimmer

billig zu vermiethen 2469
Sedanstr 13, bei Hartwig.
Seerobenstr . 16,

Gth. r. 1 l., gut möbl. heizd. Zim
billig zu vermiethen. 3695
^charnhorsistr. 7, 3. schönes
A möbl. Zimmer
zu vermiethen. 3151

Schachtstrasje £8,
1 St , freundl. mübl. Zimmer
<sep.) zu vermielben. 4638
idimmer in. 2 Beiten zu verm.
<Q SchlachthauSstr. 8. 3 Tr. 4578
^schwalbacherstr. 53, 1 Sl ., ein

eins, und ein gut möbl. Zim.
mit oder ohne Pension zu ver-
miethen. _4427
Ä,unge Leute erballen it oft und
<\ J Logis Schiersteinerstr. 9, 1,

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1. 4220
«TXalramstr. 25. 1 r ., b. Leclcc

sch. mübl. Zimmer mit
2 Betten p. sof. zu verm. 4361

lüairaraöc. 87„S *"*.
beiter Logis erhalten. 9957
4HH) übl. Zimmer mit voller

Pens., monati. 40 M., z. vm.
Näh. in der Erp. d. Bl. 4064
junger anst. Mann fami .Kost
X> u. Logis erhallen Westend.
straße 13, Hth. Part._ 4595

Westendstratze 2 « ,
Parterre, schönes großes freundl.
möbl. Zim. m. ob. ohne Pens, an
soliden Herrn zu verm._ 4131
Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen 3785

Norkfiraßc 19, 1 rechts.

Venstone«.

TOa (ßrandpair,
Emierstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , grotzer

Karten . Bäder.
Borzügliche Küche. 6807

Koben.
ucbst Ladenzimmer

vbivtll aus 1. April oder
auf sof. zu verm. Bahnhofstr. 14
3889 xXag . Boss.
fC »Ctlabcii, Bertranistr. 3, Ecke

Hellmuudstr., m. gr. 8.-Z>m -
Wohn. u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, auf sof. od. spät
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz>
heimerstr 41, Sout. 917
Öo &en, für Backerei, sowie für
^ jeden Beruf geeignet, und die
dazu nöthigen Räume sof. od. spät,
zu vm. Dotzheimerstr. 106. 3105
ALÜenbogengasse9, gr. Laden in.

oder ohne Souterrain a. sof.
oder später zu vermiethen. 4343
Luller,»aniistr. 3 ist der Metzger-

laden auf 1. April mit oder
ohne Wohn, auch f. anderes Ge¬
schäft Möbel- od. Kochgesch. paff.,
zu verm. Laden könnte auch ver¬
größert werden, Näh. 2 St . 3204
L^ erinannstr. 16, Laden mit od.

ohne Wohn, zu vermiethen.
Näh. II rechts. 3984
a^ eleneiistr. 18, Metzgertadeu

mit Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. 3441

Näh. Röderstr. 1, Part.

$L  L mggasse7
ist ein großer und ein kleinerLaden
ehr billig zu vermiethen.

Näh Langgasse  19 . 4357

Mauritiusstr. 10,
Weinkeller und Lade«,
auch getrennt , auf 1. April zu
verm. Näh, im 1. Stock.  3436
yäS-eub. Schön , R uenthalernr 5,

ist ein Laden m. Ladenzim..
für jedes Geschäst, besondersf. e.
Friscurgesch. geeignet, auf sof. od
spät, zu verm. Näh, dal. 4323
HUYcheinslr. 59, niod. Laden mit
E» » Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu vcrm. 3020
S adeu Neubau Rauemhaler-

straße mit Wohn. p. 1. April
zu vermielben. Näheres Josef
Ra », Sedanstr. 7, Part . 37u6

Schöner
Eckladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be.
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung aus gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con»
currenz. vorzüglich für deff.
Colonial» und Delikatessen»
geschäst, oder ff. Metzgerei
bezw. AuSschnitlgeschäjt.

Näh. das. Part . 8232

Jadeit mit od. ohne Wohnung
sofort zu vermiethen. Näberes

Wcllritzstr. 3, Metzgerladcn. 3281

HHdtaldstraße Nr. 2 »i Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2
und 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
hier._4667

Wörthstraste 13
«ebst Laden-

w b» zimmer mit und
ohne Wodnung auf 1. April zu
verm. Näh. 3. Stock r._ 2936
HLYcllritzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laden«.von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. vei Heinrich
Krause._ 3437
î aunusstr. 5o ist der Laden,
'"i ' rechts, mit oder ohne Werkst,
od. Lagerraum, auf April zu om.
Näh. nur bei dem Eigcnthümer
nebenan in Nr. 57 , 3. 2148
.graben mit Nevenraum in guter
D Lage gleich ober später z- vm
Näh. in der Exv. d. Bl. 3357

tt'rrimarteu etc.
*1  Souierrainräume mir Milde-

Nutzung der Thorsahrt als
Lagerraum oder geräuschl. Werkst,
auf sofort zu verm.
356 BiSmarckring  30 . 1.
<Stterkstatt für ruh. Betrieb mit

kl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106. 3103
ui « meinem Neubau Latzpci.i.er-
'XI straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q .-M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M., m. od. ohne 2- od. 8-Z.»
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweift
guth , Rüdesheimerstr. 14, P. 927

ckLrbacherstraße3 ist -ine Werk-
statt von 58 Q.-Mtr. und

ein Geschä tsraum auf 1. Avril
zu vermielh.n 4411
_ Karl Baum.
sKierfflatt oder Lagerraum aus

1. April zu verm. Feld-
straße 1, Part._ 3203
(^ .ahnuraße 4, Arbeitsräuüie,
XI zwei Helle, mit oder ohne 3.
Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
zliui 1. April zu verm 4269
^ «irchgasse 19, sch. Lagerräume
"4 m. Bureau, auch als Werk-
statt, zu vermiethen._2393

Werkstätte.
Grofter Heller Parterre¬

raum . für ruhige Werkstätte.'
Dreherei, Sattlerei, Holzschnitzerei,
Feinmechanikoder sonst. Berufe
paffend, sofort zu verm. Näheres
Luxemburgstr9, P . r._ 3631
X^ nxemburgilraßc9 ist ein geraum.
^  Laden mit zwei anschließenden
Zim. u. event. großem Keller, für
feineres Schuh- oderHerrnschneider»
gejchäft bes. geeig., per sof. oder
per 1. April 1904 zu vm. Näh.
Part . r. b. Martin Lemp. 1229
Ouxemburgstr. 9 ist im Sib. e.n
^  großer heller Parterrcraum
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln ,c. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. vei
Martin 8 mp. 1230

Grosse Werküatt
mit Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. Riehlstr. 3. 4106
TLkeschästsraum, Lagerraum re.,

für ruh. Geschäfte, sof. zu
verm. Näheres Echwalbacherstr.
straße 12, 1. 1227

Stoftga

Hohe

Wasserstiefel
mit Doppelsohlennur 12 Mk.

Schaftstiefel,
prima, 8 Mk.

Arbeitsschuhe (Gelegenheitskauf)
nur 5 Mk., sowie alle anderen
Sorten Schuhivaaren

Lodeu -Joppen von 4 .50 bis
10 Btt. 3873

Firma Pias Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

^Lcharnhorststr. 6 sindp. 1. April
^ zu verm. : Ein sehr großer
Lagerkeller mit Schroteingang eine
geräumige Werkstätte, auch für
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stallunz für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen. Näh.
Walramstr. 19. Laden. 4260
(Lchwalvacherfiraße 54. schöne

Wcrkställe oder Lagerraum
per 1. April zu vermiethen. Näb.
Bdh. 1 et. 2997
41i9aUujerftr. 6, 1 Souterrain»

Bureau od. als Lagerraum
zum  1 . April zu verm. 4430

Fkt. Medieinal-iCeöecfflcan
empfiehlt billigst 3908

Kneipp-Haus,
Nur Rheinstrafte 50.

Telefon 3240.

Ik -3UNINg6
echt Gold von Ml 5.

au per Stück. 4684 ^

nächst dem Rathhause.
778. Atelier für Reparaturen.

Damen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.- .

Herren-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaturen.

Rkparirm«. Reinigea
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stuilden

gratis. (10 G-Hülfen.) 4532
Firmil Pins Schneider,

nur Michklshttg 26.

Forü-a.Hckk!lpßa!l;e»
Masse,tvorrakb in Fichten und
Kiefern. Preisliste gratis.

31. Briem , 922/246
_ Halstenbek iHolst.)

(Sme Parthie neue

Pferdekrippen
zu haben 2895

Luisenstr. 41, Htd.

FM,
hoch ti . flach , w. gebrannt
4116 Frankeiistr . 19
^ n̂eieurin sucht noch Kunden in

und außer dem Hause.
Näh. Frau Klein , Römer-

berg 39. 3. Ei._ 4528
rbeilenräschew. angenomnien'
schnellu. dill besorgt Oranien-

straße 2ö,  Hth . 2 r._ 2004
w. Glas. Marinor-

Wlalllll Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Nhlmrrnn . Luisenvlatz2
Tücht. Stickerin

wünscht Kunden außer dem Hause
per Tag Wk. 2.50
4500 Heriiiannstr. 9, 1.

usarvctten von Potstermövel
^ Sprnngr . 5 M., Mair. 3 M.,
Sopha, Tapeziren u. Aufm. o.
Vorbänge n. Uebereinkunft. Carl
Kanncnberg. Scharnhorstr.17. 3648
^I » lle Näbarbeilen Hauskleider,

Kindcrkleider, Aenderungcn
w. r. u. bill. besorgt Platterstr. 24,
3 r._ 4429
Vllbtcitologin Seerobenstr. 9,
^ 2 Hth. 2 lks_ 4415
sHine hervorrageube 'Münchener

Malerin eröffnetp. 1. März
1904 eine

Äaffdiufß
in Portrait und Landschaft in
Oel u. Pastell für Damen und
Herren in separaten Kursen. An¬
meldungen wolle man b., längstens
15 Februar 1904 schriftlich oder
mündlich an die Exped. d. Bl.
machen. 4014

gLLroße u. kl. LLerkstatt zum
1. April zu vermiethen

3423 Wellritzstraße 19, 1.
Kartoffeln. Kaiser-Panorama

yD̂ ellritzstr. 31, helle Werkstätte
auf 1. April oder früher zu

vermiethen.
zu

510Porkstraße 22,Hoskellcr,taghell,ca. 35 ŝ s-Mtr ., als Wcrk-
stätte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstraße 12.

Magnnm bonnm , gelbe
Bnglische , Manskar-
tofieln empfiehlt. 4047

W. Hohmann,

Rheinstrafte 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Sedanstr. 3. Telefon 564.

yßUorkstr. 31, P , r. schöner Lager-
E / raum od. Werkställe mit oder
ebne Wohnung z. vm._3138

Schönes Mreiuslokül

Elektrakerzen beim
Guhleicht beschädigt,
auch KeUerkerzen
per Dtz. 50 , 75 , 85,

1 .10 , tadellos hell brennend.
Hier : I . B . Wilms , Leisen
»■Pars . 969

mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei 2576

Restauration
„Vai e t*  J ahn " ,

Röderstraße 3.

S pezerei-, Obst- und Gemüse-geschäst, in guter Lage und
gutgehend, wegen Krankhheit sof.
zu übertragen. 4658

A. L. Fink. Riehlsir. 21.

L Kapitalien.

50  ilfltfi
Demjenigen, der mir eine gut¬
gehende Bierwirthschaft
nachweist, welche ich pachten kann.

Offert, unter B . D . 10V an
die Erped. d. BI. 4501

Ä00V , 4000,
10,000 mt

Hypothek f. das Bureau 4649
A . L. Fink , Riehlstr. 21.

Die Stuhlflechterei
Riehlstr. lg , Hth. P ., ist die beste
und billigste hier am Platzel Dort
werden fortwährend Stühle ge-
flochten Patent, .tze aufgezogen, so¬
wie alle Reparaturen prompt und
billigst auSgcführt. Garantie für
gute Arbeit u. Material. Beste
Gelegenheit für Hoteliers, Restau¬
rateure, Branereibesitzcru s. w.
Bestellung per Postkarte erbeten.
4363 Inh . : P . H. Schmitt.

berühmt. Phreiiologin
^  deutet Kopf - u . Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends 2453

afelbntter,
garant. rein, nicht mit russischer
vermischt. 900 245
9 Pfd. in einem Stück Mk. 11.20
9 Pfd. in l -Pfd.-Stücken „ 11.35

franco, Unbekanntg. Nachn.
C . Clausen , Bistofl Nr. 25.
Post M ' blenbrück, Schlesw. Holst
(Fracht - od. portofrei geg. Nach».
15  2 Dos , ca 40 OelsardinJ
und Rollmps., ca. 50 Delicateßhr.,
Brathr. u. Bückl., '/. Pfd. ff.
Lachsu. '/< !7. Caviar 4'/* M.
F. Kochbuch gratis. 1444P4.
B . Begeaer , Fischcrei-Exp.,

Swincmünde 78 0.

Liebeerzend
erscheinen Alle, die eine zarte
weiße Haut, rosigen, jugendfrischcn
Teint und ein Gesicht ohne
Sommeriproffenu. Hautunreinig¬
keiten haben, daher gebrauchen Sie

nur : Siadcbeuler
Steckenpferd-

Lilienmilch -Se fe
von Bergmann & (So., Radebeul
Dresden, ä St . 50 Pig, bei:
I B . WilmS , Michelsberg 32.
A. Berling . Gr. Burgsir. 12.
Otto Lilie » Drog., Moritzstr. 19.
E, Portzehl , Rbeinstr. 55, 1.
Rob . Sauter , Oranienstraße 50
Georg Gerlach , Drog.,Kirchg.62

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlachs

Tchwalbacherstratze19.̂
Schw-r,ioics Oörioch'iechen gratis

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 7. Februar

bis 13. Februar 1904.
Serie : I.

Schlachtfelflerltaliens
und Scene » der Belagerung

von Gaeta re.
Serie : II.

Die Champagne.
Weinlese nnd Bereitung

des Sektrs.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintrilt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Re>se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnementi

Glück,7, Ehe
Schutz vor allzureich. Kinder,
fegen. Broschüre im verschloss.
Couvert geg. 20 Pf. i. Ma>ken.
Berlag „Anker", Leizig E.,
Delitzschcrstr. 44. 919/245

tfVeiratti I Achtbar. Herren «auch
ohne Beim.) werd. Häusl, erz.

Damen in. größ. Berm. nachgew.
Senden Sie nur Adr. an Fortuna,
Berlin 81V. 19. 918 245

(Sin Herr oder Dame
mit 6 bi« 10,000 Mark als stiller
oder thätiger Tbeilhaber in ein
bereits bestehendes Geschäst mit
boh. Gewinn gesucht. Kennlniffe
nicht erforderlich.

Gest. Off. u. Bl . B . 4345
an die Erped. d Bl. 4353

Gut erhaltener

Füllofen,
welcher wenigstens 12 Stunden
hintereinanderbrennt, zu kaufen
gesucht.

Offerten m. Preis u. .F. B.
3973 an d. Er», d Bl. 3973

AlisgkkäiWik tziitikk
werden gekauft 8381

Friseur . Friedrichstraße5

ALirscpen
werden angekauft 4425

Fluschenhandlung,
Schwalbacherstr. 37,

livebrauchte
Wasiersteine,

ca. 0,85X0,50 groß, zu kaufen
gesucht.

Off. unter G-. B . 4583 an
die Lxved. d Bl.  _ 4583

erb. Hcrrcnkieider zu 5'ges.
w  Rerostr. 23, H. 2 St . 4612

Nlednmhl ,.
Bauplat * , ptim

SRüem, 8o Q .. Ruthe«
werttz zu Verläufen
_ Rheiuftr a^
Äojrentabl . WWx
•y haus - Miethkrir
— sehr preisw. zu »„k
Biebrich. H. Scheur»st-aß 7. 1.

HauS oder
Grundtz

Uber 40 Rutbenz auf welch
Werkstätten gebaut werden'-
bei Baarzahlung zu kaufe»
. Osterl. m. Preis ü

459 « an die Exdederbeten.

2 klriue
lk.

paffend für Gönner oder
stätten auf Abbruchm «-

Näh. Kirchgaffe iz, «.laden.

^tldolfshöhe , schöl^
Landhaus, io Räum,

Ruthen Obstgarten, wegen̂
fall sehr günstig zu verk.

A . L Fink. Riehlsir

Hotel,»
rentabel, schöne große8°!-"
wegen Krankheit̂ sehr gü«
verkaufen.

A L. Fink, Riehliir

Schöne Bil
in vornehmer Lage erbthei
halber preisw. zu verkausei.

Näh. durch YV. Blech
Oranienstr. 60.
ckLrvach (lliheiu). Laü^

Räume, umgebenm. j
Obstgarten, st. Wasser, Wverkauien.

A . 8 . Fink, Riehlstr.
2 eiserne

Schaukästen
billig zu verkaufen Hermw
straße 24, 1.

Fachwerkha
10 Meter aus 10 Meter, j«
stückig, zum Wiederausb-ii tu-
Abbruch zu verkaufen. 415

Gärtnerei 8teit »,
WellritzthllW

4 leichtes Pferd , voll2d,k
zu verkauien

Waldstr. 9W
(Ftchöne Zuchtschweine zu baten

Drudenstr. 8, 2,
ifimt Rolle, ohne gern 4dk

60 Centner Trag»higltil, i
170 Mk. zu verkaufen ÄS®
der Exped. d. Bl

mit Tresor zu verkaufen DM
7-'.-i--drichii«oßk lt,

Orftii ii. M
Einen größeren P«Een

Ocsen u. Herde billig z®
Luisenstr. 41, Hth.

gutes eich,
3,60 Mtr breit, 3,40»

hoch, mit 3 gr. Giasicheidkn
zu verkaufen bei IwP-
Ädlerstr. 61, 1.

gnjfifrtif A>
1 Stück 18/18 cm, 4,10
1 „ 16/16 „ 4,40
zu verkaufen. Näh. B
Euler . Rheinba hnstr.4.

Ein Regulir -FüH"I
billig zu verkaufen ä
_ TVerostr . ***̂
sLin gut erh rtindenvusa'.

10 Mk. zu verkauseaW
straße5, Stb . 3 St. ,

rasÄ
ofen, 5 Fenster fast neue ln
billig zu verkaufen. Zu '
in der Exped. d. Bl. ^ --

Kblhk pflllSjM1'
sehr billig zu verkaufen .
_ L!abnstr.
/ßinige gute Känarienb"̂
YA Weibchen adzug-b-»- -
Schwalbacherstr 27,^ ^ — .

tziuktt GllSiNllil"
(im Betriebe zu s-hen- zU
Nad. deiWiesbad -nerCeu-
waarrufabrik (P>l-

(ä 2oHo zU

C-i» fast nochU "*

Piaü
großartigen feinen
halber preiswurdig ä“
in der Exp. d. Bl.
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